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Zum Beginn des neuen Jahres und eines neuen Quartals

bringt ſich auch die „Halleſche Zeitung“ wieder in empfehlende

Erinnerung und richtet an alle diejenigen, die mit ihr an
dem alten Wahlſpruche feſthalten: „Mit Gott für König
und Vaterland, für Kaiſer und für Reich“ die Bitte, nicht
nur ſelbſt die Beſtellung der „Halleſchen Feitung“ rechtzeitig

zu erneuern, ſondern auch die Geſinnungsgenoſſen und
Freunde in Stadt und Land zu erſuchen, für die „Halleſche
Feitung“ überall einzutreten, ſei es in Bekanntenkreiſen
oder in Verſammlungen, oder ſei es bei ſich ſonſt bietenden
Gelegenheiten. Die „Halleſche Feitung“, deren nationale
Geſinnung altbewährt und allgemein bekannt iſt, wird auch
in Zukunft dieſelben Wege wandeln und mannhaft eintreten

für die geheiligten Güter unſeres deutſchen Volkes. Das
beſonders zu betonen in der heutigen Feit der inneren wie
äußeren Ferriſſenheit, halten wir für ebenſo nötig wie den
Appell an alle Gutgeſinnten, ein ſolches als feſtes Bollwerk

gegen alle inneren und äußeren Feinde erprobtes Blatt
mit allen Kräften zu fördern und zu unterſtützen, damit
es kraft und machtvoll den guten Kampf gegen die Feinde

ringsum weiterführe und zum endlichen Siege bringe.
Die „Halleſche Zeitung“ kann auf politiſchem Gebiete

mit vollem Rechte eine führende Rolle in unſerer Provinz
Sachſen für ſich in Anſpruch nehmen. Sie unterrichtet
aber auch über alles Wiſſenswerte aus Stadt und Land,
aus allen Gebieten der Kunſt und Wiſſenſchaft und kommt

dem Unterhaltungsbedürfnis eines ſittlich gefeſteten Leſer
kreiſes in weiteſtem Sinne entgegen. Dem feuilletoniſtiſchen

Teile, dem auch eine täglich erſcheinende Unterhaltungs-
Beilage ſowie ein illuſtriertes Unterhaltungsblatt dienen,
iſt auch diesmal wieder eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit

zugewendet worden. eben größeren Romanen werden
auch kleine Aufſätze belletriſtiſchen, künſtleriſchen und wiſſen
ſchaftlichen Jnhalts zur Veröffentlichung gelangen. Eine
alle 14 Tage erſcheinende Mode-Beilage iſt für
die Damenwelt eine treue Beraterin und Freundin. Auch der

Jugend iſt eine beſondere Beilage gewidmet, ſie erſcheint
allmonatlich einmal unter dem Titel „Für die junge
Welt“ und bietet gediegene, zugleich belehrende wie
unterhaltende Koſt für das heranwachſende Geſchlecht.

Der volks wirtſchaftliche Teil bringt Mitteilungen über
alle bedeutenden Unternehmungen des Jn und Auslandes,
Marktberichte, Tagesmeldungen über den Rohzuckermarkt
und Stimmungsbilder über die jeweilige Börſenlage der
Kurszettel ſteht gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ ((Freitags Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors der

Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Landesökonomierat Dr. Otto Rabe.

Ausführliche telegraphiſche Wetter- und Waſſerſtands
berichte werden in der Halleſchen Feitung täglich
veröffentlicht.

Ein umfangreicher Jnſeratenteil gibt ein Spiegelbild
von Handel und Wandel; er befriedigt die täglichen
Bedürfniſſe des Leſers.

Der Abonnementspreis der Halleſchen Feitung beträgt
bei zweimaliger täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte Mk. 2,50, bei allen Poſtanſtalten Mk. 3,00

vierteljährlich. Probenummern werden überallhin
bereitwilligſt und koſtenlos durch den unterzeichneten
Verlag abgegeben.

Halle a. S., im Dezember 1912.

Verlag und Redaktion der Hulleſchen zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Knhalt und Thüringen.

Der FHFinanzminiſter.
Die „Homogenität“ der Bethmannſchen Regierung ſoll

bedroht ſein. So behaupten diejenigen Blätter, denen der
jetzige Reichskanzler ein Dorn im Auge iſt, die aber ſeinen
Sturz einer anderen, am liebſten natürlich der konſervativen
Partei in die Schuhe ſchieben möchten. Woraus aber wird
dieſe Schlußfolgerung gezogen? Weil der Kriegs
miniſter nicht alle ſeine Forderungen bei
dem Reichsſchatzſekretär durchſetzen könne,
da dieſer wahrſcheinlich unterſtützt durch
den Reichskanzler die pekuniären Ge
ſichtspunkte voranſtelle. „Es ſei ſogar ſo
weit gekommen, daß ein ſcharfer Brief-
wechſel zwiſchen dem Kriegsminiſterium
und dem Reichsſchatzamt geführt wurde.“

Wunderbare Geheimniſſe ſind es, die da an das Licht
des Tages gebracht werden! Wir können aber noch mehr
verraten!! Nicht nur dem Kriegsminiſterium, ſondern auch
den anderen Reichsämtern gegenüber ſtellt der Reichsſchatz
ſekretär die „pekuniären“ Geſichtspunkte voran!!! Das
iſt nämlich ſeine verfluchte Pflicht und
Schuldigkeit. Denn es führt zu unerträglichen
Finanzverhältniſſen, wenn dieſe Geſichtspunkte nicht von
einer Stelle entſchieden vertreten werden. Jn Preußen
iſt dies der Finanzminiſter. Er hat ſtaatsrechtlich ſogar
den Anſpruch darauf, daß keine Ausgabe geleiſtet wird,
die nicht mit ſeiner Zuſtimmung in den Staatshaushalt
oder einen etwaigen Nachtragsetat aufgenommen iſt. Und
gegen ſeinen Widerſpruch gibt es kein Rechtsmittel als
die Anrufung der Königlichen Entſcheidung. Fällt
dieſe gegen ihn aus, und glaubt er ſie nicht verantworten
zu können, ſo muß er aus ſeinem Amte ſcheiden, und der
König muß ſehen, einen anderen Finanzminiſter zu be-
kommen, der die verfaſſungsgemäß erforderliche Verant-
wortung für ſeine, eine Regierungshandlung darſtellende
Entſcheidung übernimmt. Es liegt auf der Hand, daß eine
ſolche Königliche Entſcheidung nur in den ſeltenſten Fällen
von der größten Bedeutung herbeigeführt wird, und daß ſie
noch ſeltener mit einer Niederlage des Finanzminiſters
endet. Daraus ergibt ſich die hervorragende Stellung, die
der preußiſche Finanzminiſter ſeinen Miniſterkollegen gegen-
über einnimmt.

Ganz ſo gut hat es der Reichsſchatzſekretär nicht. Die
Staatsſekretäre ſind im Deutſchen Reiche ja überhaupt nicht
ſelbſtändige Miniſter. Sie ſind nur „Gehilfen“ des Reichs-
kanzlers, der ſich ihrer zu ſeiner Vertretung bedienen kann,
der aber der einzige eigentlich verantwortliche Miniſter iſt,
und der ſchließlich bei einem Zwieſpalt der Meinungen
zwiſchen den verſchiedenen Reichsämtern auch allein die
Entſcheidung hat. Der Reichsſchatzſekretär hat dabei ſtaats-
rechtlich keine ihn von ſeinen Kollegen unterſcheidende
Stellung. So iſt es denn gekommen, daß früher ein
energiſcher Kriegsminiſter oder anderer Staatsſekretär den
nicht ſo entſchiedenen Reichsſchatzſekretär mit ſeinen „peku-
niären Geſichtspunkten“ häufig zurückgedrängt hat. Un-
zweifelhaft iſt hierauf der im Reiche gegenüber Preußen ſo
viel ſchlechtere Stand der Finanzen vor der Reichsfinanz-
reform mit zurückzuführen. Aus dieſem Grunde hat aber,
nachdem durch die immer mehr ſich bewährende Reichs
finanzreform die zur Geſundung unſerer Finanzen erforder-
lichen Mittel bewilligt waren, der Reichskanzler ſchon dem
damals das Amt übernehmenden Staatsſekretär Wermuth
die Zuſicherung gegeben, daß ſeinen finanziellen Einwänden
gegenüber den übrigen Reichsämtern eine größere Be-
deutung beigemeſſen werden ſolle. Es iſt anzunehmen, daß
dieſe Zuſicherung auch dem jetzigen Reichsſchatzſekretär
gegenüber gilt.

Aus dieſer beſonderen Stellung des Reichsſchatzſekretärs

gegenüber den anderen Staatsſekretären muß aber
dauernd eine Art von Kampf zwiſchen dem Reichsſchatz
amt und den anderen Reichsämtern entſtehen, gerade wie
dies in Preußen zwiſchen dem Finanzminiſterium und den
einzelnen anderen Miniſterien der Fall iſt. Dieſer Kampf
ſpielt ſich entweder mündlich bei den Verhandlungen der
beiderſeitigen Kommiſſare oder ſchriftlich im Wege des
Briefwechſels (der regelmäßig in urſchriftlicher Form er
folgt) ab. Seinen Höhepunkt erreicht er gewöhnlich, wenn
über die Anmeldungen der einzelnen Reſſorts für den näch-
ſten Etat verhandelt wird, und es iſt Tatſache, daß er manch-

mal dann ſcharfe Formen annimmt, wenn auf beiden
Seiten energiſche Vertreter des „Reſſortpartikularismus“
das Wort oder die Feder führen. Aus ſolchen Vorkomm
niſſen aber die „Homogenität“ eines Miniſteriums an
zweifeln zu wollen, iſt eine gewaltige Verkennung der Ver-
hältniſſe.

Muß man im Jntereſſe einer geſunden Finanzwirtſchaft
einen ſtarken Einfluß des Reichsſchatzſekretärs bezw. Finanz-
miniſters auch für dringend geboten halten, ſo fragt ſich
doch, ob die Form, in der dieſer Einfluß jetzt in Preußen,
namentlich ſeit Miquels Zeiten, zur Geltung kommt, die
richtige iſt. Miquel, der ja ein großer und gewiegter
Finanzmann war, nahm ſich nämlich aus verſchiedenen
anderen Reſſorts vortragende Räte in ſein Miniſterium, um
die Finanzwirtſchaft ſeiner Miniſterkollegen auch im ein-
zelnen kontrollieren zu können. Daraus hat ſich der Zuſtand
entwickelt, daß jetzt beinahe über jede einzelne Aus-
gabe ſich eine mehr oder minder eingehende Auseinander-
ſetzung zwiſchen den Kommiſſaren des Reſſortminiſteriums
und denen des Finanz miniſteriums entwickelt, und daß für
die endgültige Entſcheidung der Angelegenheit nicht ſowohl

die ſachliche Notwendigkeit, als die mehr oder minder große
Geſchicklichkeit und Tatkraft der verſchiedenen Kommiſſare
den Ausſchlag gibt. Ganz gegen den Willen des Reſſort-
leiters werden manchmal vom Finanzminiſter für weniger
dringliche Sachen die Mittel bewilligt, während ſie für ganz
notwendige verſagt bleiben. Der andere Miniſter iſt
dann noch in der ſchlimmen Lage, daß er dieſe Ablehnung
nach außen hin mündlich oder ſchriftlich vertreten
muß. Freilich merkt der Eingeweihte an der Form, in der
dies geſchieht, meiſt, daß die Ablehnung eigentlich vom
Finanzminiſterium ausgeht. Es dürfte wohl zu erwägen
ſein, ob nicht für das Eingreifen des Finanzminiſters eine
andere Form zu finden wäre, etwa dahingehend, daß er
nach den Anmeldungen der übrigen Miniſter jedem die
ihm mit Rückſicht auf die ganze Finanzlage zuzubilligende
Ge ſamtſumme mitteilte, es ihm aber überließe, welche
der damit zu beſtreitenden Ausgaben er für die notwendig-
ſten hält.

Mit dieſer Einſchränkungiſtes aber nur
dringend erwünſcht, daß der Finanz-
miniſter die „pekuniären Geſichtspunkte“
voranſtellt. Mögen die übrigen Miniſter nur die
von ihnen zu vertretenden Jntereſſen mit aller Entſchieden-

heit hervorheben! H. K.
Das Erlöſchen der Anwartſchaft.

Eine ſoziale Härte in der Reichs-
verſicherungsordnung.

Die Reichsverſicherungsordnung ſchreibt vor, daß die
Anwartſchaft auf Jnvaliden- oder Hinerbliebenenrente dann
erliſcht, wenn während zweier Jahre nach dem auf der
Quittungskarte verzeichneten Ausſtellungstage weniger als
20 Wochenbeiträge auf Grund der Verſicherungspflicht oder
der Weiterverſicherung entrichtet worden ſind. Das Geſetz
macht dabei keinen Unterſchied zwiſchen hochwertigen und
geringwertigen Anwartſchafen. Oberverwaltungsgerichtsrat
Weymann bemerkt daher in ſeiner ſoeben erſcheinenden
Darſtellung der deutſchen Reichsverſicherung“ (Frankfurt

am Main, Schnapper. Preis 3 Mark) mit Recht, daß hier-
durch unter Umſtänden auch diejenigen getroffen werden,
die ein langes Arbeitsleben hindurch Woche für Woche ihre
Beiträge vielleicht 2000 oder mehr pünktlich aufge-
bracht haben. Dies bedeutet unzweifelhaft ſchon im Rahmen
der Jnvalidenverſicherung eine ſchwere Härte. Dieſe Härte
ſteigert ſich aber bis zur Unerträglichkeit, wenn durch das
Erlöſchen der Anwartſchaft nicht nur die eigene Exiſtenz des
Verſicherten ſelbſt, ſonderw auch die Fürſorge für ſeine
Hinterbliebenen, auf die er ſich verlaſſen hatte, mit einem
Schlage vernichtet wird. Es wäre ein dringendes Gebot
ſozialer Fürſorge, Witwen und Waiſen vor der Möglichkeit
derartiger Schläge zu bewahren, wenn es irgendeinen Weg
gibt, dieſes Ziel zu erreichen. Daß es dazu keinen Weg
gebe, wird man ſchwerlich behaupten können; es ſteht deren
eine ganze Anzahl zur Verfügung. Man könnte die nach-
trägliche Beitragsleiſtung mit einer verringerten Wirkung
ausſtatten. Man könnte Strafzuſchläge und Zuſchläge zur
Einbringung der hinterzogenen Zinſen auferlegen, ſogar die
nachgebrachten Beiträge von der Berückſichtigung bei der
Rentenberechnung ganz ausſchließen, ihnen alſo nur die
Wirkung belaſſen, die Anwartſchaft zu erhalten, den Renten-
beginn entſprechend hinausſchieben und dergleichen. Man
würde damit die Möglichkeit ſchaffen, die Mindeſt-An-
forderungen an die Beitragsleiſtung ganz erheblich zu er

höhen, was ohnehin ſehr wünſchenswert ſein würde, un
gleichzeitig die Beſchränkungen, die der Nachentrichtung-von
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Pflichtbeiträgen gezogen ſind, fallen zu laſſen oder weſentlich
zu verringern, zumal, wenn man zugleich die Wartezeit auf
500 Beitragswochen ausdehnte; denn mit Rückſicht auf die
kurze Wartezeit und auf das Erlöſchen der Antwartſchaft
iſt die Nachentrichtung ſo eingeſchränkt worden, wie es das
gegenwärtige Geſetz vorſieht; man würde damit das Ein
kommen der Verſicherungsanſtalten an laufenden und rück
ſtändigen Beiträgen um Hunderttauſende, wahrſcheinlich um
Millionen von Mark jährlich erhöhen, die ihnen jetzt regel-
mäßig entgehen; und zu alledem würde man endlich die
immer ſchweren, oft vernichtenden, dem Weſen der Sozial
politik durchaus widerſprechenden Schläge beſeitigen, die
gegenwärtig auf Grund des Erlöſchens der AntwartſchaftAhrlich meßrere tauſend Verſicherte treffen und nach Ein

führung der Hinterbliebenenverſicherung noch viel härter als
jetzt treffen werden.

Zum mindeſten ſollte man, wenn alle dieſe Wege wirk
lich nicht gangbar erſcheinen ſollten, das Erlöſchen der An
wartſchaft als ein unvermeidliches Uebel beibehalten werden
müßte, doch die Einrichtung in ſachgemäßerer Weiſe be-
grenzen. Man ſollte das Erlöſchen der Anwartſchaft aus-
ſchließen oder wenigſtens ſeine nachträgliche Rückgängig-
machung geſtatten in denjenigen Fällen, in denen kein oder
nur ein geringes Verſchulden des Verſicherten vorliegt,
ſowie vor allem in denjenigen, in denen hochwertige, durch
eine jahrzehntelange regelmäßige Beitragsleiſtung be
gründete Anwartſchaften betagter Verſicherter in Frage
ſtehen und in denen der Wert der Anwartſchaft zu dem
hinterzogenen Betrage in keinem Verhältnis ſteht. Daß
man nicht wenigſtens dieſem letzterwähnten wichtigſten Ge
ſichtspunkt bei Abfaſſung der R.-V.O. Rechnung getragen
hat, kann nur als eine bedauerliche ſoziale Kurzſichtigkeit
bezeichnet werden.

Die Hriedensverhandlungen.
Jn den maßgebenden Berliner politiſchen Kreiſen iſt

man ſich, wie unſer Berliner Vertreter erfährt, über die
außerordentlichen Schwierigkeiten, die ſich der F rieden s-
konferenz und einer gedeihlichen Löſung ihrer Auf-
gabe in den Weg ſtellen werden, durchaus klar, man hegt
aber trotzdem die Hoffnung, daß es gelingen wird, auf der
Konferenz eine Grundlage zu ſchaffen, auf der die weitere
vermittelnde Tätigkeit der Mächte ſich aufbauen kann. Den
Meldungen, die jetzt über die Forderungen der Balkan
mächte auf der einen Seite und die Grenzen der Zugeſtänd-
niſſe der Türkei auf der anderen Seite verbreitet werden,
legt man an den maßgebenden Stellen in Berlin keine be
ſondere Bedeutung bei, da es ſelbſtverſtändlich iſt, daß die
Balkanmächte möglichſt viel zu erlangen ſtreben und die
Türkei bemüht iſt, möglichſt wenig zuzugeſtehen. Endlich
ſcheint nun auch das Verhältnis zwiſchen Oeſterreich
und Serbien zur Klärung zu drängen. Wenigſtens wird
aus Belgrad berichtet, daß dort die Neigung beſtehe, mit
Oeſterreich nunmehr direkt zu verhandeln. Ende gut, alles
gut! Das ſcheint auch bei der Entwirrung des Balkan-
knäuels das Endreſultat aller Aufregungen, Kriegs
drohungen uſw. zu ſein.

Die Friedensverhandlungen.
Vor dem Frühſtück, das nach der geſtrigen Ankunft der

Friedensdelegierten im St. James-Palaſt ſtatt
fand und bei dem die Delegierten an vier Tiſchen ſaßen,
hatten die Führer der Miſſionen eine formloſe Kon
feren z abgehalten. Unter den Fragen, die dabei zur Er
örterung gelangten, wurde auch die Haltung beſprochen, die.
von den Türken den Griechen gegenüber eingenommen
werden wird. Es iſt Grund zu der Annahme vorhanden,
daß die Schwierigkeiten dieſes Punktes überwunden ſind.
Die Frage der Friedensbedingungen wurde nicht berührt.
Auch die offiziellen Vollmachten der Delegationen wurden
noch nicht ausgetauſcht.

Die römiſche „Tribuna“ veröffentlicht eine offenbar
offiziell inſpirierte Note, in der erklärt wird, daß ſich die
internationale Lage ſeit Beginn der Londoner
Friedensverhandlungen bedeutend verbeſſert habe
und durchaus friedlich erſcheine. An den Bemühungen
habe Jtalien mit Erfolg mitgearbeitet und infolge der
guten Beziehungen Jtaliens zu ſeinen Freunden unter der
Zuſammenarbeit der befreundeten Regierungen ſowie der
öſterreichiſchen Politik ſei es zum guten Teil zuzuſchreiben,
wenn jede Gefahr beſeitigt zu ſein ſcheint. Oeſterreich ſei zu
den größten Konzeſſionen bereit, könne aber Serbien unter
keinen Umſtänden einen Hafen an der Adria zugeſtehen.

Jn leitenden ſerbiſchen Kreiſen wird ange
ſichts der Friedensverhandlungen dem Standpunkt Ausdruck
gegeben, daß die verbündeten Balkanſtaaten eine Ver
ſchleppung der Verhandlungen unter
keiner Bedingung zulaſſen werden. Sollte die
Türkei tatſächlich verſuchen, durch neue intranſigante For
derungen den Friedensſchluß hinauszuziehen, ſo werden die

Verbündeten die Verhandlungen abbrechen und den Krieg
mit der größten Entſchloſſenheit fortſetzen.

Die Türken recht kriegeriſch geſtimmt.
Der „New- York Herald“ meldet aus Konſtantinopel,

daß die militäriſchen Kreiſe einen ſcharfen
Druck auf die Regierung ausüben, die auf
keinen Fall Adrianopelabgeben ſoll. Sollte
die Regierung dennoch in London nachgeben, ſo würde dies
zweifellos zu einer Revolution führen. Durch die Nach
richten von den griechiſchen Niederlagen bei Chios und
Janina iſt die Militärpartei in ihrem Vorgehen noch be
ſtärkt worden.

Bulgarien ſucht keinen Anſchluß am Dreibund.
Der Bulgariſche Sobranje- Präſident Dr. Danew hat

nach einer Meldung des „VPetit Pariſien“ ſeine angebliche
Aeußerung über den Anſchluß Bulgariens an den
Dreibund, die er einem Jnterviewer gegenüber getan
haben ſollte, für abſurdes Geſchwätz erklärt.

Die Spannung zwiſchen Oeſterreich und Serbien.
Das „Journal“ veröffentlicht ein Jnterview mit dem

bekannten ungariſchen Staatsmann Grafen Apponyi, der
u. a. erklärte: „Durazzo iſt für die Serben nurein
Vorwand, der, wenn ſie darauf beſtehen, nur ein Be
weis des ſchlechten Willens der ſerbiſchen Regie-
rung wäre. Wir werden ihnen den Weg verſperren. Europa
weiß ſehr gut, daß Serbiens Worte Rußlands Worte ſind.
Wir aber wollen die Herren in unſerem Lande bleiben,
mögen die Slawen ſich mit ihrem begnügen, auf keinen
Fall werden wir in dem abſichtlich begonnenen Streit nach
geben. Der Fall des Konſuls Prochaskaliegt
ſehr ernſt, er bedeutet ſogar einen oasus belli. Wien

wird verſuchen, ihn mit Würde und Feſtigkeit zu regeln.
Sie hoben gewiß überall unſere Kriegsvorbereitungen ge-
ſehen; dieſe waren nötig, um die Autorität unſeres Wortes
zu verſtärken. Oeſterreich reizt nicht zum Angriff, wird
aber auch die ſerbiſchen Caprizen nicht dulden und iſt bereit,
die notwendigen Maßnahmen zu ergreifen

Die ſerbiſche Regierung, die ſichtlich bemüht
iſt, der Verſchärfung der Beziehungen zu OeſterreichUngarn
vorzubeugen, hat neuerdings die Vertreter der ſe r
biſchen Preſſe aufgefordert, ſich in ihrer Polemik
egenüber Oeſterreich- Ungarn eines gemäßigtenTones zu befleißigen und alles zu vermeiden, was zu

unleidigen Auseinanderſetzungen Anlaß geben könnte.
Nach einer Jnformation des „Echo de Paris“ aus

Belgrad hat die ſerbiſche Regierungdie Abſicht,
direkte Verhandlungen mit Wien zu er
öffnen, um von Wien das Zugeſtändnis einer terri-
torialen Verbindung Serbiens mit dem Meere zu erhalten.
Sollte Serbien auf den Widerſtand Oeſterreichs ſtoßen, ſo
ws es ſeine Forderungen eine Mächtekonzern unter-

reiten.
Aus der Umgebung von Saloniki.

Ueber Seres iſt der Belagerungszuſtandverhängt worden, um eine ſtrenge Unterſuchung
der dort begangenen Untaten zu ermöglichen. Jn
Kawala iſt die Lage ruhiger geworden. Eine größere Zahl
bulgariſcher Beamten iſt eingetroffen, um die verſchiedenen
öffentlichen Aemter zu übernehmen. Jnfolge der von der
ſerbiſchen Regierung eingenommenen Haltung mußte man
bis auf weiteres davon abſehen, den regelmäßigen Poſt
verkehr nach dem Ausland über Serbien wieder aufzu-
nehmen. Ebenſo bleibt der internationale Reiſeverkehr auf
der Strecke Saloniki--Riſtowatz unterbrochen.

Bulgariſche Maſſaker.
Endlich gehen beſtimmtere Nachrichten über die Vor

gänge in Kawalla ein. Danach wurden durch eingetroffene
mohammedaniſche Flüchtlinge in einer Anzahl von 20 000
auf Veranlaſſung der bulgariſchen Behörden in ihre
Dörfer zurückgejagt. Unterwegs wurden ſie von bul
gariſchen Banden bis auf ein Drittel nieder-
gemacht. Nur einer Anzahl reicher Leute gelang es, ſich
durch hohe Summen loszukaufen. Jn Kawalla eingetroffene
Reiſende erzählen, daß die Straßen mit Leich-
namen bedeckt ſeien. Zurzeit herrſcht in Kawalla Ruhe.
Der bulgariſche Gouverneur iſt abgeſetzt worden.

Türken und Griechen im Kampfe.
Der Kommandant der türkiſchen Flotte telegraphierk,

daß die türkiſche Flotte geſtern früh 8 Uhr 20 Min.
morgens das griechiſche Geſchwader in Sicht be
kam. Die beiden Flotten wechſelten in einer Entfernung
von 3 bis 7 Kilometern zahlreiche Schüſſe. Jn einem
1eſtündigen heftigen Gefecht wurde der griechſiche
Kreuzer „Georgeos Aweroff“ von mehreren türkiſchen
Schüſſen getroffen und ſeine Steuerbordbatterie zum
en gebracht. Die griechiſchen Schiffe flüchteten auf

Deutſches Reich.
Ausbau des Reichs-Fernſprechnetzes. Jn nächſter Zeit

wird das Fernſprechnetz der Reichspoſtverwaltung eine er
hebliche Erweiterung und Verbeſſerung erfahren. Zur Er
leichterung des Fernſprechverkehrs zwiſchen Süddeutſchland
und Norddeutſchland ſind neue Leitungen vorgeſehen von
Stuttgart nach Leipzig, Köln, Frankfurt a. M., Straßburg,
Sigmaringen und Freiburg, ferner von Stuttgart nach
Mannheim und von Mannheim nach Hamburg ſowie von
Karlsruhe (Baden) nach Berlin. Außerdem ſchweben Er
wägungen, den Wünſchen bezüglich der Herſtellung einer
Fernſprechverbindung zwiſchen Deutſchland und England zu
entſprechen. Da eine direkte Linie im Hinblick auf die er
forderliche Länge des Kabels etwa 450 Kilometer nicht
möglich iſt, ſoll der Anſchluß der deutſchen Leitung an das
engliſch-belgiſche Kabel erfolgen. Den im rheiniſchen Jn-
duſtriegebiet hervorgetretenen Verkehrsbedürfniſſen wird
durch Anlage einer dritten Fernſprechleitung von Duisburg
nach Rotterdam Rechnung getragen. Weiter ſind Verhand
lungen im Gange, den Fernſprechverkehr zwiſchen Schleſien
und OeſterreichUngarn zu verbeſſern.

Das Recht zum Weitertragen der Uniform. Die Be
ſtimmung, daß Zugehörige des Beurlaubtenſtandes, die nach
zwanzig Jahren die Landwehruniform, nach 25 die ihres
Truppenteils verliehen erhalten können, beſtand auch für
Mannſchaften, die im Beſitz der Dienſtauszeichnung erſter
Klaſſe ſich befanden. Jetzt hat der Kaiſer beſtimmt, daß
das Recht zum Weitertragen der Uniform
künftig auch nicht derart dekorierten Mannſchaften verliehen
werden kann, wenn das Ausſcheiden eine Folge von Dienſt-
unfähigkeit iſt und beſondere Würdigkeit vorliegt, nach einer
Dienſtzeit von achtzehn Jahren oder wenn Kriegsver-
wundung oder Auszeichnung vor dem Feinde nachgewieſen
iſt, auch ſchon früher.

Vorbereitung eines Geſetzentwurfs zur Regelung des
Apothekenweſens. „Wie man uns mitteilt, wird gegenwärtig
im preußiſchen Miniſterium des Innern ein Geſetzentwurf
vorbereitet, der eine Neuregelung des Apothekenweſens
bringen ſoll. Bekanntlich wird die Neuregelung des
Apothekenweſens von den beteiligten Kreiſen ſchon ſeit
langer Zeit angeſtrebt, und es wurde erwartet, daß die
Regelung durch ein Reichsgeſetz erfolgen würde. Die reichs-
geſetzliche Regelung iſt daraufhin auch erwogen worden, es
hat ſich aber herausgeſtellt, daß ſich auf dieſem Wege ſehr
große Schwierigkeiten ergeben würden. Aus dieſem Grunde
wurde beſchloſſen, die Neuregelung des Apothekenweſens
den einzelnen Bundesſtagten zu überlaſſen. Es iſt zu er
warten, daß es in nicht allzu ferner Zeit gelingen wird, die
vorliegenden Schwierigkeiten zu überwinden.

Die Ruhe im Saarrevier iſt während des geſtrigen
Tages nirgends geſtört worden. Die Entſcheidung
über den Anfang des Streikes wird am Tage der Kündi-
gung fallen. Die Königliche Bergwerksdirektion weiſt
darauf hin, daß die Einreichung von Kündigungen für eine
ganze Anzahl von Bergarbeitern durch einen Vertreter nach
S 180 des B. G.-B. unzuläſſig ſei, ſofern ſich der be
treffende Vertreter nicht im Beſitz von Vollmachten deſſen,
für den er die Kündigung ühberbringt, befindet. Es wird
den Bergarbeitern, die die Kündigung einbringen wollen,
anheimgegeben, dieſe mündlich oder ſchriftlich auf dem
Bureau des zuſtändigen Steigers zu vollziehen. Anderen
falls ſei die Kündigung laut S 174 des B. G.-B. ungültig.
Die Berückſichtigung einer erfolgten Kündigung ſei in das

Ermeſſen des Arbeitgebers geſtellt. Weiter macht die Direk-
tion darauf aufmerkſam, daß es unrichtig ſei, wenn be
auptet würde, bei ordnungsmäßiger Kündigung könne die
er ddirektion die gewährten Bauprämien nicht

kündigen.
Der bayeriſche Landtag wird vorausſichtlich Mitte

Januar zuſammentreten. Er dürfte ſich mit der Regent
ſchaftsfrage und der Uebertragung der Königswürde an den
Prinzregenten Ludwig beſchäftigen.

Notierungen von Vieh und Fleiſchpreiſen. Auf dem
Vieh und Fleiſchmarkte hat ſich die bisher geübte Praxis
der Preisnotierung als unzulänglich erwieſen. Jn Preußen
ſind deshalb bereits mehrere Regierungspräſidenten dazu
übergegangen, amtliche wöchentliche Preisüberſichten über
den Einkauf von Rind und Schweinefleiſch nach dem
Schlachtgewicht auf dem Schlachthofe und dem Kleinverkauf
im Laden feſtzuſtellen, um dadurch eine Darſtellung der
Spannung zwiſchen Ein und Verkaufspreis zu gewinnen.
Die Zufammenſtellungen erſtrecken ſich zunächſt auf Orte
mit öffentlichen Schlachthäuſern und werden als ſehr wert-
voll erachtet.

Aus Deutſch-Südweſtafrika. Die Einnahmen der
Landesbahnen Deutſch-Südweſtafrikas haben in der erſten
Hälfte des laufenden Rechnungsjahres (April bis Septem-
ber) die Höhe von annähernd 4,6 Millionen Mark erreicht.

x

Der Beſuch der Fortbildungsſchule.
Nach S 120 Abſ. 8 der Gewerbeordnung können jugend-

liche Arbeiter durch ſtatutariſche Anordnung nur bis zur
Vollendung des 18. Lebensjahres zum Beſuch einer Fort-
bildungsſchule verpflichtet werden. Die erwähnte Alters-
grenze gilt dagegen, wie der Handelsminiſter in einem Entſcheide
ausführt, nicht für die e e des g 127 Abſ. 1, wonach der
Lehrherr verpflichtet iſt, den Lehrling zum Beſuche der Fort
bildungs- oder Fachſchule z r und den Schulbeſuch zu
überwachen. Dieſe Verpflichtung beſteht, ſo lange
das Lehrverhältnis dauert, ohne Rückſicht auf
das Lebensalter des Lehrlings; durch ihre Verletzung
macht ſich der Lehrherr ſtrafbar nach S 148 Abſ. 1 Zimmer 9 der
Gew.-O. Nur für die Jnhaber offener Verkaufs-
ſtellen iſt dieſe Verpflichtung durch S 139 i Abſ. 2 einerſeits
auf Lehrlinge unter 18 Jahren beſchränkt, anderſeits auf
Gehilfen unterhalb dieſer Altersgrenze ausgedehnt. Eine ſtraf-
rechtliche Verantwortlichkeit der über 18 Jahre alten Lehrlinge
ergibt ſich aus S 127 nicht. Wohl aber ſind die Handwerks-
kammern in der Lage, auf Grund des 8 108 e Abſ. 1 Ziffer 1 auch
den über 18 Jahre alten Handwerkslehrlingen eine Verpflichtung
zum Beſuch einer Fortbildungs- oder Fachſchule aufzuerlegen
und Verſtöße gegen ihre Anordnung auf dem durch S 103 n Abſ. 2
geregelten Wege durch Vermittlung der unteren Verwaltungs-
behörde zu ahnden. Die Sitte, in einzelnen Handwerken die
jungen Leute erſt einige Jahre nach Entlaſſung aus der Volks
ſchule in die Lehre treten zu laſſen, findet ſich in mehreren
Landesteilen. Die Lehre endet dann vielfach erſt, wenn der Lehr-
ling 20 und mehr Jahre alt geworden iſt. Jn ſolchen Fällen
empfiehlt ſich, von der Befugnis der Handwerkskammern und
Jnnungen maßvollen Gebrauch zu machen. Werden erwachſene
junge Leute genötigt, ſich neben halbwüchſigen Lehrlingen auf die
Schulbank zu ſetzen, ſo können ſich leicht disziplinare Schwierig-
keiten ergeben die die Wirkſamkeit der Fortbildungsſchule im
ganzen ungünſtig beeinfluſſen. Es wird daher etwa das
vollendete 21. Lebensjahr als die Grenze zu be-
trachten ſein, über die hinaus eine Nötigung zum
Fortbildungsſchulbeſuch auch von Handwerkskammern
und Jnnungen nicht geübt werden ſoll.

Angeſtellten- Verſicherung und Lebensverſicherung.
Wie man uns ſchreibt, wird der Bundesrat noch vor

Jnkrafttreten des Verſicherungsgeſetzes für Angeſtellte am
1. Januar die Ausführungsbeſtimmungen über die Be
ziehungen der Reichsverſicherungsanſtalt
zu den Lebensverſicherungs-Geſellſchaften
erlaſſen. Bekanntlich können Angeſtellte, die vor dem
5. Dezember 1911 bei einem Lebensverſicherungsunter-
nehmen verſichert waren, von der Beitragsleiſtung zur An
geſtelltenverſicherung befreit werden, wenn der Jahresbetrag
der Beiträge für die Verſicherung beim Jnkrafttreten des
Verſicherungsgeſetzes für Angeſtellte mindeſtens den ihren
Gehaltsverhältniſſen zur Zeit des Antrages entſprechenden
Beiträgen gleichkommt, die ſie nach dem Geſetz zu tragen
hätten. Jn dieſem Falle muß der Arbeitgeber den auf ihn
entfallenden Beitragsanteil an die Reichsverſicherungs-
anſtalt abführen; dem Verſicherten werden dafür die halben
Leiſtungen des Geſetzes gewährt. Hat der Arbeitgeber zu
den Beiträgen für Verſicherungen ſeiner Angeſtellten Zu
ſchüſſe gezahlt, ſo kann er dieſe Zuſchüſſe um die an die
Reichsverſicherungsanſtalt zu entrichtenden Beiträge kürzen.
Auf Antrag des Verſicherten zahlt die Reichsverſicherungs-
anſtalt die an dem Zuſchuß gekürzten Beiträge an die
Lebensverſicherungs geſellſchaft aus den Arbeitgeberbei
trägen weiter. Vorausſetzung dafür iſt, daß die Ver
ſicherung noch in der vorgeſchriebenen Höhe beſteht, der Ver
ſicherungsſchein hinterlegt wird und zur Sicherung einer
Anwartſchaft auf Ruhegeld und Hinterbliebenenrente die
Forderung aus der Verſicherung zu demjenigen Teile,
welcher dem gekürzten Betrage der reichsgeſetzlichen Arbeit
geberzuſchüſſe entſpricht, an die Reichsverſicherungsanſtalt
rechtsverbindlich abgetreten wird. Die hierzu erforder
lichen Beſtimmungen wird der Bundesrat jetzt erlaſſen. Er
wird dabei auch die Vergütung feſtſetzen, die von den
Lebensverſicherungsgeſellſchaften für die Abführung der
Beiträge zu zahlen iſt.

Ein kritiſcher Tag.
Hinſichtlich der ſtaatlichen Verſicherung iſt für ältere

Angeſtellte mit über 2000 Mark Einkommen, namentlich für
ſolche, die das 40. Lebensjahr überſchritten haben, der
1. Januar 1913 ein kritiſcher Tag. Bekanntlich tritt an
dieſem Tage das neue Reichsverſicherungsgeſetz für Ange
ſtellte in Kraft. Es iſt noch nicht allgemein genug bekannt,
daß daneben die Jnvaliditätsverſicherung für dieſelben Per
ſonen ruhig weiterbeſteht, und zwar zwangsweiſe für die
mit einem Einkommen unter 2000 Mark, fakultativ für die
mit einem Einkommen von 2000--3000 Marl. Jn den
letzten Jahren haben nun viele Angeſtellte, ſobald ihr Ein
kommen 2000 Mark überſtieg und ſie dann aus der Ver-
ſicherungs pflicht bei der Jnvaliditätsverſicherung aus
ſchieden, die freiwillige Weiterführung dieſer Verſicherung
unterlaſſen und damit wertvolle, wohlerworbene Anſprüche
leider aufgegeben. Dieſen bietet ſich bis Ende des Jahres
1912, aber auch nur in dieſer kurzen Spanne Zeit, die Mög
lichkeit, dieſe alten Anſprüche wieder aufzunehmen, indem
ſie ſich eine neue Quittungskarte ausſtellen laſſen. Tun ſie
dies noch vor Schluß dieſes Jahres, ſo brauchen ſie ferner-
hin nur 200 Beitragswochen zurückzulegen, um wieder völlig
berechtigte Angehörige der Verſicherung zu ſein, auch die
Rechte aus den alten Beitragswochen wiederzugewinnen.
Nach dem 1. Januar gilt indes der neue S 1283 der neuen
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geichsverſicherungsordnung, der jene vorteilhaften früheren
Beſtimmungen zwar übernimmt, indes für 40 jährige
und ältere Perſonen ſehr erſchwerende Sonder-
bedingungen hinzufügt. Hat nämlich der Verſicherte das
40. Lebensjahr vollendet, ſo kann er vom 1. Januar 1913
an eine erloſchene Anwartſchaft durch freiwillige Beitrags
leiſtung nur dann wiederbeleben, wenn er vor ihrem Er
löſchen mindeſtens 500 Beitragsmarken irgendwelcher Lohn-
klaſſen verwendet hatte un d darauf noch eine Wartezeit
von 500 Beitragswochen zurücklegt. Und hat ein Ver
ſicherter bei der Wiederaufnahme der verſicherungspflichti
gen chäftigung oder bei der Erneuerung des Verſiche
rungsverhältniſſes durch freiwillige Beiträge gar ſchon das
60. Lebensjahr vollendet, fo lebt die ehemalige Anwartſchaft
nur auf, wenn er aus der Zeit vor ihrem Erlöſchen minde-
ſtens 1000 Beitragsmarken nachzuweiſen vermag. Somit
erfordert die neue Rechtslage die Aufmerkſamkeit vor allem
der älteren Angeſtellten. Bedeutende Vorteile aus lang
jähriger früherer Beitragszahlung zur allgemeinen Jn
balidenverſicherung können unwiederbringlich verloren ſein,
wenn dem nicht noch in letzter Stunde, bis zum 31. De
zember dieſes Jahres, durch Vervollſtändigung der
Huittungskarte oder durch unverzügliche Anlegung einer
neuen Karte vorgebeugt wird.

Ausland.
Kundgebung der Wiener Handelskammer.

Jn der geſtrigen Plenarſitzung der Wiener Han
dels kammer erklärte Präſident Schöller, neben dem
Gemeinſinn aller öſterreichiſch- ungariſchen Völker biete die
kraftvolle Betonung des Dreibundgedankens, wie
ſie nicht nur in Oeſterreich Ungarn, ſondern auch bei den
beiden anderen verbündeten Nachbarſtaaten zutage getreten
und durch die jüngſt erfolgte Erneuerung dieſes hervor
ragenden Friedensbündniſſes aller Welt gegenüber zum
Ausdruck gekommen ſei, eine der ſtärkſten Garantien
für die Zukunft. Der Präſident ſchloß mit einer be
geiſtert aufgenommenen Huldigung für Kaiſer Franz Joſef,
den e geſamte Mitwelt als den hehrſten Friedensfürſten
verehre.

t

König Ferdinand dankt.
In der bulgariſchen Sobranje verlas der Präſident

ein Antworttelegramm des Königs auf eine Depeſche, in der
das Präſidium dem König, dem Generaliſſimus ſowie der
Armee die unbegrenzte Dankbarkeit der bulgariſchen Nation
für die glänzende Erfüllung der Pflicht gegenüber dem
Vaterlande ausſpricht. Das Telegramm des Königs lautet:
Es erfüllt mich mit Dankbarkeit und Freude, zu ſehen, daß
in dieſen für das Vaterland bedeutſamen Zeiten die Nation
den für das Vaterland von ſeinen würdigen Söhnen voll
rbachten Taten aufrichtige Wertſchätzung entgegenbringt,
d ein Unterpfand für ein großes und ſtarkes Bulgarien
ilden.

Demonſtrationen in Cyon.
Geſtern bis 9 Uhr abends kam es zu keinerlei Auf-

läufen. Ein Zuſammenſtoß ereignete ſich auf der Place du
Pont und in den anliegenden Straßen zwiſchen dem zu
ſammengerotteten Pöbel und einer Abteilung Jnfanterie-
welche die Demonſtranten auseinandertrieb. Der Pöbel
warf mit Steinen. Jnsgeſamt wurden etwa 50 Ver-
haftungen vorgenommen. Sieben Polizeibeamte, ein Gen
darm und zwei Demonſtranten ſind ernſtlich verletzt worden.
Die Ladengeſchäfte hatten geſchloſſen.

Neuwahlen in der Türkei.
Ein amtliches Communiqus kündigt den unmikkel-

baren Beginn der Wahlen, die durch den Krieg
verhindert wurden, an, damit die Deputiertenkammer nach
dem Friedensſchluſſe zuſammentreten könne.

Die Luftſchiffahrt.
Vermehrung ber „Kolonialflieger“,

Wie uns mitgeteilt wird, hat der erſte deutſche als
führer ausgebildete Poſtbeamte, der Königliche
aſſiſtent Willi Lenk, nunmehr
beſtanden. Der Beamte, der bekanntlich einer der Urheber einer
Denkſchrift über die Einrichtung eines kolonialen
Flugdienſtes in Deutſchoſtafrika iſt, war von ſeiner
Behörde eigens zu dem Zweck beurlaubt worden, um ſich zum
Flugzeugführer auszubilden. Er nahm bei den Deutſchen Flug
zeugwerken in Leipgzig-Lindenthal Unterricht und wurde durch die
Fluglehrer Oelerich und Schirrmeiſter ausgebildet. Der Unterricht,
der mehrere Monate währts, iſt jetzt durch die erfolgreich beſtandene
Fliegerprüfung gekrönt worden. Telegraphenaſſiſtent Lenk iſt
am 9. Januar 1884 geboren, ſein Führerzeugnis trägt die
Nummer 338. Seine Ausbildung zum Flugzeugführer ſteht
naturgemäß in engem Zuſammenhange mit ſeinem kolonialen
Flugprojekt, und es iſt zu erwarten, daß der Beamte künftig in
den Kolonien Verwendung finden wird. Telegraphenaſſiſtent
Lenk iſt übrigens nicht, wie unlängſt gemeldet wurde, der erſte
deutſche „Kolonialflieger“. Es haben vielmehr außer ihm noch
zwei Offiziere der Kaiſerlichen Schutztruppe mit den Mitteln einer
vom Kolonialwirtſchaftlichen Komitee zu dieſem Zweck zur Ver
fügung geſtellten Summe das Fliegerzeugnis erworben. Auch ſie
werden für eine Verwendung von Flugzeugen in den Kolonien,
h fetlos nicht mehr lange auf ſich warten laſſen wird, bereit
gehalten.

Der erſte erfolgreiche deutſche Rotationsmotor.
Der wadePilot Alfred Henig erreichte bei einem kürz

lichen r mit einem Zweidecker, in dem ein 70 P S.
Schwade,Stahlherz'-Rotationsmotor eingebaut
war, innerhalb 18 inuten eine Höhe von 500
Metern. Darauf unternahm der Pilot noch einen Stundenflug
in 1000 Meter Höhe über der Stadt Erfurt. Dieſer Flug
iſt deshalb wichtig, weil der „Stahlherz“ Motor der erſte
deutſche Rotationsmotor iſt, der eine ſolche Leiſtung
vollbracht hat.

Ein ruſſiſcher Militärlenkballon geplatzt.
Auf ſeiner erſten Fahrt iſt der erſt vor kurzem erbaute

ruſſiſche Militärlenkballon „Albatros“ geplatzt. Menſchen ſind
dabei nicht zu Schaden gekommen.
—D2

Flugzeug-
Telegraphen-

ſeine Flugzeugführerprüfung

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Werkſtättenvorſteher a. D. Ludwig

Schuch zu Suhl i. Th. der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem
Lehrer Anton Kluge zu Quedlinburg der Königliche Kronen
orden vierter Klaſſe.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Das Deutſche Zentralkomitee für ärztliche Studienreiſen

wird für die Zeit vom 20. bis 26. Januar 1913 eine Reiſe zum
Studium von Winterkurorten und des Winter-
ſports nach dem Harz und Thüringen veranſtalten.
Die Reiſe beginnt in Halle am 20. Januar. Jn Ausſicht ge
nommen iſt der Beſuch von Schierke, Braunlage, Lauterberg,
Andreasberg, Sülzhayn, Nordhauſen und Oberhof. Meldungen
werden möglichſt bald an das Bureau des Deutſchen Zentral-
komitees, Berlin W. 9, Potsdamer Str. 134 b erbeten, da die
Teilnehmerzahl nur eine beſchränkte ſein kann. Preis ca. 100 Mk.

Winterſport in Schleſien. Die Schneelage auf der PrinzHeinrich-Baude und der e ſchleſiſchen Baude hat bereits die

Höhe von 100 Zentimetern erreicht. Minustemperaturen und
reichliche neue älle begünſtigen bis ins Tal hinunter jeg
lich Art von Ausführliche Proſpekte werden koſten
los ve t vom Jnternationalen öffentlichen Verkehrsburenu
in Berlin, Unter den Linden 14.

S Winterſport im bayeriſchen Hochlanb. Der Wendelſtein,
der zu den beliebteſten Bergen des bayeriſchen Hochlandes zählt,
wurde Winter nur von einer kleinen Zahl ſport-
freudiger ſchen beſucht. Durch die Eröffnung der Wendel
ſteinbahn iſt dieſes hervorragende Winterſportgebiet der großen
Zahl der leicht zugänglich gemacht worden. Vom
26. mber 1912 bis 2. Januar 1913 findet ein Skikurſus ſtatt,
deſſen Teilnehmer täglich mit der Bahn hochgefahren werden und
abends auf dem gleichen Wege zurückkehren. Aber auch für den
Nichtſportmann iſt ein Beſuch des Wendelſteingipfels wegen der
klaven Fernſicht auf die in vollſter Winterpracht prangenden
Berge beſonders lohnend. Nähere Auskunft erteilt die Amtliche
Auskunftſtelle der Kgl. Bayeriſchen Staatseifenbahnen im Inter
d öffentlichen Verkehrsbureau in Berlin, Unter den
Linden 14.

Kus dem Ceſerhkreiſe.
Gr machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer

ubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
ltig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein

immen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
ubrik keinerlei Verantwor! ung dem Publikum gegenüber.)

Bezahlt Eure Handwerker!
Das Feſt der Liebe wirft ſeine Schatten voraus und überall

findet man geſchäftige Menſchen, die bemüht ſind, an dieſen Tagen
ihren Lieben eine Freude zu bereiten. Auf allen Stra und

Plätzen begegnet man fröhlichen Leuten, die, bepackt mit allen
möglichen Geſchenken, dahineilew und den Verkaufsgeſchäften
ihren Tribut dafür bar entrichtet haben. Da die Barzahlung in
derartigen Geſchäften gang und gäbe iſt, muß dafür der Hand
werker zu dieſem ſchönen Feſte beſonders ſchwer büßen. Das
ganze Jahr hat er ſich bemüht, ſeine Kunden in beſter Weiſe zu
fümg zu ſtellen, und jetzt wird er von den Kunden als über-

üſſig betrachtet.
Kaum einen „Guten Tag wünſcht man ihm; denn er hat ja

noch eine Reſtforderung, die er ſich erdreiſten könnte, vor Weih
nachten noch einzuziehen. Und da auch gerade der kleine Hand
werker ebenfalls ſeinen Lieben zu dem Feſte der Gaben eine kleine
Freude bereiten möchte und bei den jetzigen ſozialen Verhält
niſſen durchaus nicht auf Roſen gebettet iſt und mit jedem
Pfennige zu rechnen hat, ſo könnte er mit den noch einzuziehenden
Außenſtänden vertrauensvoll dem Feſte und dem darauffolgenden
Quartalwechſel entgegenſehen, ſowie überhaupt allen ſeinen Ver-
pflichtungen beſſer genügen.

Darum, ihr lieben Mitbürger, an euch ergeht die dringende
Mahnung: Zahlt eure Handwerker recht zeitig, beachtet, daß die
Preiſe bei der heutigen ſcharfen Konkurrenz und allgemeinen
Teuerung auf das äußerſte kalkuliert ſind und es nicht ſchön iſt,
wenn die Konkurrenz als Trumpf ausgeſpielt wird, um den Hand
werker um 5 oder 10 Pfg. zu drücken; denn bei den vielen Einzel-
poſten macht es für ihn eine hübſche Summe aus, die er ſeinen
Lieben entziehen muß. Zahlt daher den kleinen Handwerker bar
aus. Zeigt aber auch mehr Verſtändnis für Qualitätsware und
für deutſche Handwerkskunſt!

Einer für Viele,
Nochmals die Beihilfe für den Kongreß des Bundes Deutſcher

Barbier-, Friſeur- und Perückenmacher-Jnnungen.
Jn einer Mitteilung aus dem Leſerkreiſe, unterzeichnet O.,

an einige Halleſche Zeitungen wird mein Verhalten in der
Sitzung der Stadtverordneten vom 9. Dezember 1912 einer Kritik
unterzogen, die geeignet iſt, über meine rein ſachliche Stellung
nahme zur Magiſtratsvorlage ein falſches Urteil in der Bürger-
ſchaft zu verbreiten.

Leider bin ich gezwungen, dieſen Weg der Oeffentlichkeit nun
mehr ebenfalls zu betreten und erkläre daher folgendes:

Jch habe nicht gegen die Bewilligung von 200 Mk. geſprochen,
ſondern habe, wie es gar nicht anders ſein konnte, meiner Freude
Ausdruck gegeben, daß der Magiſtrat die Bewilligung einer
Unterſtützung beantragt hatte.

Das Ausſtellungsweſen hat aber ſeit Jahren ſehr beachtens
werte Blüten gezeitigt, wie ſie bei Kochkunſt- und anderen lokalen,
7 auch bei Winkelausſtellungen immer mehr zur Entfaltung

mmen.
Die ſtändige Kommiſſion für das Ausſtel-lungsweſen hat es ſich ſchon ſeit Jahren zur Aufgabe ge

macht, die Behörden und alle größeren Tageszeitungen darüber
nicht im Unklaren zu laſſen. Die vom Jnnungsausſchuß in
Halle a. S. im Jahre 16905 veranſtaltete Handwerksausſtellung
hatte aus gleichen Gründen bereits von einer Prämiierung Ab
ſtand genommen.

Meine Jnterpellation bezweckte daher lediglich die Schaffung
von Kautelen, unter denen die Verwendung der Mittel an die
Ausſteller zum Zwecke einer wirklichen Handwerksförderung
erfolgen ſolle, und nicht die bedingungsloſe Hingabe derſelben.

Bei einer Fachausſtellung ſetze ich voraus, daß Facharbeiten,
die von Geſellen oder Lehrlingen angeliefert werden, nur zu
prämiieren ſind, wenn deren eigene Anfertigung in der Werkſtatt
des Meiſters oder in der Fortbildungs-Fachſchulklaſſe einwandfrei
e iſt und deren Beurteilung von einer Kommiſſion
wirklicher Fachmänner erfolgt.

Hiermit wollte ich vernünftiger Weiſe bezwecken, daß Aus
ſtellungsgegenſtände von Fabrikanten und Ausſtellungsſpezialiſten
keinen Anteil haben ſollten an Mitteln, die für die Handwerks-
förderung aufgewendet werden. Dieſer Standpunkt findet in
meinen langjährigen Erfahrungen ſeine Begründung, er wird
auch nicht hervorgerufen durch eine Vorliebe für dieſe oder jene

Jnnungsform. C. Grecke.

W

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher anſfrmnen

vom 17. Dezember 1912.
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Gedenktage.
Von 18. De z ean ber.

Eröffnung der Wiener Kunſtakademie,
Beginn des nord amerikaniſchen Feiheitskampfes
Der Tonkünſtler Karl Maria von Weber geboren.

1803. Der Dichter Johann Gottfried von Herder geſtorben
1830. Belgien erklärt ſich unabhängig.
1868. e Naturforſcher Karl Friedrich Philipp b. Martius ge

orben.
1870. König Wilhelm I. ängt in Verſailles eine Deputationdes Rorddeutſchen Reichstages

Tagesſpruch: Wer nicht von der Vergangenheit lernk, wird
von der Zukunft dafür beſtraft. A. v. Bredow,

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S, den 17. Dezember 1912.

Sozial demokratiſche Nobleſſe.
Das Halleſche ſozialdemokratiſche Blatt widmet unter

der Ueberſchrift „Gebensleben „gegangen“ und geſtorben“
dem geſtern beigeſetzten ſeitherigen Chefredakteur unſeres
Blattes einen Aufſatz der an Gefühlsverrohung ſeines
gleichen ſucht. Wir unterlaſſen es ſelbſtverſtändlich, darauf
auch nur mit einem Worte einzugehen. Dagegen möchten wir
den verſchiedenen unwahren Angaben jenes Aufſatzes gegenüber
tatſächlich feſtſtellen, daß der Verleger der Halleſchen Zeitung,
Herr Otto Thiele, ſeinen Angeſtellten für ihre aufopfernde
Tätigkeit jederzeit das weitgehendſte Entgegenkommen beweiſt
und daß in unſerem Betriebe bekanntermaßen ein ſeltenes gutes
Verhältnis zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmern beſteht. Das
iſt mehr wie einmal deutlich genug zum Ausdruck gekommen und
wird u. a. auch durch das Vorhandenſein einer von Herr Otto
Thiele ohne Zutun Dritter errichteten Penſionskaſſe für die Ange
ſtellten erwieſen. Wie das Verhältnis des Herrn Dr. Gebens-
Jeben zur Halleſchen Zeitung ſich zukünftig geſtalten ſollte,
darüber gibt am beſten der am 14. Oktober abgeſchloſſene Vertrag
Auskunft, den wir hier abdrucken, um allen Verdächtigungen des
ſozialdemokratiſchen Blattes die Spitze abzubrechen. Der Vertrag,
der infolge des plötzlichen Todes unſeres langjährigen Mit-
arbeiters nun ſeine Wirkſamkeit verloren hat, hat folgenden
Wortlaut:

„Auf Grund der Beſprechung am 14. Oktober 1912 haben wir
uns dahin geeinigt, daß der unterzeichnete Dr. Gebensleben ſeine
redaktionelle Tätigkeit als Chefredakteur der Halleſchen Zeitung
wegen Erkrankung dahin einſchränkt, daß er vom heutigen Tage
ab bis Ende dieſes Jahres auf Urlaub geht und vom 1. Januar
1913 ab nur das Feuilleton (Roman uſw.), die Konferenzen wäh-
rend der Sprechzeit der Redaktion und die äußere Repräſentation
übernimmt, ſowie den Mitredakteuren mit ſeinem Rat zur Seite
ſteht. Als Entſchädigung wird Herrn Dr. Gebensleben bis Ende
1912 ſein volles Gehalt und vom 1. Januar 1913 ab ein monat-
liches Gehalt von 300 Mk. bis an ſein Lebensende gewährt.

Halle a. S., den 14. Oktober 1912.
Otto Thiele,

Verleger der Halleſchen Zeitung.
Dr. Walther Gebensleben,

fredakteur der Halleſchen Zeitung.
Hoffentlich nimmt das ſozialdemokratiſche Blatk nun auch

ſeinerſeits Veranlaſſung, durch Verträge oder ſonſtige Belege den
Nachweis zu führen, wie es ſelbſt für ſeine älter gewordenen Mit-
arbeiter ſorgend eintritt. Das wäre in vorliegendem Falle doch
ſehr wichtig zu erfahren,

1705.
1773.
1786.
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Zum Heimgang unſeres Chefredakteurs Dr. Gebensleben.
Unter den zahlreichen Blumenſpenden, die aus Anlaß des Hin-
ſcheidens unſeres Dr. Gebensleben von Vereinen, Korporationen
und Privatperſonen in überaus großer Zahl gewidmet worden
ſind, befand ſich auch ein prachtvolles Palmenarrangement Sr.
Exzellenz des Herrn D. Grafen von Hohenthal-Dölkau
mit der Aufſchrift: Dem treuen Patrioten. Ferner be-
zeugten u. a. noch den Hinterbliebenen bezw. der Halleſchen
Zeitung ihr innigſtes Beileid: H. Behle, ehemaliger Lokalredak-
teur der „Hall. Ztg.“, W. Brohmer-Freyburg a. U., Provinzial
ſchulrat M. Leiſt-Kaſſel, Abteilungsvorſteher der Landwirtſchafts-
kammer Dr. Lienau, Bankdirektor Marx-Sangerhauſen, San.-Rat
Dr. PapeHartenſtein i. Sa., Major von Riedenau.

Zum Medizinerſtreik in Halle.
Die Zurückſetzung der Ausländer!

Wir erhalten folgende Zuſchrift
Jn den Zeitungen wird von der Bevorzugung der Ausländer

geſprochen und dieſe Bevorzugung als Grund der Unzufriedenheit

I. Beilage zu Nr. 592 der Halleſchen Zeitung

bezeichnet. Jn Wirklichkeit beſteht eine große Zurückſetzung der Aus
länder: dieſe werden zu keiner „ſtaatlichen“ Prüfung zugelaſſen und
dürfen daher auch in Deutſchland nicht als Aerzte praktizieren, ſodaß
von einer ſpäteren Konkurrenz mit den deutſchen Aerzten in
Deutſchland keine Rede ſein kann. Sie dürfen nur dag mediziniſche
Doktorexamen (nach einem beſonders erſchwerten Modus) ablegen, was
aber nicht zur Praxis in Deutſchland berechtigt. Und die Ruſſen müſſen
danach in Rußland noch alle dort üblichen Examina ablegen. Daß
die Ausländer die ärztliche Vorprüfung nicht ablegen dürfen, iſt ſtatt
einer Bevorzugung eine ſchwere Benachteiligung denn dieſe Prüfung
iſt auch für den Einzelnen eine ſehr wohltätige Einrichtung, wriche das
ganze komplizierte mediziniſche Studium in eine beſtimmte Ordnung
zwingt. Deshalb, und um bei den kliniſchen Studien den deutſchen
Studierenden als gleichwertig erachtet zu werden haben ruſſiſche
Studierende darum petitioniert, zur ärztlichen Vorprüfung zugelaſſen
zu werden. Dieſes iſt aus anderen Gründen auch der Wunſch der
deutſchen Studierenden bezüglich der Ausländer. Es wünſchen ſomit
beide Gruppen dasſelbe. Dadurch werden minderwertige Elemente aus
geſchloſſen und die Zahl wird herabgeſetzt. Die hieſige mediziniſche
Fakultät hat dieſen Wunſch, wie bereits von „autoritativer Seite“ mit
geteilt wurde, zu dem ihrigen gemacht und ihn im vorigen Sommer
dem Kultusminiſterium zur weiteren Veranlaſſung unterbreitet dies
mit der Einſchränkung, daß die Ausländer durch die Ablegung der
ärztlichen Vorprüfung nicht das Recht erlangen, auch zu dem mediziniſchen
Staatsexamen und damit dann auch zur ärztlichen Praxis in Deutſch
land zugelaſſen zu werden.

Wozu nun der Streikin Halle?
Eine Kollektiveingabederdeutſchen Studierenden

der Medizin an den Herrn Reichskanzler wäre ein
geeigneteres Mittel. Wenn nun das mediziniſche Studium der Aus
länder neu geregelt wird, iſt es noch zu empfehlen, dem Beiſpiele der
Echweiz und Wiens zu folgen und die Jnſtituts gebühren uſw.
für die Ausländer entſprechend zu erhöhen, um den
Zuſchuß, den der Staat für jeden der Studierenden im Durchſchnitt
zahlt, bedeutend herabzuſetzen.

Aus dem Stadtparlament.
Die geſtrige Stadtverordnetenſitzung war eine ſehr aus-

gedehnte, ſie fand erſt in der neunten Abendſtunde ihren Abſchluß.
Nicht weniger als 18 Punkte ſtanden auf der Tagesordnung und
dazu kam noch der vom Magiſtrat als eilig bezeichnete Antrag
der Gründung einer Straßenbahndirektorſtelle, der
glatt genehmigt wurde. Zunächſt handelte es ſich um die Ver
mehrung der Polizei, welcher Punkt eine längere Er-
örterung hervorrief. Mit wenigen Ausnahmen waren die Stadt-
verordneten mit der Vorlage des Magiſtrats einverſtanden. Zu
den Ausnahmen gehörten natürlich die Sozialdemokraten in ihrer
Greſamtheit, als deren Sprecher „Genoſſe“ Oſterburg den Zu-
hörern mit ſeinen langatmigen Ausführungen einige Erheite-
rung bot, weil er wohl von niemandem für ernſt genommen
wurde. Er ſprach von den „bis an die Zähne bewaffneten Poli-
ziſten, vor denen man ſich fürchten müſſe“ und für die ſeine Partei
keinen Pfennig bewillige. Das Kollegium ließ ſich aber durch
den „Genoſſen“ nicht graulich machen und bewilligte die Magi-
ſtratsvorlage, auch trotz der Abſtriche, die der Stadtv. Gieſe an
ihr zu machen verſucht hatte. Jn vorgerückter Stunde war ſo
dann noch der ſtädtiſche Fleiſchverkauf wieder Gegen-
ſtand lebhafter Auseinanderſetzungen. Jnnungsausſchuß
und Handwerkskam mer wünſchten, daß der Fleiſchverkauf
durch die Stadt wieder aufgehoben und die Einkommensgrenze
beim jeweilig noch beſtehenden Verkauf auf 4000 Mk. feſtgeſetzt
werde. Auch ſollten die Grenzen behufs lebenden Viehs geöffnet
werden. Dem Stadtv. Döhler war der Bericht über dieſe An-
gelegenheit übertragen; er ſollte im allgemeinen Uebergang zur
Tagesordnung empfehlen, hielt aber alles andere als einen ſach-
lichen Vortrag, was vom Oberbürgermeiſter Dr. Rive und
Stadtv. Helmecke beſonders unterſtrichen wurde. Selbſt von
unlauterem Wettbewerb redete der Freiſinnsmann, den ſich die
Stadt durch den ſtädtiſchen Fleiſchverkauf zuſchulden kommen
laſſe, was jedoch vom Verſammlungsleiter nicht unwiderſprochen
blieb. Stadtv. Helmecke ging mit den Fleiſchermeiſtern, ins-
beſondere dem Jnnungsobermeiſter Schliagck, ſcharf ins Gericht.
Humoriſtiſch bemerkte er mit Bezug auf die Knochen beim Fleiſch,
man ſolle ſich in Halle nicht wundern, wenn hier in Zukunft auch
die Wurſt mit oder ohne Knochen von den Fleiſchern
verkauft würde. Stadtrat Dr. Hauswald empfahl die vor-
läufige Beibehaltung des ſtädtiſchen Fleiſchverkaufs, obgleich er
aus mehrfachen Gründen doch einmal zur Einſtellung gelangen
müſſe. Stadtv. Daniel ſchlug verſöhnliche Töne an, indem er
ausführte, daß ſich die Fleiſcher bemühten, das Fleiſch ſo billig
als möglich zu verkaufen. Mit dem mehrfach empfohlenen
genoſſenſchaftlichen Einkauf durch die Fleiſcher habe
es ſeine Schwierigkeiten. Oberbürgermeiſter Dr. Rive trat dem

18. Dezember 1912.

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
entgegen und kündigte an, den Fleiſchern demnächſt zu zeigen, wie
ein gangbarer Weg beſchritten werden könne. Leider unterſtände
das Halleſche Fleiſchergewerbe zurzeit einer wenig verſtändnis-
vollen Leitung, es ſei die höchſte Zeit, daß es ſich auf ſich ſelbſt
beſönne. Aus den wertvollen Ausführungen des Herrn Oberbürger-
meiſters ſei noch herausgegriffen, daß in Halle 90 Prozent der
Einwohnerſchaft unter 3000 Mark Einkommen haben, weshalb er
bat, beim ſtädtiſchen Fleiſchverkauf die Einkommensgrenze fallen
zu laſſen. Die Stadtverordneten ſtimmten dieſem Vorſchlage
denn auch zu und erledigten die Petitionen, wie bereits mitge
teilt, durch Uebergang zur Tagesordnung.

Jn nichtöffentlicher Stadtverordnetenſitzung wurde Kenntnis genommen von der Anſtellung eines
Polizeiſergeanten, auch wurde der Anſtellung des Diplom-
ingenieurs Leock als Baumeiſter, des Gebührenerhebers Broſt,
des Friedhofsinſpektors Winkler (Südfriedhof) und des techni-
ſchen Sekretärs Wieſe zugeſtimmt.

e

Noch immer in den Bergen verſchwunsen.
Aus Jnnsbruck meldet uns eine Drahtung von heute: Wie

die Alpine-Rettungsſtation in Meran mitteilt, iſt der vermißte
Weydemann aus Halle a. S., der, aus Neapel kommend, vom
18. bis 25. November in Bozen weilte und in der Richtung
nach Meran abreiſte, bei keinem Meldeamt der Kurgemeinde und
bei der Kurvorſtehung in Meran gemeldet worden. Alle Behörden
ſind verſtändigt. Die Nachforſchungen waren bisher erfolglos,
wie ſie es auch bei dem Hallenſer Univerſitätsprofeſſor Dr. Hilde
brandt geblieben ſind.

um 19. Dezember 1912.
Judäa, du hochgelobtes Land,
Von Alt und Jung geliebt, gekannt,
Du ſendeſt deine Botſchaft wieder
Zur Erde, zu den Menſchen nieder.
Es reihet leiſe ſich Jahr an Jahr,
Es bringet jedes Weihnachten dar
Das Feſt der Freude und der Liebe
Ein eigen Ding im Weltgetriebe!
Die Seele wird weit und das Herz wird jung
Erfüllt auf's Neu' mit „Erinnerung“
Und ihren lichten, wärmenden Strahl,
Findeſt du dort im Mozartſaal,
Da wird ſeit langem geprobt und geſchafft,
Mit treuſtem Eifer, mit vollſter Kraft
Um für ſo viele den Tiſch zu decken,
Die ſchwer oft empfinden des Lebens Ecken.

Drum, lieber Leſer, bleib du nicht ſern
Und wirb, daß Andere kommen gern.,

Die Kinder werden mit hellem Entzücken
Viel Schönes und Gutes ringsum erblicken,
Wer lachenden Auges ſchaut ins Leben,
Dem wird es Weihnachtsſtimmung geben.
Und weſſen Herz iſt von Leid bedrückt,
Der wird durch Lied und Bild erquickt,
So, daß es Allen klingt für und für
„Fröhliche Weihnacht ſteht vor der Tür“.

IàT,JSID.d)“r,

Weihnachtspoſtverkehr in Halle.
Am 22. Dezember (Sonntag) werden in Halle ſämtliche

Paket-Annahme- und Ausgabeſchalter von 8 Uhr
vormittags bis 1 Uhr nachmittags und von 5 bis 7 Uhr nach-
mittags offen gehalten; zu dieſen Tagesſtunden iſt außerdem bei
den Poſtämtern 1 (Gr. Steinſtraße 72) und 2 (Thielenſtraße 2 a)
je ein Schalter der Briefausgabe zur Verabfolgung von Paket-
adreſſen an Abholer geöffnet. Der übrige Schalterdienſt iſt wie
an Sonntagen beſchränkt. Jn Halle- Trotha und Halle-
Cröllwi rtz werden die Schalter zur Annahme und Ausgabe von
Paketen von 8 bis 9 Uhr vormittags, 11 Uhr vormittags bis
1 Uhr nachmittags und von 5 bis 7 Uhr nachmittags geöffnet ſein.

Am 25. Dezember ſind bei den Poſtämtern 1 und 2 die Paket-
Ausgabe ſchalter ſowie je ein Schalter der Briefausgabe zur
Verabfolgung von Paketadreſſen an Abholer in der Zeit von
8 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags geöffnet. Jm übrigen
iſt der Schalterdienſt wie an Sonntagen beſchränkt.

Am 26. Dezember iſt der geſamte Schalterdienſt wie an
Sonntagen beſchränkt.

Altd, Ehs.

Wir empfehlen für die Weihnachts- Westtage:

jeglicher Art
von täglich eintreffenden grossen SJendungen,

frische franz Gemüse und Salate

im reichhaltigster Auswahl zu sehr billigen Preisen.
v ſijgmüse-, Frucht u. Fisch-Konseruen

in prachtvoller Qualität und hester Füllung zu hosonderen Vorzugspreisen.

Pofttel Broskowski,

Austern Kaviar ind Hummenr,
sowie Delikatessen Tafelgeflügel ung Wild

als: Milchmastgänse u. Enten, steir. Puten, Kapaunen, Poulets u. Kücken, Brüss.

Poularden, Perlhühner, Fasane, Waldschnepfen, Krammetsvögel, franz. Wachteln.
Waldhasen, Rehrücken, -Keulen und -Blättor

Mitglied des
Rabatt-Spar-Vereins.



Total-
Ausverkauf

wegen
Geschäftesaufgabe.

Gold-, Silber- und Alfenide-Waren. Samtliche Preise
bedeutend erwässigt.

Zu Weihnachts-
gesobenken günstige

Kaufgelegenheit.

O. HIindorf, Juwelier, Leipzigerstr. 26, gegenllber Kakao-Reicharcdtt.

Die Paketbeſtellung in Halle findet am 22. Dezember
wie an Werktagen ſtatt; dagegen wird am 25. Dezember nure ine Paketbeſtellung ausgeführt. Jn HalleTrotha findet am

22. und 25. Dezember je eine ein malige Paketbeſtellung ſtatt.
Am 26. Dezember ruht die Paketbeſtellung allgemein.

Am 25. Dezember wird in Halle und HalleTrotha eine ein
malige Geldbeſtellung erfolgen; am 26. Dezember fällt
ſie dagegen aus.

Die Landbeſtellung wird von Halle und HalleTrotha
aus am 22. Dezember wie an Sonntagen, jedoch unter Einſchluß
der Pakete, ausgeführt werden; am 25. Dezember fällt ſie aus,
dagegen werden am 26. Dezember alle Landorte und
Wohnſtätten begangen, wobei auch Wertbriefe, Poſt
anweiſungen und Pakete mit abgetragen werden.

Weitere beſondere Anordnungen über den WeihnachtsPoſt
verkehr werden durch Schalteraushang bekannt gegeben.

Die Bedeutung und Verwendung
der HSlugmaſchinen.

Auf Einladung der Sektion Halle des Sä
Thüringiſchen Vereins für Luftſ
am Sonnabend Herr Hauptmann Härtel- Leipzig über „die
Bedeutung der Flugmaſchine und deren Verwendung“. Der
Redner legte zunächſt die Gründe dar, warum die Flugmaſchine
vorläufig nur ſtrategiſch ausgenutzt werde. Da die Heeresver

waltung gegenwärtig noch die einzige Auftraggeberin von Bedeu-
tung iſt, hätten auch die Flugmaſchinenfabriken ihre Hauptauf-
merkſamkeit auf die Konſtruktion militäriſch verwendbarer Flug

euge gerichtet. Eine baldige Aenderung ſei jedoch zu erwarten.
eſonders wichtig iſt die geplante Flugpoſt in Deutſchoſtafrika.

Auf drei mit einander in Verbindung ſtehenden Luftpoſtlinien
werden dann Nachrichten, zu deren jetzt bis zu vier
Wochen nötig ſind, in zwei bis drei Tagen übermittelt werden.
Herr Hauptmann Härtel charakteriſierte dann kurz die wichtigſten
deutſchen und franzöſiſchen Flugzeugtypen; die meiſte Verwendung
bei uns findet jetzt die Rumplertaube und der Albatroszweidecker.
Beſonders intereſſant war die Wiedergabe eines franzöſiſchen Mi
litäreindeckers, der hinter der Truppe auf einem Auto befördert
wird und in 20 Minuten aufmontiert werden kann. Die mili-
täriſche Verwendung der Flugmaſchine in drei Teile, in
Bekämpfung, h e und Erkundung. Eine wirk-
ſame Bekämpfung durch Flugzeuge liegt geh aller franzöſiſchen
Phantaſien noch in weitem Felde, für die Meldungserſtattung da-
gegen bietet das Flugzeug eine wertvolle Ergänzung und Erweite-
rung der bisherigen Meldungsleiſtungen durch die Kavallerie.
Die wichtigſte Aufgabe fällt den Flugzeugen z bei der Erkundung
der feindlichen Stellungen. Hier hat der Flugapparat ganz neue
Möglichkeiten geſchaffen, die eine völlige Umwälzung der bis-
herigen Abwehrmittel zur e haben müſſen. Jm zweiten Teil
des Vortrages gab Herr Hauptmann Härtel zunächſt eine kurze
techniſche Beſchreibung des modernen Flugzeuges, dann ließ er,
unterſtützt durch prachtvolle Lichtbilder, die Zuhörer eine moderne
Luftreiſe miterleben.

Deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger.
Jn einer Mitgliederverſammlung, die vor einigen Tagen im

Hotel „Stadt Hamburg“ ſtattfand, wurde ein Bezirksaus-
ſchuß der Geſellſchaft für Halle und Umgegend gegründet.
Zwar war die Geſellſchaft in Halle ſchon ſeit langen Jahren ver-
treten; immer aber waren es nur einzelne Herren, die ſich der
Mühe unterzogen, neue Mitglieder zu werben, und nach mehr-
fachem Wechſel iſt in den letzten Worten leider die Mitgliederzahl
zurückgegangen. Es erſchien daher erwünſcht, eine kollegiale
Verwaltung einzurichten, um mehr als bisher die verſchiedenen
hieſigen Berufskreiſe zur Mitwirkung an dieſem Werke hülf-
reicher Menſchen heranzuziehen. Jn der erwähnten Verſammlung,
zu welcher der Generalſekretär der Geſellſchaft aus Bremen er-
ſchienen war, wurden in den neuen Vorſtand folgende Herren ge
wählt: als Vorſitzender Herr Generalleutnant D. Loeb, als
Schriftführer Herr Prof. Dr. med. Freſe, als Rechnungsführer
Herr Bankier Rudolf Steckner. Außerdem erklärten ſich bereit.
in den Bezirksausſchuß einzutreten: Der Kurator der Univer-
ſität Herr Geh. Ober-Reg.- Rat Meyer, Herr Geh. Reg.-Rat
Strauch, zurzeit Rektor der Univerſität, Herr Landrat v. Kroſigk,
Herr Geh. Med.-Rat Prof. Dr. A. Schmidt, Herr Generaldirektor
Zell und Herr Ingenieur E. Felix Weiſe. Der Mindeſt-Jahres-
beitrag von 1,50 Mk. ermöglicht es weiten Kreiſen, die menſchen-
freundlichen Zwecke der Geſellſchaft zu unterſtützen. Zurzeit gibt
es 139 Rettungsſtationen an der Nord und Oſtſeeküſte, die jähr-
lich zahlreiche Menſchenleben aus Seenot bergen. Zur Erhal-
tung und zum weiteren Ausbau dieſer ſegensreichen Einrichtung,
iſt die tätige Mitwirkung Vieler notwendig, entſprechend dem
Motto, das die Geſellſchaft bei der Gründung im Jahre 1865 auf
ihre Fahne geſchrieben hat: „Gedenket Eurer Brüder
sur See“.

ch ſiſch
iffahrt ſprach

Vizeadmiral Ernſt Ludwig von Reiche, der in Naumburg
a. S. im Ruheſtande lebte und deſſen Ableben wir geſtern mel-
deten, war Ehrenvorſitzender des Marinevereins Halle a. S. Der
nun Verſtorbene weilte gern unter den alten Schiffskameraden
und war oft im Verein hier anweſend.

Ernennung. Der Bergaſſeſſor Scheele im Bergrevier
Weſt Halle iſt zum Berginſpektor ernannt worden.

Kollekte, W in dieſem Jahre iſt nach Anordnung der
Behörde eine Kirchenkollekte für den e zuſammeln, und zwar an einem der Weihnachtsfeiertage.

Ortsgruppe Halle des deutſchen Wehrvereins. Nochmals
ſei auf den morgen in den „Thaliaſälen“ ſtattfindenden zweiten
Vortrag Sr. Exzellenz des Herrn Generalleutnants v. Wroſchem
über die Frage: „Sind wir zum nächſten Kriege gerüſtet?“ hin
gewieſen. ach dem Vortrage Lichtbildervorführungen aus
deutſchen und franzöſiſchen Manövern.

Der Jeruſalemsverein des Regierungsbezirks Merſeburg
veranſtaltete am Sonntag im Dom-Gemeindehauſe einen Licht
bildervortrag. Herr Paſtor Dr. Hagemeher Kroſigk wies aufden Zweck es Jeruſalemsvereins hin, der dahin geht, daß im
heiligen Lande das Evangelium gepredigt und die Gotteshäuſer

und deutſchen wohltätigen Anſtalten (Schulen, Krankenhäuſer) er
halten werden. Die Sr. befriedigend, es bleibt aber noch
viel zu tun übrig. Der Vorſitzende forderte zum Beitritt in den
Verein auf, wofür die „Neueſten W aus dem Morgen
lande“ zugeſtellt werden. Sodann hielt Herr Privatdogzent Dr.Kahle Fihen ſehr anſprechenden Vortrag über „heilige Ver

ehrung im heutigen Paläſtina“, veranſchaulicht durch zahlreiche,
von ihm ſelbſt aufgenommene Bilder. Es wurden Gräber mo
hammedaniſcher Heiligen und deren r rt, die
man bisher wohl noch nicht in dieſer Weiſe zu Geſicht bekommen
hat. Zum Beſten des Vereins fand eine Sammlung freiwilliger
Gaben ſtatt.

Neue Bilder vom Tage. Jn den Schaufenſtern der
Halleſchen Zeitung ſind folgende neue Bilder ausgehängt: Trans
port eines Hauſes in Amerika; Freiherr von Hötzendorff in
Bukareſt; Der größte Efeu der Welt; Der rumäniſche Thron
t Leichenbegängnis in Konſtantinopel; Der neueſte Flug
apparat.

Kus den Vereinen.
Jn der Generalverſammlung des Frauenvereins zur Armen

und Krankenpflege kam auch ein Punkt zur Beſprechung, der für
den Verein große Bedeutung hat. Es handelte ſich nämlich um
das dem Verein gehörige alte kleine Grundſtück Gottesackerſtraße
Nr. 8, neben dem alten jüdiſchen Friedhof, das niedergelegt werden
ſoll. Nach den Vorſchlägen des Vorſtandes ſoll ein Neubau, ein
ſogenanntes Mietshaus, errichtet werden. Darinnen ſollen
Räume für die Flickſchule und für den Kinderhort mit vorgeſehen
werden. Die Verſammlung erklärte ſich damit einverſtanden.
Sonſt wurde der Jahresbericht für 1912 erſtattet, der wieder von
großer Arbeit im Dienſte der Nächſtenliebe Zeugnis ablegte. Die
bisher tätigen Vorſtandsmitglieder wurden wiedergewählt, neu
gewählt als ſolche Frau Sanitätsrat Dr. Keil.

Der Kriegerverein zu Halle hat die löbliche Einrichtung einer
Unterſtützung bedürftiger Kameraden und Kameraden-Witwen
und Waiſen, die in die Hände der vor einigen Jahren im Verein
gegründeten Frauengruppe gelegt worden iſt. In der Spitze der
ſelben ſteht Frau Oberleutnant Kaufmann Ludwig. Die Unter-
ſtützungen erfolgen ganz im Stillen. Möchte dieſe ſchöne Sitte
in allen Vereinen, die Nächſtenliebe pflegen, eingeführt werden.
Die Weihnachtsfeier für die Mitglieder und deren Angehörige
findet am dritten er im „Schultheiß“, Poſtſtraße ſtatt.

Der Evangeliſche Arbeiterverein nahm in ſeiner geſtrigen
Verſammlung zunächſt einen Vortrag über die Balkanländer ent-
egen. Bekanntgegeben wurden die Weihnachtsfeiern der Gruppen.
anach hält die Nordoſtgruppe ihre Feier am 19. Dezember im

Gemeindehauſe in der Albrechtſtraße, die Weſtgruppe am
28. Dezember in der „Börſenhalle“ und die Südgruppe am
27. Dezember in der „Thomaſiushalle“ ab.

Der Männergeſangverein Halle a. S. 1911 veranſtaltete am
Sonntag in den „Thaliaſälen“ ſeine Weihnachtsfeier. Die nach
Hunderten zählenden Kleinen wurden durch Geſchenke erfreut,
elf Konfirmanden erhielten Geſangbücher. Dieſe gute Sitte war
ſeit langem im alten Handwerker-Bildungsverein eingeführt und
wird beibehalten werden.

Vereins-Anzeiger
Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich (Leiter: P. Heintke).

Morgen Mittwoch, 8 Uhr, Zuſammenkunft der älteren Abtei-
lung. Am 21. d. M. Nachtmarſch und Sonnwendfeier. Stock-
laternen mitbringen. Abmarſch 84 Uhr ab Hettſtedter Bahn-
hof. Am 22. d. M., abends 8 Uhr, Weihnachtsfeier im Ver-
einszimmer.

Geſchäftliches.
Für Sekttrinker! Ein Beweis ſteigender Nachfrage und Be

liebtheit der bekannten Sektmarken „Cabinet“ und „Rotkäppchen“,
„Kloß u. Förſter“, iſt wohl unſtreitig die Tatſache, daß wiederum
ein Doppelwaggon hier in unſerer Stadt den Weingroßhandlungen
zugeführt wurde. „Cabinet“ und „Rotkäppchen“ ſind unter Ver-
wendung beſter franzöſiſcher Champagne-Weine hergeſtellt, leicht
und ſehr bekömmlich. Mögen dieſe „fünf mal hunderttauſend
Teufelchen“ gelegentlich der bevorſtehenden Feſtlichkeiten manch
fröhlichem Zecherkreis heitere Stunden bringen!

Ein kleines Wunderwerk. Jn dem Schaufenſter Leipziger
Straße 23 hat man jetzt Gelegenheit, ein kleines Meiſterwerk
der Mechanik im Betriebe beobachten zu können. Auf einer Dreh-
bühne en miniature werden nämlich ſechs Singer-Nähmaſchinen
in ganz eigenartiger Weiſe dem Beſchauer vorgeführt. Das
Ganze iſt ſo angeordnet, daß jedesmal, wenn eine der Näh-
maſchinen vor dem Auge des Beſchauers erſcheint, die Maſchine
mit dem betreffenden Apparat in Tätigkeit tritt. Man kann
dann beobachten, wie aus dem Säumer die ſchönſte Saumnaht,
aus dem Kapper eine prachtvolle Kappnaht, aus dem Rüffler
wundervolle Rüffelſtreifen entſtehen uſw., ohne daß eine menſch
liche Hand dabei hilft. Es empfiehlt ſich jedenfalls, das kleine
Kunſtwerk in Augenſchein zu nehmen.

Standesamt.
Halle (Siid), Steinweg 2. Meldungen vom 16. Dezember 1912.

Aufgeboten Der Reiſende Robert Becker und Jda Enthelmann,
MerſeburgerStr. 3. Der Kaufmann Kurt Mütller, Lauchſädter-Str, 2
und Luiſe Sandau, Frieſenſtr. 6. Der Maurer Paul Götter, Bugen
hagenſir. 18 und Anna Panske, Röpziger-Str. 10. Der Kaſſenbote
Max Mirſebach, Nikolaiſtr. 4 und Anna Strozyk, Löbejün,

Eheſchließungen Der Oberfenerwerker Ernſt Damzog, Königs
berg i. Pr. und Gertrud Eblert, Köniaſtr. 71.

Geboren Dem Maler Guſtav Weidlich, Gr. Berlin 5, T. Hilde
gard. Dem Dekorateur Robert Hitſehke, Oleariusſtr. 13, T. Martha.
Dem Schloſſer Richard Schaaf, Dieskauer-Str. 17, S. Richard. Dem
Magiſtratsbureaugehilfen Otto Hauſe, Flottwellſtr. 20, T. Chanlotte,
Dem Kaufmann Kurt Unſin, Lindenſtr, 72, S. Gerhard. Dem Uhr-
macher Albert Trenzinger, Taubenſtr. 28, T. Elſa. Dem Kaufmann
Ernſt Schmidt, Röpziger-Str. 1, S. Ulrich. Dem Kutſcher Otto Peter,
Trödel 3, S. Konrad. Dem Arbeiter Wilhelm Kölbel, Torſtr. 25,

Geſtorben: Die Witwe Karoline Becker geb. Hartig, 73 J Unter
berg 8. Die geſchiedene Auguſte Diöger geb. Wamsler, 80 J., Beeſener
Straße 10. Wilhelmine Möhring, 82 J., Beeſener-Str. 10. Des
Lokomotivführers Lorenz Katſchmarek aus Oſendorf T. Helene, Klinik.
Des Ardeiters Heinrich Schütze aus St. Ulrich T. Jda, 8 Mon., Klinik,
Des Arbeiters Wilhelm Kahl T. Jrmgard, 4 Mon., Kl. Ulrichſtr. 8.
Sophie Spargenberg, “6 J., Kl. Sandberg 11. Des Arbeiters Reinhold
Richter S. totgeb., Lilienſtr, 5.

Auswärtige Aufgebot Der Zimmermann Otto Schettig, Halle
und Jda Theile, Wörmlizz.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 16. Dezember 1018.
Aufgedoten: Der Bergarbeiter Hermann Ulrich, Reilſtr. 34 und

Klara Mucke, Klausbergſtr. 3.
Geboren Dem Photographen Johannes Gaſtler, Gr. Brunnen

ſtraße 11, S. Kurt. Dem Stellmacher Paul Schuſier, Humboldtſtr.
S. Paul. Dem Stadtrat Dr. jur. Alfred Hauswald, Herderſtr. 10,
T. EliſabethCharlotte, Urſula.

Geſtorben Der Arbeiter Karl Joſeph, 74 J., Seydlitzſtr. 9. Die
Witwe Anna Abendroth geb. Ramthor aus Gräfenhainichen, 52 J.
Der Leutnant a. D. Chriſtoph Zander, 76 J., Belfort-Str. 9. Der
Kaufmann Franz Stein, 50 J., Gr. Klausſir. 10, Der Leutnant Karl
Hogan aus Erfurt, 22 J. Des Bauarbeiters Karl Jünemann S. Hans,
8 Mon., Gr. Brunnenſtr. 37.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 17. Dezember früh 7 Uhr.

xLuft Tempe TemperaturOrt t e Wind Wetter z edruck ratur höchſter nedrigſt. s
Stand Stan 3 7

Hall. 58,6 1 W 3 heiter 9 1 5Torgau?) 759,0 2 W 1 hhalbb. 10 1 11
Nordhauſen?) 58,5 1 NV 2 8 1 8
Magdeburg“) 757,4 2 WsW 3 heiter 6 1 4
Gardelegens) 55,5 1 W 2 9 0 3
Brocke 8) --5 W 6 bedeckt 2 -6 111.—6) Regen.

Das umfangreiche en im Norden beherrſcht noch andauernd
die Wetterlage. Jm Dienſtbezirk traten daher geſtern bei böigen
weſtlichen Winden wieder verbreitete und zum Teil auch ergiebige
Regenfälle auf, heute iſt meiſt Aufklaren eingetreten, die Tempe-
ratur daher geſunken. Da das nördliche Tief an Jntenſität zu
verlieren ſcheint, ſo haben wir zeitweiſe heiteres, tags über mildes
Wetter ohne nennenswerte Niederſchläge zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetteznachrichtendienſtes für
Mittwoch, 18., Dezeinber: Zeitweiſe heiter tagsüber mild, ohne
nennenswerte Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 18. Dezember: Zeitweiſe heiteres,

meiſt wolkiges bis trübes, etwas kälteres, windiges Wetter mit Nieder-
ſchlägen in Schauern,

Voransſichtliches Wetter am 19. Dezember: Zunächſt ziemlich
heiter, ſpäter wolkig bis trübe, windig, Rigen, am Tage mild.

Waſſerſtände am 17. Dezember.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 2,16, Trotha Untp. 2,465,
Grochlitz 2,20, Bernburg Untp. 1,42, Kalbe Obp. 1.76. Kalbe
Untp. 1,30. Elbe: Leitmeritz 1,11, Außig 1,37, Dresden

0,27, Torgau 1,88, Wittenberg 2,06, Roßlau 1,33,
Barbi, 1,60 Magdeburg 1,22, Tangermünde 1,83, Witten
berge 164, Hohnſtorf 1,22 Mulde: Düben 1.70.

Börſen- und Handelteil.
Leipziger Produktenbörſe.

Leipzig, 17. Dezember. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,
wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko-
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt,) Witterung: ſchön. Weizen; inländ. 184-190
märk. 190 194 argent. 226--232 Kanſas 232--237
Manitoba 230--234 ruhig. Roggen: hieſiger 163 168
preuß. 166 172 ausländ. ruhig. Gerſte: Brau
gerſte hieſ. 180 203 Saalgerſte 188--215 Mahl- u. Futter
ware 162--180 Poſ. 192 212 .4. Hafer: inländ. 178 bis
190, ausländ. 191 198 ruhig. Mais: runder 151 166
Cinquantin 208--220 A. Raps: A. Rapskuchen:
per 100 kg 14,50 bis 15,00 A. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 65,75 nom. ſtill.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin. 17. Derember. (Eigener Drabtbericht.)

Nachrichten politiſcher und wirtſchaftlicher Natur wirkten zu
ſammen, um die Börſe in einer ſo gut angeregten Stimmung er-
öffnen zu laſſen, wie ſie ſeit langer Zeit nicht zu beobachten war.
Die Beilegung der Prochaska- Angelegenheit und die Eröffnung
der Londoner Friedenskonferenz haben einen beruhigenden Ein-
fluß ausgeübt, und anderſeits hat der Umſtand, daß Geld zu
854 Prozent für Prolongationszwecke in genügendem Maße vor-

nden war, die Befürchtungen wegen des Ultimo weſentlich ge
mildert. Einen ermutigenden Einfluß übte auch die geſtrige
Aufwärtsbewegung der NewYorker Börſe aus, nachdem nunmehr
die Ungewißheit bezüglich des lange auf dem amerikaniſchen
Börſenverkehr laſtenden Anthrazitkohlenprozeſſes beſeitigt iſt.
Die kräftige Erholung, die bei Feſtſtellung der erſten Kurſe auf
allen Gebieten Platz griff, dürfte hauptſächlich dem Deckungs-
begehr zuzuſchreiben ſein. Montanwerte gewannen vielfach 1 bis
2 Prozent. Jn gleichem Umfange ſtiegen Elektrizitätswerte.

ſtiegen Schiffahrtsaktien erheblich. Von Bahnen ſind
tungbahn mit einer Steigerung von 236 Prozent und

Canada mit einer ſolchen von 156 Prozent hervorzuheben. Am

Man verlange,
wenn man die besten Fabrikate haben Wwill, stets solche, die sich
seit Jahren bewährt haben. Nachahmungen, besonders in ähnlichen
Packungen, Weise man im eigensten Interesse zurück. PFabrikate, die
sich infolge ihrer hervorragenden Qualität und ihrer unbedingten Zuver-
lässigkeit lange Jahre bewährt und einen Weltruf erworben haben, sind:

Dr.
Dr

Bankenmarkte zeichneten ſich ruſſiſche Werte durch gute Erholung

Oetker's Baokpulver
Ocetſcers Puddingpulver

Dr. Oetker's Vanillin- Zucker
l Päckchen 10 Pfg. 3 Stück 25 Ptg.

Ueberall zu haben! (2881
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aus. Die Aktien der Deutſchen Bank ſtellten ſich gleichfalls um
2 Prozent höher. Vorübergehend kam es infolge niedrigerer
Londoner Kurſe zu einer ſchwang die aber bald über
wunden wurde. Der Verkehr nahm im Verlaufe einen recht
ruhigen Charakter an, weil die Spekulation nach wie vor große
zurückhaltung übt. Tägl. Geld 528 Proz. Privatdiskont 6 Proz.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 17. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Brotgetreide verkehrte heute auf die etwas höheren ameri-
kaniſchen Notierungen bei ruhigem Geſchäft zu gut behaupteten
Preiſen. Dagegen zeigte Hafer auf große Andienungen matte
Haltung. Mais und Rüböl lagen träge. Wetter: ſchön.

Mittagsbörſe.
Roggen:

Tendenz: ſtill.
Dezbr. 174.00 .4,
Mai 175,00

Weizen:
Tendenz: ſtill,

Hezbr. 205 25
Mai 209.75 .4.

Hafer:
Tendenz: ſlill,

Dezbr. 173,50
Mai 174,00

Juli A, JuliMais: Rübbl:Tendenz: ſtill. Tendenz: geſchäftsélos.
Dezbr. 143 00 Okt.
Mai 143,50 A. Dezbr. A.Mai CSchlußbörſe.

Hafer:
Tendenz: matt.

Dezbr. 172,50

Welzen:
Tendenz: ruhig.

Dezbr. 205 75

Roggen:
Tendenz behauptet,
Dezbr. 174,25

Mai 209,20 .4. Mai 175 00 A. Mai A.
Juli Juli Ah,Mais: Rübbl:Tendenz: ruhig. Tendenz: feſter

Dezbr. A,
Mai A.

Novbr. n de
Dezember 66,40
Mai 63,20 C

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 17. Dezbr. Preis pro 100 Kilo 9,25 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Letzte Draht und Fernſprechnachrichten.

Türken und Griechen im Kampfe.
Konſtantinopel, 17. Dez. Die Pforte veröffent

licht ein Telegramm des Kommandanten der Flotte von
geſtern an den Generaliſſimus: Heute früh 8 Uhr 20 Min.
verließ die türkiſche Flotte die Dardanellen und nahm
mit der feindlichen Flotte Fühlung. Die beiden Geſchwader
wechſelten Schüſſe auf eine Entfernung von 3200 bis
7500 Meter. Unſere Offiziere und Mannſchaften waren
außerordentlich tapfer. Der Kampf dauerte 1 Stunden.
der griechiſche Kreuzer „Averoff“ wurde von
drei oder vier Projektilen getroffen und ſeine 24zölligen Ge
ſchütze am Vorderteil und die 19zölligen am Steuerbord zum
Schweigen gebracht. Die übrigen feindlichen Schiffe zogen
ſich auf die hohe See zurück, nachdem ſie einige wirkungsloſe
Schüſſe abgegeben hatten. Der Kampf dauerte nur noch mit
dem „Averoff“ fort, der ſchließlich gleichfalls in der Richtung

nach dem Piräus flüchtete.
Schaden.

Unſere Schiffe erlitten keinen

Wien, 17. Dez. Die „Neue Freie Preſſe“ berichtet aus Bel-
grad: Anläßlich der ſich häufenden- Beſchwerden ſerbiſcher
Bürger gegen das Verhalten der ungariſchen Grenzbehörden
erteilte die ſerbiſche Regierung dem Wiener ſerbiſchen Geſandten
den Auftrag, bei der öſterreichiſch- ungariſchen Re
gierung vorſtellig zu werden.

x

London, 17. Dez. Die Friedens konferenz iſt
heute vormittag 11 Uhr unter dem Vorſitz Dr. Danews zu
ſammengetreten. Die Botſchafter-Reunion wird
um 3 Uhr 30 Min. eröffnet werden.

Der Dank König Viktor Emanuels.
Rom, 17. Dez. Der König hat an den Miniſterpräſi

denten Giulitti folgendes Handſchreiben gerichtet:
„Lieber Präſident! Jch habe ſoeben das Geſetz unter

zeichnet, welches dem Frieden von Laufanne die Zuſtimmung
erteilt und unſere endgültige Beſitzergreifung Libyens be
ſtätigt. Jch habe mit inniger Genugtuung als italieniſcher König
die bewundernswerte Probe verfolgt, die unſer Land einig in
ſeinen Zielen und unbeirrt in ſeinem Glauben in dieſem denk-
würdigen Jahr abgelegt hat. Angeſichts der ununterbrochenen
Reihe ſchwieriger Momente haben Sie als Chef der Regierung
Jhr Werk mit ſcharfem Geiſt und unermüdlicher Tatkraft
weitergeführt. Das dankbare Vaterland erweiſt Jhnen die
gebührende Ehre. Glücklich, Jhnen dieſe Gefühle ausſprechen
zu können, drücke ich Jhnen von ganzem Herzen die Hand. Jhr
ſehr wohlgeneigter Viktor Emanuel.“

Admiral v.Holtzendorff beſichtigt das erſte Flottengeſchwader.
Wilhelmshaven, 17. Dez. Der Flottenchef Admiral

v. Holtzendorff iſt zur terminmäßigen Beſichtigung
des erſten Geſchwaders hier eingetroffen.

Kinokongreß.
Berlin, 17. Dez. Jn den Räumen des „Deutſchen Hofs“

wurde heute in Verbindung mit einer Kinoausſtellung der
erſte deutſche Kinokongreß eröffnet, der bis zum
22. d. Mts. tagt.

Zum drohenden Bergarbeiterſtreik im Saarrevier.
Saarbrücken, 17. Dez. Die von vielen Zeitungen ver

breitete Nachricht, daß bereits auf der Grube „Camp-
hauſen“ 160 Mann die Arbeit niedergelegt hätten, iſt
durchaus unzutreffend. Bisher iſt nirgends die
Arbeit niedergelegt worden.

Tod eines Abgeordneten.
München, 17. Dez. Wie aus Neapel gemeldet wird, iſt

dort geſtern der bayeriſche Landtagsabgeordnete Cadau

(Zenkr.), der den Wahlkreis Eiſach in Oberbayern vertrat,
an Magenblutung geſtorben.

Annahme des ſchweizeriſchen Militärbudgets.
Bern, 17. Dez. Der Nationalrat hat das Mili-

tärbudget in Höhe von 44,3 Millionen, das gegen das
Vorjahr 150 000 Fr. niedriger iſt, angenommen. Ein
ſozialdemokratiſcher Antrag auf Herabſetzung des Budgets
auf 40 Millionen wurde mit allen gegen die Stimmen der
Sozialiſten abgelehnt.

Dauerredner.
Wien, 17. Dez. Jm Budgetausſchuß beendete

Goſtincar um 734 Uhr früh ſeine 136 ſtündige
Rede, die er ohne die kleinſte Pauſe gehalten. Der Antrag
Goſtincars auf Schluß der Sitzung wurde mit 30 gegen
drei Stimmen abgelehnt. Nach ihm ergriff der Slowene
Koroſec das Wort.

Wien, 17. Dez. Jm Budgetausſchuß des Abgeordneten-
hauſes unterbrach der Slowene Koroſec um 1084 Uhr
wegen des Beginns der Plenarſitzung ſeine Rede, Er wird
nach Schluß der Plenarſitzung weiterſprechen.

Die Schweden in Perſien.
Teheran, 17. Dez. Die ſchwediſchen Offiziere

der Gendarmerie beſchleunigen ihre Vorbereitungen, ohne
Verzug eine Truppe nach Fars zu ſenden. Ein ſchwediſcher
Offizier iſt auf dem Wege nach Buſchir, um 1500 Ge
wehre und zwei Maſchinengewehre ſowie 500 000 Patronen,
die kürzlich für die perſiſche Regierung dort eingetroffen
ſind, in Empfang zu nehmen.

Kraftomnibus- und Straßenbahnwagen-Zuſammenſtoß.
Berlin, 17. Dez. Heute nacht ſtieß ein Kraft

omnibus, der auf dem ſchlüpfrigen Holzpflaſter ins
Schleudern geraten war, in der Königſtraße mit einem
Wagen der elektriſchen Straßenbahn zuſammen.
12 Perſonen wurden verletzt.

Revolverkampf zwiſchen Einbrechern und Schutzleuten.
Berlin, 17. Dez. Jn einer Metallwarenfabrik in der

Skalitzer Straße kam es in der vergangenen Nacht zwiſchen
Einbrechern und Schutzleuten zu einem Revolver-
kampf. Von den Einbrechern wurden zwei verletzt und
verhaftet; ein dritter entkam.

Ein Unteroffizier als Brandſtifter und Mörder.
Petersburg, 17. Dez. Jn der Kaſerne der reitenden

Artillerie-Brigade brach geſtern ein Brand aus, der
ſchnell gelöſcht wurde. Als ein der Brandſtiftung ver
dächtiger Unteroffizier verhaftet werden ſollte, er
ſchoß er den Stabskapitän Kalogriwow und ver-
wundete einen Militärſchreiber und dann ſich ſelbſt.

Hinrichtung.
Krefeld, 17. Dez. Jm Hofe des hieſigen Gerichts

gefängniſſes iſt heute früh der Hilfsarbeiter Bruyn, der
am Oſterſonnabend hier den Lehrling Engels ermordet und
beraubt hatte, hingerichtet worden.

ßank für Randel und Industrie (Darmestädter Filiale Halle a. S.
Banlk) g780 Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. ehe manKursnotierungen der Berliner Börse vom 17. Dezember, 2 Uhr nachmittags.

Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe.
Wechsel-Kurse. e Oesterreich. Papier We Kitteldeutree Privatbant 191 49 Hat Eiz, 0. St 165,00 a 90dJriratäirkont. 6 9 s Pertaglesen anif. 3 66,20 NMaflenalbankt für Deatrchland 118.40* helnrichshall. e m ä rn n 88Anuterdam kurz ehe 169,10 5 Ramünen amort, 1903 e 99,30 Oesferr. Kreditanstalt aft. 1875 Hammoor Portl.-Dement o 120,00 Oerterr. d 187 a an äe III III

II do. ehe 80 45 4 do. 1890 e 93 10 Peterzbarger Diskontebank e 197,40 Hibernia Bergw. e T Berliner Handels etellichaft 1607 i III vult. e o 85Valion 10. 79,85 4 (e. 1898 87.60 Freus. Bodenkradſt-Bent [154,00 Elldebrand Nählen 154, o0 Commerr- nd Uirkontebant 110 Türtische 162r 112,15 t Katzen W R S en e 17535 u e W 122.75 Dearmnüäter Bank 1187 Feoprce eD on on 20.485 0. IIIIIIIIIIIII t dann 72 e cher Fardwer K. 620.00 IIIIIIIIIIIIIII 247 III 208ha ori vie 420,25 4 i. 1902 IIIIIIIIIII 87 90 Rutz. Et. turw. Handel BI 148.,60 Hoerch Kahl e e 308.75 C er h 1611 i gr.a 49 1905 999 Fach r 152 75 foh ſohe- h x e r IIIIIIIIIIIIIIi a ars 81.,05 o. 1905 e 90 Siscae Bank a ohenlehe- Wert. 2 169.00 Presdner Bank h 149 oftmpn r W len e belz kurt 80,86 Schweden 1886 86 30 A. Schasffhanz. Bankverein 114,25 Iig Berghau W 439.,80 Hetienalbent W 118 Hebenlohe-Varte 168en un 84 35 Sarden amert. St.-Anl, 76,40 Schleslucher Bantrerein 149,50 Kahbla Porzellan 8312.00 Fchaneffhauzenzcher Bankvereln 114 laerahütte 159le de laneire auf Londen 16 4 TErken Adwin. Anl. 78.09 Wlener Bankverein ſöoliw. Archertleben 155, 560 Fata Gade um. Handel 149 Dberrthles. Elzenindenttig. 80

Geldsorten., ne e e 533 Brauerei Alten r T h e3 e e e n h e e DeW n 30 ter wenn ein. Srobl e eän. o t Voget, lole Ha 86.70 Athm. Eanhant ſ151,00 Rönig Wilhelm abg. 283.75 Oerterr. Staatzbahn 141 Kegobadhe Hdtte ehe 158
wetüiyn: e o 20 195 wmitte h 88,30 Deurche Blerdraverel re 78,00 ß do. 5t.- t. 335.00 A. Süddahn e eeeee ges eegeese 161 Keltag h 186ntuSe.............: 1620 4 an e 8025 Puizsohoſet h 22850 ördisdorfer Zucker 845. 50 IAngſol. Einezbain (80 1773Ivenitanitche Hoſen 8 n u c e Schönaberger Schlotbr. 215,00 m mee Jag?5 m hie Berllwer Strafenbaht ut e a e 72. Schuifnelß 244,00 häczerhütta e m .72 ansda Preiſe m amburyer PabetfehnI do. III 80.45 3 do. kiser. Th. I III Kerkoles Masse r 158,00 labmeyer Ca. III 119.,25 Orientbahnen Betriebs Ger. III 1472 I empft l 7 286nicht a 2wibde 272 6 Buensz-Alrss III 101,75 Rlesterbrauetel Röderhof e e e e e 71.25 Ah III 158 60 u e e e 1115 h h e eder 117*e 2 Leipriger Brauerei Riebeck 178,20 e ehe H. elmeerdaht Hanit 171Fr d Fisenbahn- Akten. Verain. Artarn re reee 98.00 e III III 3 g. 7 Böu n u. 1525ligllenirche do. u 5 rembu rince en t 4 i.Schwalxar a do Halberzfadt-Blantenbarg 93,00 Industrie-Papiere. Art. 49759 Marzciau- Wiener Elzenb. Hamens à hohe e 21480.70 Halle-Hettatedt 74 50 loewe 8 Co. e 807,00 82 Deutsche Reicaranlalhe e e 77,265 III e 102Deutsche Anleihe T i on Akkumulaterer- Fabrik 516,0) J Löübeder Maschinen 102,00 4), Chineren 1898 u Tendent: fen.T d Sominn n ehe e 12530 Axtien- es. Anoillot. rn 408.50 Magdeburger Allgem. G 100,265rex. Denfsche Schatranweizunges 99,70 gen. ben Rieinhein hias oo Adler Porfſ. Cement 110,00 Närt.-Wentf.- Berg. 124,30 Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 17. Dezbr., 1 Uhr

z 5 m 5535 n lobol- 1. r 158 00 J r den Buckaun 7009 Mitgotellt vom Bankhause Paul Sohenseſl Go., Halle a. S.
117777 d h 22. ewicer San2 77.10 t n Ammendorfer Papieren 35950 jene od. Das 8475 rer Dividende rerige letrie Hualltide ratendainPrentlzche ſcheitanwelzadgen 99.00 o. wer 175 ängio-Kontwencai Guano. 116. 10 jeden Rohſen 150 50 S hulzde Rant 138.200 einiger kietir. Siratendain, 50 6 126.256

3 Korsls 25 A ben n n er 16700 Anbalt. Koblenw. e e 147,26 Hienburger Haschinen 68,50 3 de Staatzenleitt 35.800 Cröllwitrar Papertabrit 1387.00 u razzendahn i do. Vorragtakfien. 21 Nordd. Wollkömmerei 144 30 linie Sielen. 509 vömianitn Retiaaeaiderte n 5
v o. 7,10 e en Daer 4 Stein e 22 Oberschl. kisenbahndedart 91,90 d. F. l. 0. orz.25 a. Staeta-An. 1904 ent, 12 87 00 Lombarden ult. 16i 5 116 50 I 4 Cröliw. Paplert.- Ob 95 506 aergmann Elekir. T .5 o. kisenindustrie. 89,60 röllw. Paplen. -Odl. Blelcaerizche Braunkobl. A.-0, 8aver. Sfasfs- in. do. 06 98,90 on 25 ben 170,00 o. Korwerte 206.50 4 Rexnsf. Gewaerk.-Obl. I. üigatſgar oder 15 o 152,00B

i Hin 40 HNalievirche Weriäieaaibuin 11200 Derliner Elobtriz. Verte do. Porſſand-Dement. 146,00 e. d. 1892 13.80B ffgiſere Jadter-Raffineris 15 2 1140 000z anbers. Ftaetr-henie h e e än. Nurcinen- an 223.99 Lrepeiein 8 Hoppeſ ſo 13331 33703 ibderfn Ter 105 9 143.e t i887 o 87.80 Lox am. Prion Henrſbebn 1651 00 Lernderger Marchinen e Uaniminen en n b inrite er 10 12 225 0004 är len i a r. 1886 West-Slilianizche 4 e Berrellus Bergwark 15 00 Phöniv Fergw. Ult. l. e es e 252,765 B 1 0 2 199565 g. üſardra 19 10 178.000

h a re e e t re l nS *IIIIIIIII elrfe ar in en 2, 0. .25 e 7 g. hne h 77,90 i Kirmarckhütte e e e e 3 Rhein -Hasz20 Bergwert. re 308,265 t Paraffin-0bl, T t 7 Mansfelder Raoxe axtl III 10.4 16.4 7140

z t U. cenr. e 87,30 7 r e z W III ding er. z e 153 2 u lein e 5e e x. Moräbauten-Wemi er er jede ontanw. 72 60 d. Amr e 88,10 e Fraeechw. Reise 213 77 Rombacher Hüttan 158,10 Ptdbr. Il unkündb. di u 7 g 97 100 Thürin er 613 18 16 773,000
a an i 90.80 T v n h a 77 tie iſ-bn. 352 äerſer Inrani nie 7360 m v o e Sinn m an i 18 Ia. 0063 a N. e. atte e 7 0. erf. 00 e eruzharz.II aezat wo m 4 Ketkerr. III Pr. e 92,40 II 111.10 Sichs. Wedstubl-Fab, u 225.50 o. e e u 100,006 Eis Emaiſierw. vorm, Onlchiel 10 10 154,00B
z iss6 1 en. h 3 Derx-Prager Gold Obl. 74 30 datrie 4 Co. Metall 35 Soline Salzungen 97, 80 Piatan à Co. 17 10 201,00Bvie i ißis 2.60 Südöstr. lembarden Pr. 50 10 Careline Breunkohle 59 Sangerb. Math. e 194 00 RKrigisch Mübdlen 7 7 106,750rer i ancenr, 1910 77 r Pr. r o 37725 i e 124,00 Akten. e Tenn:: m 7T o III an P. mer Bergwert ering am. fahrin e 217.,50 Pittler Ferkreag- st n v ant. 10 2 framaeianitde ö r. 72 96 Concordia Bergwerk als in. s80 o W mmermannite. Iuſſon.- A.re /1900 er. 89,50 Nledikawtat 1897 pr. e e 85.30 io. Spiaveral 130,00 Schles. Port.-Dameant IIIIIIIIIII 135,00 4 S o. in. n u u on n 5 T go

PCa Axprteller I. Pr. 94,50 Cenzolidation Schalis 350,50 Schneider Hoge 139,00 We Kunztanttalt B. ren 9 66899,000mdbrieſe. 3. r. keinen Narh n. n ſo 3 2h m e mneznse hin g. ehe0. emm. Oh 86.,00 o. mer Pr. aszauar 603 [180, 00 Amen Elend reinUenäisvfil. Henſt.- in. 9470 en. kltend, öhl. 1886 7200 Denna. Afieet. feſt. les nen 3 nie a o l 5 mit(o. (0. 50 5 üeni. -Pae pr. en 60 Aurend. 157 50 äpritdamranſien e 47 Arobe Lelyriger Straßenbahn 10 10 203,500 Tendent
o. len 7. 5. F. Mat isöi 7a.75 e. Hieiſ-tu. ſisc 0 ett woHeise al 1ör 10 t Kuxg-Noſierungen v. 10. Dezbr. Ntetemſf von er Mitſeſdenirehen MNireſtan Naſetettin-BRredewer Portl. Zement 91,00e 88 40 Schigahrts-Aktien. do Rabelwerte 128, 00 Stettin. Chamotte 211,25 J 1750 1800W s C so n enden stagnierend. echte Anged Hermans II4 än. e*02eee2e00* 96 50 m. -Amerit. Fl. 2596'00 o E. 304'50 el. Volkan 172,00 Adler Alten z 7592 lmmenroie 3900 4050T e lege re in so h e. i 26 e 1773 e 365 re 650R. e b e tienreft h edannathalt 4600 40007 Staatepapiere. eraln, Elbe Senle- Schiff o 56,60 k eadurger r III 190'00 ſpents Spielkarten o e e 89820 73 n mein e 13000 16800 h u 12

Arzentigl h IIIIIIIIIIIIIIIIIX 8 h II h 3000 04e. do. kr 99,60 BankAktlen. kiektra t [110,70 Thaler Eizenh. 243.00 Carlshall 2175 2250 u v 72 78
0 l. ünlere e eel T z Hirt. Elderfelä BI 145, 00 kichweller Lerse. be 158,00 d. V.-A. III 244.7 Caris fur e e 6050 6100 Moltteshall III 225z e. e. 100 96.90 Berſ. Handels- es. 160,90 er le. kiren Thöringer Sahnen 48,80 Deutzehiand 3750 8850 Perdbeter Ruliw. 75 in ne 1896 t e r yp. i 357 Ieckerf. m m re e e 142.00 kinigkeit e 5300 5600 Oberräblingen 77 9004 1898 III 9250 ennerz- E. R. h 118 50 eng un 200 00 wion, abr. em. Pred, 270,50 Frieärichrball- Aktien 1436 7 7 Reichskrone 600 650a a r h 92 50 Dermstüäter Bl. Harkst. o e 187 10 r Bauges. 1 r 20000 21600 2 31 s wö 5400 u 70 n der n. 18725 r u h z Freszhertog von 54 e 77 77 ard13 40. II t h 57.00 (e. Deberzet-Bant 15866 Elauriger Zucker 151.00 Wegelin 4 i z u lin ii e See cadeur. 95080 le. cenr. 45,25 Bishento- Rom e e 81.60 t wer Verkde. e 192 00 Westeregeln Aen 205.00 Hanner. Mali- Aktien 100 102 Zachren- Nein e e 7100 72000z IIIIII 1906 e e 92.,50 Prezäner Iant e e e ges 148,75 Ia ehe Mazchinen e 419,10 Westt. Frabitlnd. IIIIIIIIIIII 163,25 AManss-Sllderdert 5500 5700 III T 6920kener Kenfe ent D. kueger Krnüit h 167,00 Hann. Zuugez. St. Pr. e 28,90 e. Shibiw. e e 50,00 attert-Vert.- Aen 11290 1139 Lleffriag l. a 5980 61650z er Fr. 99.00 III Grund krechtbt. e 165,00 Hean. March. St. Pr. 4. B. 264,00 Vitten er Galttabl e 189,75 e 8650 8800 Steinförde I ed. 100. 99 30 Leipziger Araditanzteht 160,00 Hardarz-WMien-Gumnl. [140,00 Urede Adheni o 70,25 Heimboldabausen 1100 1150 ſfenſonig 735 1 705 I e 000 91.10 Ragéadarger Banhvareis es e es 112 25 II t 178.40 Wersch.-Weissenf. 1. Ser. ad Heldbarg- Abtiee e 54 56 III 8260 z
en S h e e 115,75 L 1 t Mats e 75 do. e Ser. a Uelärangen 815 860 ſalider 900 1000be DDIILIIII arter 2 III DDBDBI Lekeer Eudd. e e I LLIIII 287.,50 Uslämngen III 1075 1150 Wein 9000 9850Bankhaus Paul Sohauseii Co. Halle a.

ingnng vonAn- und VerKanſ von Wertpapferen, Tinlöesung von Conpons, Ver-

Golaoinliaxon onConto-Corrent- m. Woehgol-V ote.



Als willkommene
h Weihnachts- Geschenkein Gold- u. Silberwaren ete.

empfehle:

Echt silberne
Bestecks,

EsslIöfrel.,Kafreelö rei
stets in grosser

uswahl.
Geisslinger

Tafſelgeräte
und Bestecks,

EsslIörel,
Kafſffeelöffel
etc. m. schwerer
Versilberung.

Damen- u. Herrengeschenke,
Entzückende Neuheiten in
Brillantschmuek in Platina
gefasst, sowie Armbänder,
Broschen, Ringe, Hals-ketten, öhrrin e Knöpfe,
Nadeln in Gold, matt oder
blank, in sehr vorteilhafterPreislage i in nan

Verlobungs- u. Traminge
fugenlos. Eigene Trauring-

maschinen in Betrieb.

Moderne Trauringe
in symbolischer Form mit

Inschrift etc.
Reiche Auswahl.

Lagerbesichtigung erbeten.
Sehenswerte Ausstellung

Maseberg-Passage und drei
chaufenster.

Paul Maseberg, Juwelier,
nur Grosse Ulrichstr. 48,gegenüber der Bölbergasse.

Haben Sie ſchon d 7516 AB Wolle Seele be
H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Papler-husstattungen. Cold-Fülhater. Cesangdcher. Posfrarter--Hiden. V

Lederwaren. Kalender. Gästehlücher. Potschafte.
Ah Herm- Köhler, Gr. Steinstr. 15.

Muster.
Verlobungs anzeigen. Visiten- u. Glückwunschkarten, Buchstaben-Druck.

Schnellste Herstellung in eigener Druckerei. r (2898

Paul Schnabel
Delikatessenhaus
obere Leipziger Strasse 53.

Aeuscergt blliger Welhnachtsverkauf

Empfehle in nur auserlesensten Qualitäten:
Feinsten u. billigst. Kaviar, prima hoill. Austern,
lebende Hummer, Ia. Brüsseler und deutsche
Poularden, Braungehweiger Gemüse Konserven,
feinste Fleisch- und Wurstwaren, Düsseldorfer

a Punsch Fssenzen, Rum, Arac. Kognak, in undausländische Liköre.
W Lebende Karpfen, Schleie und Aale.
Hocheleganteste Dellkatess- u. Frühstückskörbe

als passende Weihnachts- Präsente. [7014

Einrichten nd Führen von

Art erteilt
Büro Jänicke, Hafenſtraße lose sowie in hocheleganten Auf-

machungen kaufen Sie tatstehblich

O a h T W V eBüchern, Ordnen von Nach e 7laſſen, Grundſtück-

und Hypotheken Verwaltungen I rKlagebeantwortungen uſw. über Bee l93 nimmt, ſowie Auskünfte t a

X e
J

nfirgendswo besser,
nirgendswo billiger als in derSchwanen- revyoſie bohe untere beipzigerstr.,

5 11 n 0 her h 5 m d e n gegenüber dem Gardinen-Haus. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

weiss u. bunt., letzte Neuheiten 900— 5 O Mk.

Krawatten Handschuhe Kragenschoner
prachtvolle Auswahl, beste Qualitäten.

Walter Drechsler,
Poststrasse

5 h in Rabatt Marken. [2896

Apparate Mzur [2905Anwer- mm itter,1 Apparat für gebt VEuren wen

die ganze Pamilie, Grosses
Muskelstärker,Massage Apparate Moedizinallebertran-

E. Kertzscher, Kraftnährzwiebäcke!
Dieselben haben infolge ihres

Bandagen hohen Ei- und Nährsalzgehaltes
und Gummiwaren, hoh. Nährwert, leichte Ver-
Untere Leipzigerstr. 26 daulichkeit, regen d. Appetit
und Gr. ülrichstr. 65 ungemein an und sind sehr wohl-
(ris-a-vis Arnold 4 froitaesch). schmeckend. Nur zu haben im

Originalpaket zu 10, 20 u. 30 Pf.

17 neben Hotel
9 Stadt Hamburg.

kauffau

J ven eingetrofen:

in vorzüglichen reinwollenen Stoffen 50 P 00 B50reichliches Mass à Robe 7 5

vlelegenheitsbäufe

decken und Cischläufer äciheni

Damen- und Herren Taschentücher nesig bilyl!

Grosser Stickerei- und Spitzen- Verkauf.

Wilh. Grosse, Goethestr. 7.
Versand nach aus Wärts.

e Betten
e 2 Mk.an Jesus

Bettſtellen
S Mäntel

Pupp en- Steppdecken

empfiehlt in großer Auswahl

Eduard ſiraf, n
Halle a. S., Marktplatz 11, Tel. 2852.

r
Frack und

Smokingwesten

in allen Farben und
qualitäten wvorrätigl!

Sehr bellehte Weihnachtfs -Geschenke.

Abert Drechsler Macht

Poststrasse 17.

Gr. Steinſtr. 14, Eing. Mittel ſr,
unter Leitung ſtaatl. gepr. Lehre-

Leippigerſt. 20 ſie antis geneu Wende en
Größte T Wahl

Billigſte Preiſe am r l v
Platze.

V en7 S d
Lhwer-Apotneh0, 16 Brüderstrasse 16 W Apetnoſco, G

I

Reizende

Die glückliche Geburt eines prächtigen, munteren Mädels

a Stickerei- Unterröcke erwart Deibner,
3* w. 24 1 M. Olla Deißner ev. Eisentraut.

Röpau bel Libehna, den 16. Dezember 1912.

Mitglied des Rab.-Spar-Vereins.
Halsketten,

4 Armbänder,ich Nei ne Anhänger,
WGol rringe,Loldschmiee Hemdknöpfe,

d W i ALLE a. gr. Ulrichsfr. 35. Ringe
585000 Gold und Platin,

mit Steinen erster Sorte
Neu eingetroffen: de em pfiehlt sein reichhaltiges lager. empfiehlt in grösster

Reste in glatten und gerippten Sammeten R.
Ia. Qualität, zu Knaben- Anzügen und Mädchen- Kleidern und werden
solche unter der Hälfte des reellen Wertes abgegeben.

beste Verarbeltungren Prachtv. fertige Wäsche n b
Damen- und Herren Taghemden, Damen- und Herren Nachthemden,
Beinkleider, Untertaillen, Rockbeinkleider, Kinderwäsche etc.

Besondere belegenheit:

So. V. Juwelier Tittel,
Schmeerstr. 12, Ecke Zapfenstr.

Statt Karten.

e
rtikel,

Die Trauerfeier findet

Aus auswärtigen Blättern:

i Verlobt: Fräul. Erna TietzeMarine- Verein Halle a, S. a St liebe ſiter
Unseren Ehren-Mitgliedern, Offizieren und v Hans Wiedemann (Obernigk

hiermit die tiefschmerzliche Nachricht, daß am 15. d. M. wirr Frl. Magdalena
eine mit Herrn Gutspächterunser hochverehrter Ehren Vorsitzender, Keule k. Gehen

2 in allen Stoffarten, weisse Bezüge 70 rtpur, J et Greſfswaidr 1 e e Was e i itä e. Geſtorben; Herr Fleiſcher-Deckbett m. 2 Kissen, gute Qualität aaſer Johann Köhler ErRulserlicher Vixe-Admirul r netenPost ediegener jj reine Wolle 975 rich Sie Hr. Franzosten gedleg nach kurzem Leiden sanft entschlafen ist. fie u rn Herr130 140 em breit. AMtr. 4.45 3.75 In treuer Kameradschaft war er mit uns vVerbanden. ngenern a vUnserem Verein war er allezeit ein treuer und eifriger nhalt). 3 er z
ö Sein Andenken wird bei der Kaisorliehen Marino ne EverHasver II W ih ht R b r Verei i ls V den. (Berlin). S Htnneren Eine Partie Weihnachts-Roben e er e ne each ildbur hauſenrt

Der Vorstand des Marine-Vereins. n chmidt geb.am Mittwoch, den 18, d. M. orgenro Fr.
eborenevormittags 11 Uhr in Naumburg a. S. statt. [2917 don Rhoblaud Gehen amern).
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Mittwoch 2. Beilage zu Vr. 592 der Halleſchen Feitung 18. Dezember 1912.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
m—2

Domänenverpachtungen in der Provinz Sachſen.
Nachſtehend wird eine Nachweiſung der in den Jahren 1918

und 1914 behufs anderweiter Verpachtung zur öffentlichen Aus
bietung kommenden Domänenbvorwerke veröffentlicht. Die
Königlichen Regierungen werden auf Verlangen von
Pachtluſtigen die gedruckten allgemeinen und die beſonderen Ver
pachtungsbedingungen ſowie die Bietungsregeln für jede
Domäne gegen Erſtattung der Schreib und Druckkoſten mitteilen.
Auch wird von den genannten Behörden den Pachtluſtigen auf
Wunſch für beſtimmte Domänen von den Bietungsterminen ſowie
von dem Betrage des nachzuweiſenden Vermögens noch beſondere
Nachricht gegeben werden. Es kommen zur Verpachtung:

m Regierungsbezirk Merſeburg:1. Lichten burg (Kr. Torgau), 2. Pfützthal (Mans-
felder Seekreis), 3. Pretzſch a. E., Körbin (Kr. Wittenberg),
4. Maucken (Kr. Schweinitz), 5. Schladebach (K. Merſe
burg), 6. Wendelſtein (Kr. Querfurt).

Jm Regierungsbezirk Magdeburg:
1. Adersleben (Kr. Oſchersleben), 2. Atheuslebenz

Rothenförde, 8. Löderburg, Marbe (Kr. Calbe),
4. Wegeleben (Kr. Oſchersleben).

Jm Regierungsbezirk Erfurt:
1. Gudersleben, 2. Günzerode, 3. Wo

ſämtlich im Kr. Grafſchaft Hohenſtein), 4. Reif
Beinrode (Kr. Worbis).
Der landwirtſchaftliche Verein zu Mühlberg (Elbe)
hielt am Sonntag ſeine letzte diesjährige Sitzung ab. Es wurden
die nächſt jährigen Sitzungstage beſtimmt und deren
Zahl wieder auf ſechs feſtgeſetzt. Ferner wurden die Jahresbei-
träge der Mitglieder vom 1. uar 1913 an auf 6 Mk. erhöht.
Als Vertreter für den land wirtſchaftlichen Kreisverein wurden
dir Herren Gutsbeſitzer Götze -Boragk, Kramer-Burxdorf
und Rentier Pinkert-Mühlberg wieder- und Gutsbeſitzer
Scheibe-Wenzendorf neugewählt. Neueingerichtet wur
den neben den ſechs üblichen Vortragsſitzungen für die Winter-
monate, freie, zwangsloſe Zuſammenkünfte im Vereinslokal
zwecks gemeinſamer Ausſprache über Zeit- und Strei n.
Den Vortrag in der letzten Sitzung hielt Herr Landwirtſchafts
lehrer Müller aus Elſterwerda über das Thema: „Aufgaben
Jan Landwirtſchaft für die Fleiſchverſorgung des deutſchen
Volkes“.

ebenffl
enſtein,

f

n

CLandwirtſthaftliches aus Thüringen.
Die ungünſtige Witterung zur Erntezeit beeinträchtigte vor

allem das Einbringen der Gerſte und des Hafers. Es iſt
deshalb nicht unintereſſant, zu erfahren, wie ſich der Ernteertrag
in den thüringiſchen Staaten geſtaltet hat. Jnsgeſamt betrug die
Anbaufläche mit Gerſte 61 502 Hektar und die Geſamternte
149 066 Tonnen, mit Hafer dagegen 118233 Hektar und die
Geſamternte 212 220 Tonnen. Obgleich die Anbaufläche gegen
das Vorjahr bei der Gerſte um 1 369 Hektar und bei Hafer um
576 Hektar geringer war, übertrafen die Erntemengen das Vor
jahr bei Gerſte um 18 384 und bei Hafer um 18 411 Tonnen. Es
ernteten Sachſen-Weimar 63 558 Tonnen Gerſte und 72 831 Ton-
nen Hafer, Sachſen-Meiningen 9259 Tonnen Gerſte und 29 529
Tonnen Hafer; die Herzogtümer Koburg- Gotha 30 872 Tonnen
Gerſte und 30 147 Tonnen Hafer, Sachſen- Altenburg 12 584 Ton-
nen Gerſte und 32 065 Tonnen Hafer, Schwarzburg-Rudolſtadt
8781 Tonnen Gerſte und 9959 Tonnen Hafer, Schwarzburg-
Sondershauſen 13 355 Tonnen Gerſte und 16 603 Tonnen Hafer,
Reuß j. L. 7481 Tonnen Gerſte und 14 943 Tonnen Hafer und
Reuß ä. L. 3176 Tonnen Gerſte und 6143 Tonnen Hafer. Die
Durchſchnittsernte pro Hektar beträgt bei Gerſte 2,32 gegen 2,09
Tonnen im Vorjahr und bei Hafer 1,84 gegen 1,71 Tonnen im
Vorjahr. An erſter Stelle ſtanden bei der Gerſtenernte Sachſen-
Weimar mit 2,69 Tonnen und bei der Haferernte Reuß ä. L. mit
2,22 Tonnen, an letzter Stelle ſowohl bei der Gerſten- und Hafer-
ernte Sachſen-Meiningen mit 2,01 bezw. 1,34 Tonnen.

Unglücks- Chronik.
Jn Salzwedel kam auf dem Hofe der Zuckerfabrik der

Arbeiter Töter zwiſchen die Puffer zweier Rübenwagen, wobei
ihm die Bruſt derart zerquetſcht wurde, daß er ſofort ſtarb.

r 27 Jahre alt und hinterläßt eine Frau und zwei kleine
inder.

Jn Gera (Reuß) verſtarb plötzlich abends der 10 Jahre
alte Sohn einer angeſehenen Familie. Es ſtellte ſich heraus, daß
der Junge nachmittags beim Spielen gefallen war und eine
Gehirnerſchütterung erlitten hatte, die den Tod des
Knaben zur Folge hatte.

Die Frau des Porzellanarbeiters Theodor Kirchner in
Lauſcha wollte kochendes Waſſer zum Waſchen holen. Dabei
kam ſie zu Fall und verbrühte ihr zweijähriges Söhnchen derart,
daß es nach wenigen Stunden ſtarb.

Jn Berge bei Eichenberg wurde ein Knecht vor einem
Pferde ins Geſicht geſchlagen, ſo daß ihm die ganze Kinn-
lade zerſchmettert wurde. Der lag wurde mit ſolcher
Wucht geführt, daß der Knecht mit dem Kopfe gegen die Wand

Besonders Preiswerte Teppiche

deutschen Arsprungs

Prprobte Qualitäten in

Axminster, Velours,
Tournay, Tapestry, Boucle,

Deutsche Smyrna-Handarbeit
in allen Grössen.

Einzelne Muster zu
billigen Extra-Preisen.

ſog wodurch er ſich noch eine klaffende Stirnwunde zugog und
darauf ſt ar b.

Jn Kranichfeld wurden in einem Hauſe der Alexander-
ſtraße die dort wohnenden Polen Jlko Schermata und Katha
rina Papuſchka bewußtlos Bei letzterer waren
die Wiederbelebungsverſuche von Erfolg, der Mann jedoch blieb
tot. Der Tod iſt durch Einatmen von Kohlenoxydgas ent
ſtanden.
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ft Ammendorf, 16. Dez. (Weihnachten im Wehr-
kraftverein.) Eine ſelten ſchöne, ſehr gut beſuchte Weih-
nachtsfeier fand am a gen n hieſigen Schützen-
hauſe ſtatt. Sie wart veranſtaltet vom Vorſtande des Wehr
kraftvereins „Jungdeutſchland“, und zwar für die
Abteilungen „Ammendorf“, Hohenzollern“ und „Mans-
feld“. An der Feier beteiligten ſich allein 148 Mitglieder der
vorgenannten Abteilungen. ie Jugend erhielt Honigkuchen,
Kaffee und Schokolade. r elangten in jeder Abteilung
19 Torniſter, Bücher, Trinkbecher, Eßwaren uſw. zur Verloſung,
ſo daß jedes Mitglied einen Gewinn erhielt. Gegen 414 Uhr er-
öffnete Herr Hauptmann Möck vom Feldartillerie Regiment

r. 75 die Feier mit einer Anſprache, in der er die Verdienſte
unſeres Kaiſers hervorhob und ihn als einen Friedenskaiſer be-
e auf den die ganze Welt mit Bewunderung ſchaut. Wir
önnten ſtolz auf einen ſolchen Herrſcher ſein, der gerade wieder

zur jetzigen Zeit der Wirren uns gezeigt, wie er ſein Volk in der
richtigen Weiſe ſchütze. Die Rede gipfelte in einem begeiſtert auf
r Hoch auf unſeren Landesherrn. Alsdann wurde
urch ein Mitglied der Abteilung „Hohenzollern“ in der Kleidung

eines Weihnachtsmannes ein Gedicht vorgetragen. Andere Mit-
lieder trugen ebenfalls der Feier angepaßte Gedichte vor. Hierauffielt Herr Diviſionspfarrer Schneider aus Halle eine zu

Herzen gehende Feſtrede; Er behandelte die Bedeutung des Weih-
nachtsfeſts. Mit warmen Worten wandte er ſich beſonders an die
verſammelte Jugend des W.K.-V. und zeigte ihr den richtigen
und wahren Weg des Lebens. Er betonte, za man bei der
Jugendpflege den göttlichen Glauben nicht hintanſetzen dürfe. An
die treffliche Feſtrede werden die Zuhörer gern und begeiſtert
urückdenken. Weiter wurde in einem Prolog mit vier lebenden
ildern die Tätigkeit unſerer Truppen in Südweſtafrika gezeigt.

Den vom Vereinsvorſtande zur Ausloſung gebrachten Wehr-
kraftanzug erhielt als C ger Gewinner Wo rich der Abteilung
„Ammendorf“. Zum Schluß ergriff Herr Gemeindevorſteher
Hähn von hier das Wort und dankte dem Vorſtande des W.K.V.
„Jungdeutſchland“ für die Veranſtaltung der Weihnachtsfeier in
unſerer Gemeinde. Weiter ſtattete er ihm Dank ab für die Be-
reitwilligkeit, den Ammendorfer Verein an die Halleſche Organi-
ſation angliedern S laſſen. Sein Wunſch war, geh dieſe Weih
nachtsfeier der Allgemeinheit ſo recht zeige, welch ſchöne Zwecke
der Wehrkraftverein erfülle. Gegen 7 Uhr abends ſchloß die Feier.

Ammendorf, 16. Dez. (Jm Jntereſſe der Jugend-
pflege.) Jn der Zeit vom 25. November bis 7. Dezember wurde
in der Werkſtätte der Schule zu Ammendorf im Auftrag der Kgl.
e zu Merſeburg und unter der Leitung des HerrnLehrers ach s muth zum Zweck der Jugendpflege ein Hand-
fertigkeitskurſus abgehalten. Unter den ſechzehn Teilnehmern
befanden ſich Geiſtliche, Lehrer, Gemeindehelfer und Handwerker.
Mit größtem Eifer wurde unter der ſachkundigen Leitung ge
arbeitet. Manches Stück, aus Holz oder Pappe gefertigt, erſtand
unter den geſchäftigen Händen. Die Königliche Staatsregierung
bekundete ihre Fürſorge durch die Beſuche des Herrn Regierungs-und Gewerberates e lauß und die Entſendung des Herrn
Rektors Hemprich, des Geſchäftsführers des Ausſchuſſes für
Jugendpflege im Regierungsbezirk erſeburg. Auch die Ge
meinde Ammendorf zeigte reges Intereſſe für den Kurſus. Den
Teilnehmern an demſelben war es Dank der Liebenswürdigkeit
verſchiedener Firmeninhaber auch ermöglicht, einige induſtrielle
Betriebe Ammendorfs beſichtigen zu können. Möchte nun den
Männern, die durch ihre Teilnahme an dem Kurſus ſich in den
Dienſt der Jugendpflege ſtellten, an den Orten ihrer Tätigkeit
das h z vte Verſtändnis für dieſes edle Werk entgegengebracht
werden.

(DSchwerz b. Niemberg, 16. Dez. (Landwirtſchaft-
licher Verein.) Der landwirtſchaftliche Verein am Streng-
bach (Vorſitzender: Gutsbeſitzer Hein rich Schwerz) hält am
19. d. Mts. hier im Häderſchen Lokale eine Sitzung ab.

c. Dammendorf b. Niemberg, 16. Dez. (Kirchenreno-
vierung.) Nachdem das Aeußere unſerer Kirche und des
Turmes ein neues Gewandt erhalten hat, ſoll im Frühjahr daran
gegangen werden, auch das Jnnere des Gotteshauſes zu reno-
vieren.

S Querfurt, 16. Dez. (Buchführungskurſus.
Todesfall. Verpachtung.) Der Gewerbeverein Quer-
furt veranſtaltet im Januar einen Buchführungskurſus, in dem
Unterricht in gewerblicher Buchführung, r
Warenkalkulation uſw. nach den Vorſchriften der Handwerks-
kammer erteilt wird. Bis jetzt haben ſich 26 Teilnehmer, Damen
und Herren, dazu gemeldet. Jm benachbarten Gatterſtedt
tarb 70 Jahre alt der Privatmann Eduard Vondran, der
ich ſehr verdient gemacht hat als Kirchenälteſter, als Verwaltungs-

ausſchußmitglied des land wirtſchaftlichen Vereins Steigra und
als Aufſichtsratsmitglied der Zuckerfabrik Alt-Querfurt. Der
Gemeindegaſthof in Oberſchmon iſt für den Preis von 1300
Mark an den Gaſtwirt Fürrſte in Liederſtedt verpachtet worden.

anbieten.

Grosse Steinstrasse
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Zwanglose Besichtigung erbeten.
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O. Wormsleben, 16. r (Ueber den Zuſammen-
ſtoß zwiſchen Jagd hüter und Jagdfrevlern) wird
uns noch des näheren gemeldet: Am Sonntag vormittag zwiſchen
9 und 10 Uhr überraſchte der Jagdaufſeher Suchodolski aus
Seeburg in ſeinem Schutzbezirk die Bergarbeiter Schar
und Märker aus Höhnſtedt beim Frettieren. Dieſelben
gingen alsbald mit ihren Knüppeln dem ten zu Leibe, ſo
daß ſich dieſer gezwungen ſah, von ſeiner Schußwaffe Gebrauch
zu machen. Schar erhielt einen Schuß durch die Lunge, der
ſeine Ueberführung in den Halleſchen „Bergmannstroſt“ nötig
machte. An ſeinem i r wird Esweifelt.

Delitzſch, 16. Dez. zum Schweinemarkt) am
14. Dezember waren 115 Paar Ferkel zum Verkauf geſtellt, und
Wlantt i wenigem Umſatz das Paar zum Preiſe von 32-45 Mk.
verkauft.

S Freyburg (Unſtrut), 16. Dez. (Marktbericht.) Auf
unſerm heutigen Wochenferkelmarkte waren 60 Korbſchweine an
gefahren, von denen das Paar 82--40 Mk. koſtete.

W. Naumburg, 16. Dez. (Frau Gräfin v. Poſadowskh-
Wehner,), die Gattin des ehemaligen Staatsſekretärs, Dom-
dechanten Exzellenz Grafen D. Dr. von Poſadowsky-Wehner hier,
hat jüngſt das Unglück gehabt, in Rom beim Einſteigen in einen
Wagen einen Beinbruch zu erleiden. Sie iſt infolgedeſſen
im dortigen Hoſpitale der deutſchen Botſchaft untergebracht
r wo ihr hn und ihre Tochter an ihrem Krankenlager
weilen.

W. Langenſalza, 16. Dez. (Hochwaſſer.) Die Unſtrut iſt
infolge Hochwaſſers über die Ufer getreten. Weite Strecken des
Unſtruttales ſind überflutet. Auch die Nebenflüſſe der Unſtrut
führen Hochwaſſer zu Tal.

M. Mühlberg a. E., 16. Dez. (Dritte allgemeine
Geflügel- und Kaninchenausſtellung.) Die vom
Sonnabend bis Montag hier abgehaltene Ausſtellung (über 300
Nummern) war gut beſucht. Sie enthielt fünf Abteilungen
1. Waſſer- und Großgeflügel, 2. Hühner, 3. Tauben, 4. Kanarien
und Exoten, 5. Kaninchen. Verliehen wurden 1 ſilberne und
2 bronzene Medaillen, 13 Ehren- und Zuſchlagspreiſe und eine
Reihe Geldpreiſe und lobende Anerkennungen. Als Preisrichter
waren gewonnen worden die Herren Direktor Be eck- Cröllwitz,
Malermeiſter Seeliger- Halle und Bandagiſt Behrens-
Leipzig. Mit der Ausſtellung war eine Verloſung verbunden.

Bismark, 16. Dez. (Die Viehverkaufs-Ver-
einigung), die 1200 Mitglieder zählt, wird am 21. d. M. hier
eine außerordentliche Generalverſammlung abhalten. Herr Pro-

ſſor Dr. von Nathuſius- Halle wird einen Vortrag über
ie Entwicklung und die Ziele der Pferdezucht in der Provinz

Sachſen halten.
Salzwedel, 16. Dez. (Land wirtſchaftlicher Ver-

ein. Einbrecher.) Jm hieſigen Landwirtſchaftlichen Verein
hielt Herr Curts von der Landwirtſchaftskammer zu Halle einen
ſehr anregenden Vortrag über den Wert einer richtigen Frucht-
folge. Jn bezug auf die am 16. Mai nächſten Jahres hier abzu
haltende Kreistierſchau wurde mitgeteilt, daß die Einzel-
heiten in dieſer Angelegenheit auf einer am 19. d. M. hier ſtatt-

indenden Verſammlung feſtgeſetzt werden ſollen. Einbrecher
rangen bei Herrn Kaufmann Horn hier in den Laden, raubtenaus der Ladenkaſſe 68 Mark bares Geld und richteten auch ſonſt

noch allerlei Unfug und Schaden an.
44 Calbe a. Milde, 16. Dez. (Der am Sonnabend

ab gehaltene Schweinemarkt) brachte wiederum eine
zahlreiche Anfuhr von Ferkeln. Bei lebhafter Nachfrage zahlte
man für das Paar Ferkel im Alter von 4--8 Wochen je nach
Qualität 30--44 Mark. Für Pölkſchweine zahlte man pro Stück
28--45 Mark. Futterſchweine koſteten 52--70 Mark. Für fette
Schweine, Tiere von 2-—8 Zentnern, wurden 60--64 Mk. bezahlt.

e Froſe, 16. Dez. (Die ländliche Spar und
Darlehnskaſſe hielt am Sonnabend abend im Hotel „Fürſt
Leopold“ eine Verſammlung ab. Herr Lindecke aus Halle
ſprach über: „Die Bedeutung der Genoſſenſchaftsbank für die
Landwirte“. Der Referent führte aus, das Genoſſenſchaftsweſen
der Provinz Sachſen iſt noch nicht alt, es beſteht etwa 25 Jahre
in feſtgefügter Form. Die Genoſſenſchaftsbank war anfangs ein
Ein und Verkaufsverein für landwirtſchaftliche Erzeugniſſe,
daraus hat ſich ſpäter die Bank gebildet. Sie wurde begründet
auf der Baſis der beſchränkten Haftung. Die Genoſſenſchafts-
bank iſt eine Geldausgleichsſtelle für die Genvſſenſchaften der
Provinz Sachſen und des Herzogtums Anhalt. Jn kurzen Zügen
ſchilderte der Referent hierauf die Entwicklung der Bank. 1804
gab ſie den erſten Bericht heraus; ſie zählte damals 83 Genoſſen-
ſchaften, 1900 ſchon 371, heute annähernd 1000. Es gehören u. g.
dazu 667 Spar und Darlehnskaſſen, 126 Molkereten, 21 Ein und
Verkaufsgenoſſenſchaften und verſchiedene adere; es fehlt nichts,
was nicht vom Genoſſenſchaftsweſen erfolgreich erfaßt worden
wäre. Der Umſatz beträgt nach dem letzten icht 450 Millionen
Mark. Sodann verbreitete ſich der Referent über die vor züg-
liche Sicherheit der Bank. Der Referent kommt nun
auf den Zuſammenbruch der Kaſſe in Loburg zu
ſprechen. Solche Fälle ſind bedauerlich, ſtehen aber glücklicher-
weiſe nur vereinzelt da. Der Zuſammenbruch konnte nur
eintreten durch die außerordentliche Vertrauensſeligkeit des Vor
ſtandes und Aufſichtsrates. Referent ſchildert ſodann die all ge-
meine Lage des Geldmarktes, Die Genoſſenſchafts-
bank ſei vom Geldmarkte pnabgangig der tägliche Umſatz beträgt
durchſchnittlich 350 000 Mk., ſteigt aber in einzelnen Fällen bis

Echte Orient- Teppiche
Durch langjährige Erfahrung und genaue Kenntnisse unterstützt, hatten wir bei
unserem persönlichen Einkauf im Orient Gelegenheit, grosse Partien,
zum Teil antike, interessante Stücke, anzuschaffen, die wir durch den direkten,

infolge der politischen Verhältnisse besonders günstigen Erwerb zu

erkennhar Worteilhaften Preisen
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2 Millionen an. Zum Schluß ermahnke Herr Lindecke die Mik-
glieder, nicht nur Geld zur Bank zu bringen, ſondern, wenn ſie
ſolches brauchen, au er Kredit in Anſpruch zu nehmen. Der
Vortrag wurde mit aftem Beifall aufgenommen. Jn der ſi
anſchließenden Beſprechung fragte Herr Rektor Rauſchenba
an, ob die Genoſſenſchaftsbank Vorſorge getroffen habe, daß ähn-
liche Fälle, wie in Loburg, nicht wieder eintreten könnten. Herr
Lindecke erwiderte darauf, daß Maßnahmen getroffen
ſind; ſo werden z. B. ſämtliche Konten in Gegenwart des Auf
ſichtsrates geprüft. Menſchlicher Vorausſicht nach könnten ähn-
liche Fälle nicht wieder vorkommen. Herr Direktor Draſcher
dankte dem Referenten für ſeine lehrreichen Ausführungen.
Die für den 21. Dezember in Ausſicht genommene Verſammlung
des land wirtſchaftlichen Vereins fällt aus; die nächſte Sitzung
wird erſt im Stiftungsmonat Januar ſein.

Wolfen, 16. Dez. (Viehzählun g.) Bei der diesjä 72
Viehzählung wurden gezählt: Pferde 58 (57), Eſel 1 (0), Rinder
113 (103), Schweine 419 (409), Ziegen 167 (0), Federvieh 2293
Stück, Bienenſtöcke 12. Schlachtungen ohne amtliche Fleiſch-
beſchau vom 1. Dezember 1911 bis 30. November 1912: Rinder 2,
Schweine 216, Ziegen 60. Die eingeklammerten Ziffern beziehen
ſich auf das Jahr 1911.

W. Dorndorf, 16. Dez. (Brandſtifter?) Auf Veran-
laſſung der Staatsanwaltſchaft iſt der Barbier Schlotzhauer
in Dorndorf verhaftet worden, weil er die am 6. Dezember hier
abgebrannten zwei Scheunen vorſätzlich in Brand geſteckt haben
ſoll.

W. Weimar, 16. Dez. (Vom Ho Heute bormittag
11,6 Uhr traf hier Prinz Heinrich der Niederlande, Herzog in
Mecklenburg, der Prinzgemahl der Königin von Holland, zum
Beſuch am großherzoglichen Hofe ein.

W. Weimar, 16. Dez. (Waiſenhausweihe.) Am Sonn-
tag mittag wurde in Anweſenheit des Großherzogs und der Frau
Großherzogin das neue evangeliſche m am Karl-Auguſt
Platze in feierlicher Weiſe eingeweiht. Die Feſtrede hielt Stifts-
prediger Schmidt, die Weiherede Geheimer Kirchenrat
D. Spinnerz; für die Kirche ſprach Hofprediger Trainer.

W. Jena, 16. Dez. (Hochwaſſer. 50 Einfamilien-
häuſer.) Die Saale hat infolge der heftigen Regengüſſe, die
innerhalb der letzten 24 Stunden niedergegangen ſind, Hoch-
waſſer. Die Arbeiten am Neubau der Camsdorfer Brücke mußten
infolgedeſſen abermals unterbrochen werden. Die Heimſtätten
genoſſenſchaft Jena hat in Ziegenhainer Flur ein größeres
Grundſtück erworben, auf dem mit Unterſtützung der Thüringi-
ſchen Landesverſicherungsanſtalt zunächſt 50 Einfamilienhäuſer
errichtet werden ſollen.

W. Tambach, 16. Dez. (Für die aus geſchiedenen
fünf ſozialdemokratiſchen Gemeinderatsmit-
glieder) wurden zwei ſolche und drei der bürgerlichen
Partei angehörige gewählt. Somit haben die Bürgerlichen wieder
Sitz und Stimme im Gemeinderat, da dieſer ſeither aus zehn
Sozialdemokraten beſtand.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. Victoria

Luiſe“ am 13. Dezember in Willemſtad (Curacao); S. M. S.
„Seeadler“ am 15. Dezember in Durban; R.-P.D. „Prinzregent“
mit der abgelöſten Beſatzung S. M. S. „Möwe“ am 16. Dezember
in Hamburg. Poſtſtation für das am 15. Dezember gebildete
Lehrgeſchwader (S. M. SS. „Friedrich Carl“, „Cöln“, „Magde-
burg“, „München“, „Hamburg“, II. und V. Torpedobootsflottille)
bleibt Kiel.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
16. Dezember. Angekommen: „Theſſalia“ 12. Dez. in Coral.
„Bulgaria“ 15. Dez. in New-York. „Kurmark“ 15. Dez. in Ka
rachi. „Bahern“ 16. Dez. in Colombo. „Granada“ 16. Dez. auf
der Elbe. „Pennſylvania“ 15. Dez. in New-York. „Cleveland“
15. Dez. in Tandjong Priok. „Brisgavia“ 15. Dez. in Port Said.
„Cheruskia“ 16. Dez. auf der Elbe. Abgegangen: „Aleſia“
12. Dez. von Moji. „Salamanca“ 14. Dez. von Rio de Janeiro.
„Uckermark“ 14. Dez. von Kalkutta. „Andaluſia“ 15. Dez. von
Manila. „Bosnia“ 14. Dez. von Baltimore. „Amerika“ 15. Dez.
oon Cherbourg. „Grunewald“ 15. Dez. von Tampico. Paſſiert:
„Preſident Grant“ 16. Dez. Lizard. Chriſtion X.“ 16. Dez.
Dungeneß. „Silvia“ 15. Dez. Lizard. „Prinz Oskar“ 16. Dez.
Eaſtbourne. Kronprinzeſſin Cecilie“ 16. Dez. Dover.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
16. Dezember. „Prinzeß Alice“ Sonntag von Singapore ab.
„Norderney“ Sonnabend von Las Palmas ab. „Vryhandel“
Sonnabend von Santos ab. „George Waſhington“ Montag von
Southampton ab. „Prinzregent Luitpold“ Montag in Marſeille
an. „Horck“ Sonnabend in Aden an. „Sehydlitz“ Montag von
Southampton ab.

Oeſterreichiſcher Lloyd. Die nächſten Abfahrten von Poſt
und Paſſagierdampfern finden ſtatt: Nach Dalmatien: 18. Dez.
Dalmatiniſch-albaneſiſche Linie „Albanien“. Nach Oſtindien,
China, Japan: 25. Dez. Linie Trieſt--Kalkutta „Giſela“; 30. Dez.
Linie Trieſt-- Shanghai „Bohemia“; 1. Januar 1913 Linie
Trieſt Bombay „Cleopatra“; 5. Januar Linie Trieſt--Kalkutta
„Maria Valeria“; 10. Januar Linie Trieſt--Kobe „Auſtria“.
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PBörſen- und Handelsteil.
Wochenüberſicht der Reichsbank

vom 14. Dezember 1912.

Aktiva:
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) 7. Dezember 14. Dezember

1028 586 000 1037 897 000
davon Goldbeſtand 747 884 000 765 428 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 23 427 000 22 704 000
3. do. an Noten anderer Banken 19 480 000 25 269 000
4. do. an Wechſeln und Schecks 1420254 000 1506071 000
5. do. an Lombardforderungen 93 012 000 83 158 000
6. do. an Effekten v 28 619 000 40 056 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 226 446 000 217 017 o00

Paſſiva:
8. Grundkapital v 130 000 000 unverändert.
9. Reſervefonds 66 937 000 unverändert.

10. Betrag der umlauf. Noten 1956 160 000 1639 110 000
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten „570 465 000 678 484 000
12. Sonſtige Paſſiva 665 262 000 67 641 000
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Ultimogeld.
Ueber die Verſorgung der Berliner Börſe mit Ultimo-

geld wurde geſtern in einer Sitzung der in der Stempelvereini-
gung zuſammengeſchloſſenen Berliner Großbanken beraten. Wie
verlautet, wurden die an der Börſe vielfach aufgetauchten Be
rrune daß die Banken Ultimogeld nicht in genügendem

aße zur Verfügung ſtellen würden, als unzutreffend be
zeichnet. Es wird ſich nunmehr ſchon ein Satz für Ultimogeld
ungefähr im Rahmen von 834 Prozent herausbilden.

Von bemerkenswerten Konkurſen.
Die Bahninduſtrie, A. G., Hannover meldet, da

die Verſuche, eine Sanierung herbeizuführen oder neues Kapital
aufzubringen, erfolglos geblieben ſind, den Konkurs an.Der Hufammenbru h des Bankhauſes Piſtorius in
Hildesheim, der im Jahre 1910 erfolgte, wird kein gericht-
liches Nachſpiel in dem angenommenen Umfange zur Folge haben.
Der Prokuriſt Nordhoff iſt außer Verfolgung geſetzt worden und
Geh. Kommerzienrat Piſtorius ſoll nach einer Mitteilung des
dortigen Zentrumsblattes nur wegen Konkursvergehens zur
Rechenſchaft gezogen werden.

Bei der Spar und Darlehnskaſſe St. Joſeph in Erfurt
beträgt das Defizit über 1 Million Mark. Die Sparer haben ins-
geſamt 3 406 000 Mk. zu fordern, dazu kommen noch 370 000 Mk.
Zinsforderungen und Akzepte. Es erſcheint fraglich, ob die
Sparer mehr als 15 Prozent erhalten werden.

Zuſammenſchluß in der Braunkohleninduſtrie.
Die zwiſchen dem Helmſtedter Braunkohlenſhn-

dikat und der Gruppe Bitterfeld ſchwebenden Verhand
lungen wegen Zuſammenſchluſſes ſind geſtern zu Ende geführt
worden, aber ergebnislos verlaufen. Es werden nunmehr
die Bitterfelder Werke und die Gruppe Leopold
Aktiengeſellſchaft in Cöthen ſich untereinander zu
ſammenſchließen.

Mansfelòöſche Kupferſchiefer bauende
Gewerkſchaft.

Von unterrichteter Seite wird mitgeteilt, daß die Abſ atz
verhältniſſe bis zum Eintritt der politiſchen Wirren gute
waren, darnach aber nicht unweſentlich zurückgingen. Dennoch
ſei eine höhere Ausbeute als im Vorjahre wahrſcheinlich.
Indes ſei eine ſichere Schätzung zurzeit nicht angängig.

414 proz. ungariſche Schatzanweiſungen von 1912, rückzahl-
bar à 100 Proz. am 1. Juli 1914 oder 2. Januar 1915. Ab-
ſchnitte à 1000 bis 5000 Mk., ſoweit vorrätig, zum Kurſe von
96,75 Proz. bei ſofortiger Abnahme, zum Kurſe von 97 Proz. bei
Abnahme zu ſofork, am 15. Januar 1913 und Ende
Januar 1913. Anmeldungen hierzu vermitteln ſpeſ en frei
die der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen ange-
hörenden Bankgeſchäfte. (Näheres ſiehe Anzeige in heutiger
Nachmittagsnummer.)

y. Zuckerfabrik Körbisdorf. Die Geſellſchaft verarbeitete
in ihrer diesjährigen Kampagne 858 6500 Zentner Rüben gegen
256 460 Zentner im Vorjahr. Die Ausbeute ergab 17,40 Prozent
Rohzucker und 0,2 Prozent Melaſſe.

Vogtländiſche Maſchinenfabrik, vormals Dietrich A. G.
Plauen i. V. Die geſtrige außerordentliche Generalverſammlung
beſchloß, wie uns gedrahtet wird, die Grhöhung des A ktien-
kapitals um 1750 000 Mk. Die neuen Aktien übernimmt ein
Konſortium unter Führung der Diskontogeſellſchaft in Berlin zum
Kurſe von 218 und bietet ſolche den Aktionären mit 225 im Ver-

jhältnis von 2 zu 1 an. Die jungen Aktien werden am 1. Januar

Juwelen. (6598] Halle a. S.
ratz e u. Steiger
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1918 dividendenberechtigk. Die Verwaltung bemerkte
auf Anfrage, daß das Unternehmen auf Monate hinaus voll be
ift wäre. Der Abſatz im neuen Geſchäftsjahre iſt bisher um
155 Mill. Mk. größer, als im gleichen Zeitraum des Vorjahres.
Der augenblickliche Eingang von Aufträgen ſei zwar etwas
chwächer, wie überall in der Jnduſtrie, doch brauche man keine

wegen der Ausſichten zu hegen.
y. Die mechaniſche Weberei in Linden ſchätzt die Dividende

auf ca. 30 Prozent.
Der erneute Fuſionsantrag der Kaliwerke Ludwigshall

an die Deutſchen Kaliwerke bildete den Gegenſtand der
Tagesordnung der außerordentlichen Generalverſammlung am
n Nach langen Debatten einigte man ſich ſchließlich
dahin, die Fuſionsofferte ſo abzuändern, daß gegen je 12 Ludwigs-
hallaktien 7 Deutſche Kaliaktien gewährt werden ſollten.

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den „Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft Vertreier: Richard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 16. Dezember 1912:
Schlepper Nr. 1537, Steuermann Triepel, mit Stückgut von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Hutmacher Joſeph Günther in Altenburg (S.-A.) Kauf

mann Guſtav Artur Junghauß, Kolonialwaren und Delikateſſen
in Leipzig. Nachlaß des Privatmanns Karl Bierh als in Tanger
münde. Materialwarenhändler Hugo Hütten rauch in Weimar.

Düngemittel.
RNagdeburg, 16. Dezbr. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lief. Herbſt
Frühjahr 1913 11,45 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammoniak 20x
72 5 pr. ab Magdeburg, Kalkſtickſtoff, 17--20 4 59-63 4 pr.
und 15--16 9,40-10.00 4 per 50 Kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 91 2 8,40 per 50 kg ab
Magdeburg, Ammoniak-Superphosphat 9 9 x 8,40 ver 50 kg
und Superphosphat 17--19 16 5 pr. frachtfrei Stationen des
ſächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 J 2,80, 30 X 4,85,
40 6,20 Kainit 12 1,20 pr. 100 kg ab Paritätsſtationen,
Thomasſchlackenmehl 14-18 zu Syndikatspreiſen, Baumwollſaatmehi
65-—58 2 8,75 Erdnußkuchenmehl 52--56 1 8,60, Seſamkuchenmehl
50--54 8,20, Mohnkuchenmehl 40--43 7,70, Rapskuchenmehl 40
bis 43 J 7,00 Kokoskuchen 30 J 8,80 Palmkernkuchen
Mehl 24--26 4 7,40 Maisölkuchenmehl 30--34 8,35 AC,
Maizenafutter 25--30 h 7,55 Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl
mühle 24--28 7 6,50 aromat. Schlempe 30 35 J 7,20
Oelſaatmehl 20--24 Fiſchfuttermehl, zirka 55 und 20
phosph. Kalk 12,60 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90
15,00 KnochenPräzipitat (Futterkalk) zirka 45 11,00 bei
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 16. Dezember von der Preiebericht

ſtelle des D. L.„R. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
für 50 kg. Berlin: Rote Daber 2,40--2,50 Andere rote Sorten
1,80 Magnum bonum 2,00; Weiße runde 1,80. Magdeburg:
Andere rote Sorten 1,60 Magnum bonum 1,80 Weiße runde 1,70;
Gelbfleiſchige weiße 1,75.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcden,
frei Station, in Mk. für 50 Kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet.
Flocken: Dahlen i. Sa. Stat. Dahlen 7,95 (bez.), Kroppenſtedi bei
Halberſtadt Stat. Kroppenſtedt 8,00 (bez), Oſterburg (Altmark) Stat.
Oſterburg 7,70 (bez.), Tangermünbe 8,00 (bez.). D. L.R.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 17. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzuckers88 ohne Sack 9,10-9,17x. Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759 ohne Sack 7,46--7,60.

Brotraffinadel. ohne Faß 19.26 19.50.
Kryſtallz ucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19.00 19.25
Gem. Melis mit Sack 18.50 18,75.

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Dezember 9,60 G 9,62 B. Mai 10,106, 10,12 B.
Januar 9,62 G, 9,65B. Aug. 10,30G, 10,32 B.
März 9,856G, 9,87 B. Okt. Dezbr. 10,066G, 10,07 B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 17. Dezember. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt,
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Dezember 9,62 G. Mai 10,12 G.
Januar 9,656. Auguſt 10,382 G.
März 9,92 G. Okt.Dez. 10,07 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 17. Dezember. (Eigener Drahtberich t.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig

Dezember 68 MaiMärz ös i September 70 Tendenz: ſtetig.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 17. Dez. Oktober 1912: Hamburgl11,15
Magdeburg 11,30 Februar- März 1013: Ham
burg 11,30 Magdeburg 11,45 Februar März
1914: Hamburg: 10,80 Magdeburg: 10,95
Tendenz: ruhig.

F. A. Winterstein, Leipzis
Koffer und Lederwaren- Fabrik

von braun massiy Rindleder mit
kräftigem soliden Bügel,

moderne Tasche 1250
em Bägellänge nur Mk. [2.45 cm Sagen nur Mk, 13.7.

51 cm Bügellänge nur Mk. 15

Elegaster, billiger Bahsbotfer,Wintergtelne Ponruprenaboffer er reteer.

Nr. 05 974 664133 em nur M. 20. 2 Sehloß, 2 EinsätaeNr. 05 975 7647538 em nur Mk. 22. 50 Nr. er.
Nr. 05 976 86249540 em nur Mk. 25. Nr. 06 708 100253553 em nur Mk. 36.

Reichhaltige Auswahl in sämtlichen feinen Lederwaren. Reiseartkel.

Pazseade W erstklaseiges Pabrkat.
Verlangen Slo keoctenles meiso grose Mastrierto Prelelioto



Vonder Angebot

für preiswerte

Weihnachts- Einkäufe.
NModernste

Braufseide.
Haltbarste

Sarantie-Stomroselde und Wolle u seid.

I Schwarze Kostüm-Seide vtr. 2.25
Garantie- Ware r. 2.80 an.

9, 10, 11, 12 Ueter,z Knappe Roben, besonäders vorteiiatt.
Blusen-Resfte. Schürzen-Restfe.

Kleine Seiden-Reste für Schleifen, Binder, Kragen-schoner, Pompadours.

70 cm breite
Kostüm-Sammete,

Garantie- Ware
Mtr. 4.50 M. an.

Velvet' rer e
Velvet-Reste goltn.
Veilenans Georg Kdvumenbergtt

Halle a. S., Grosse Steinstr, 88.

Be leuchtungskörper
z als Kronen, Ampeln, Tischlampen ete.

für Elektrisch!
hervorragende neueste Muster
der diesjähräigen Saison

prachtvolle Volants u. Perlen-Behänge!

Weihnachts-Geschenke S
C. G. HölzkeBlehirische, ſias- und Wasser-Anlagen

Franckestr. 7 (Bahnhofsnähe).

für Gas!
ung Deutscfſang

schiesst nur mit
Luftgewehren und
Eurekägewehren

n We Tornau,
8 F5355 Buehsenmarher, r
Leiprigerstr. 21.

Luftgewehr von M. 3.75 an.
Eurekagewehr von 50 Pf. an.

Kunstgewerbl. Gegenstände, wie Bronzen,
Marmor, Metallwaren, Japan und China,

und Beleuchtungskörper.antike Möbel

Carl B. Lorc
C

Total- Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe.

9 Thomasring 13.

Teschings, Revolver u. auto-
matischo Waffen in allen

Preislagen [6609
Postversand naeh auswärts

Reparaturen gut und sehnell.

Die engosnntorroienneten)

Rechtsanwälte haben sich
zur gemeinsamen Ams-ü bung des Anwalts-
berufs verbunden

Ihre bis zum Ende d. Js. ge-
trennten Kanzleien befinden
sich vom 1. Januar 1913 ab

Poststr. Nr.
Halle a. S., d. 16. Dez. 1912.

Justizrat Kurt Föhring,
Rechtsanwalt u. Notar.

Dr. Arthur Schwarze,

Leipzig

Rechtsanwalt. J
e D.
Westrichte
Nee lachen

2

von Z. 00-16. 00 Mk.

für jede Figur passend.
Grösste Auswahl am Platze,

Sohnes Hachf,

A. F. Ebermann,
Halle a. S.. Gr. Steinstr. 84.

n

S

Apfelsimen und
Zäütronen rautert

Klte Ware ins gene Pokal! Ve
I

J

Dir wollen dièes, wenn irgend mögliek, ver
meides and geben daker anserer Kandsckaft

lieber zu äusserst billigen Preisen
alle Krten Schuhwaren!“

Gutermanun Co.
aur Gr. Vlriokstr. 18315, im Hause Leonkardt e Sehlesinger.

Caulmänniseher Turnveroin
zu Halle(gegr. 1875)

Turnübung
a) her Männer und
Jugend Abteilung
Dienstags u. Frei
tags (Altersriege
auch Dienstags u.Freitage) von 8 bis 10 Uhr abends

in der Schulturnhalle Dreyhanpt
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhrb)der Damen AbteilungDonners-

tags von 7/, bis 9 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſfingſtraße. rerFräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütcheuſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

C. L. Blau Faunmtuchen ar. m.
Konſitür.- Handlung.

Gegr. 1843. Pernsprecher II7.

Gr. t aBiswmarek- valton, n

nuMakronen un
3 in nur alle eMarzipane a

Ia. Harzipan muss süss u. gaſtig sein.
während billigeſlarzipane durch ihren
r Zuckerzusatz und Verarhbeiten

liger Handeln, welche einen hohen

59.

Prozentsatz pittero baben, sehr
trocken sind und bitter gchinecken.im Einzelin meler Bernh. Barth.

Xonig- und Lebkuchen
in hochfeiner Qualität, sowie

I Baum-Konfekt
Marzipan- Artikel rempfiehltAlbert Hampe Nachf.

Gustav Wange
Schokoladen-, Honigknehen- u. Zuckerw. Fabrik.

Kleine Wallstrasse 6/7. Tel. 2355.
Verkautsstelle: Leipzigerstrasse 66.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.VWringmaschinen Waschmaschinen

Feinste Fabrikate. Nahmaschinen. Billigste Preise.

F. Kleinau, Bernburgerstr. 10.
De Reparatur- Wort Für alle Systeme. M

MARTEII
Eegrondet 1715. 1715.

Kaffee-Services

in jeder Preislage, nur
beste Fabrikate.

N. Knabe,

Gegr. 1825.

Ge ändet Gegründetän. F. Saatz,
R Markt, Rathaus, W

lt de Weihnachts Geſchenkee W u 2 e Sikee in chaum und cken, Schuupf
tabakdoſen, Schach- u. Damenſpielen, Wärfelbechern e.

FROSISCHERCO ca
Natorſiches Erzeugnis von im
Cognac-Oisetricto geerntoten
und destiiherren Weinen.
Preis M. 7.50 dis M. 30 p. Fl.

Nikolaistrasse2.

Pupponstuben- Tapeten

zugluft Abhschliesser,
bester Schuta T Kälte, für und Türenr Verkauf meterweise.Linoleum, Teppiche, äufer,
Vachstuehe, Iisehdeeken, Narkttasehen, Wowso e

stets neueste Huster in grosser Answahl
zu anerkannt billigseten Preſisen.

Walter Sommer,
Leipzigerstr. 32, Bern 3308

Din guter, gehmaclhalter Pfofferkuehen

auf dem 90 Weihnachtstische erhöht nicht nur die
Weihnachtsfreude, sondern ist auch der Gesundheit dienlich.
Einen solchen erhält man stets zu billigsten Preisen bei

3 Honigkuchen- undRob. Schirmer, Zuckerwaren- Fabrik

Forvntaretraase 84 Lotpaſger Stvrasso T7I
Muansfolder Séraeoo 48 NRotor Turmn (FEeko Roland).
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Letate Woche?! Letate WocheDresdner Vlfotoria Sänger.
„Die beiden Weihnaohtsengel“.

„O, diese Kinos“. (2809
Vhr. eskasge 10--1, u. 4--6 Vhr.

Die Vorzüge
des Parfüms

Jlluſion in Leuchtturm.
Entzückende raſſige Naturtreue in
höchſter Vollendung. Kein Pat-
ſchuli- oder Moſchus Nachgeruch!
Voller, lange anhaltender Duft, da
die Jlluſion keinen Alkohol enthält,
ſondern reiner, höchſt kongzentrierter
Duftſtoff iſt.

Größte Ausgiebigkeit, da ſchon ein
Tropfen zuviel iſt. Ein Beſtreichen
mit dem Glasſtiſt genügt.

Die ſtarke Konzentration ermöglicht
zierliche Verpackung. Das Flakon
kann bequem überall mitgeführt

[2880

Erſtens:

Zweitens:

Drittens:

Viertens:

werden.

Dralles

ILILVSION
im Louchtturm

Uwentroten eine Amno. 5

Maiglöckcken, BRose, eNieder, HeliotropM. 3. und 6. S
In Parfümerjen, Drogerien u. besseren Colffeur-Geschäften
sowie in Apotheken Dralio- Hamburg.

b ane

e

s

Weltdekanntes Fabrikat ersten
Ranges Solide Preise 4Aneinvertretung: Albert Hoffmann, am Riebeckplatz.

Modell.-Dampfmaschinen

von 1.75 Mk. an.

S o Elektromotore
Von 2 Mk. an,

Heissluftmotore.
V Betriebsmodelle dazu

von 30 Pfg. an.

Laterna magica
von 2 Mark an.

Klinematographen
von 3.50 Mk. an, solide Ware.

Experimentierkästen
von 6.50 Mk. an.

Eisonbhahnen mit Dampf.
Uhrwerk2zügse

von 3.50 Mk. an
in grosser Auswahl bei

OttoUnbekannt
Im Gr. Ulrichstrasse 1 a.

(7022

dern rot rFraktische Festgeschenke
9

für jeden Haushalt: 2
Wasehmasehinen

beſte z TpſemoSchnelle raſchinen,

SchmidtsPatent Saſchneſchinen,

Pendel-Waſchmaſchinen,
Klette -Waſchmaſchine
für direkten

motorantrieb ohne Vorgelege.DampfWaſchmaſchine „Svyſtem Krauß“.

W Füſgewlen Vrngneſguen dte
Jlittffen, Plittbretter, mee

Max Horrmann, er. virienetr. e.
vorm. V. Hecekert, Pernsepr. 171.

c

Besuchen Sie bitte meine diesjährige

Weihnachts-Ausstellung.
Sie werden von der Reichhaltigkeit und Preiswürdigkeit derselben

überrascht sein.
Duroh Umbau und Vergrösserung meiner Gesohäftsräume ist es
mir gelungen, eine gelten sohöne und bequeme WUebersicht über die

ausgestellten Waren zu gohaffen.

Moderne Spelseservice in gutem Porzellan für 12 Pers.
sohon von B. Mk. an, Kaffeeservice, Waschgarnituren,

jerservice, Likörservice;
Gristall-Schalen, Gristall-Römer, Gristall-Garnituren;

mod. Fruchtschalen, Bowlen, Vasen in Alt-Messing u. versilbert;

Reinnickel Kaffeegeschirre, Roinnic ksl Kochgeschirre,
Figuren, Nippes, Vasen, Obstservice, Tortenplatten, Tabletts;

Kayserzinn Geräte, Aluminlum-Kochgeschirre ete. etc.
in besonderen Räumen ausgestellt

und in aussergewöhnlich grosser Auswahl, in bekannten h

7 Lolpziger Str. 7 z

Qualitäten und besonders preiswert.Louis Böker
Luxus und Bedarf

7 Leipziger Str. 7.
Versand nach auswärts unter Garantie für gute Ankunft

oJW S m n
Koffer.
äußerst billige Preise

Paul Göldner, KkKoffe
Halle a. S., Leipzigerstraße 79 (neben Hotel Rotes Rob).

Das schönste Geschenk ist ein solider echter

Ronr platten
UnübertroffeneHaltbarkeit, vornehme Ausstattung, Staubschutz am

Deckel, beste Sicherheitsschlösser, große Gewichtsersparnis und

sind die großen Vorzüge meiner selbstgefertigten Reisekoffer.

rfabrik,

Größte Auswahl in allen Größen und Preislagen. Preislisten franko.
Anfertigungen nach Angabe und Reparaturen schnellstens.

5 Rabatt. Mitglied des Rabatt-Sparvereins. [7019
S

Christstollen,
nur beste, schwere Qualität, mit nur feinster Butter gebacken.

Marzipan, Makronen, Lebkuchen
59 täglich friseh.

Konditorei C. Torn-

De11Genſatöns- érjolg

Krons U. Fosso
itär-AusſtattungsſtüS ildern v. n

r h h
Gust. Liehermann

Geiststrasse 42
Eeko Thaliaeule).

Herren Artikel, Handsechuhe,
Trikotagen, Strumpfwaren,

Stadttheater in Halle a.

Mittwoch, den Dez. 1912
nachmittags 3 Uhr:

3. Weib ractte Rinder e arſtellung
zu kleinen Preiſen.

Novität! Zum 3. Male: Novität!
Wie Klein-Elso das

Christkind suchen ging.
Weihnachtsmärchen mit Geſang und
Tanz in 8 Bildern von Th. Leh-

mannHaupt.
Muſik von Julius Laubner.

Spielleitung: Karl Stahlberg.Muſikaliſche eitung: Arno Höhn.
Nach dem 4. u. 6. Bild läng. Pauſen.
Raſſenöffnung a U 3 Uhr. neu. 3X Uhr.

Abends l Uhr

101. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Noevität! Zum 8. Male Novität!
Der liebe Augustin.
Operette in 3 Akten von Rudolf

Bernauer und Ernſt Weliſch.
Muſik von Leo Fall.

Spielleitung Karl Stahlberg.
Mufſikaliſche Leitung W. Riedel.
Nach dem l. u. 2. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr. (2878
Donnerstag, d. 19. Dez. 1912102. Vorſt. im Abonn. 2 Viertel.

Tar und Zimmermann.
im Weinhaus Broskowski

reichhaltige Auswahl
auserlesenster Delikatessen

zu kleinen Preisen.
Behagliche Klubzimmer
kür und kleine Gesell-
schaften Können auf Wunsch

jederzeit reserviert werden.

Halbheer's Weinstube,
Diner von 12--3 Uhr,

Gr. Ulrichstr. 10 lHol links,
Separates Zimmerer kleine intime

Pest lichkeiten.

I Achten Sie beim Einkauf auf meine Firma u. die 2 Crosson Schaufenster e

u ler Spiegelsfr. 12,
9 Foernrut 164.

Jaskooher Gasbratöfen, Gashbeizöfen,
Kochertische. Elektrische Plätten.

Grösstes Spezial-Geschäft der Beleuchtungsbranche,
Arogen, Ampoln, Muglampen, Diehlamnpen

für Elektrisch, Gas, Spiritus u. Petroleum.
Seidenvolants u. Perlfransen in aparten neuen Mustern,
Um- und Aufarbeiten alter Beleuchtungskörper für Gas und Elektrisch.
Metallfadenlampen in allen Formen und Kerzenstärken,.

Gas- u. elektrische Lichtanlagen.
e lktten,

An i Pus

Achten Sie beim Einkauf auf meine Firma u. die 2 grossen Schaufenster!

O. L. Blawu.
Baumkoghentabrik u.

Gegr. 1843
r. Vlriempf. in c nncr en

Baumkuchen und
Baumkuchennasen,

Bhriststollen.
Ersuche um

Aufträ da
die Annahme

oss. werden musste.

Konfitürenhandig.

h 11

rechtzeitige
schon äfter
am 29. Dez. ar dirickatt 55 reres5

z Plan
nut de
H. Lüders,

leine Flä el

inos,
8, für r Frr 886,n J Halle.Gr. Steinstr. 7. Hermann Pfaufseh,

Vorzügl. Weihnachtsstollen a
Baumkuchen mit Vanille od. Schokolade ment

in drei

Konditorel.

Auswärtige Theater.
Leipzig

eater: Mittwoch Les
jens. Hierauf: Das

Kreuz. Donnerstag:

Neues
petits

w5rian Geyer.Altes JZearer Mittwoch Das
ſegne z g Donnerstag: Die

ne Helena.
O eretten Theater Mittwochachm FungHabenicht ts und

das Eltberpringeſchen bends:

Der Bettelſtudent. Donners-
tag SalvatorSchauſp Mittwoch. Nachm.:
Der geizige Kö nig Abends:inter er onnerstag:

o'n Windhund.Ma gdeburg.

R Mittwoch Dietleine Wert. Donnerstag:
Oberſt Wert

eimar.
Hof Theater: Mittwoch: Der

n von Lonjumeau.r Das Märchenbuch.
Erfurt.

Stadt Theater: Ca3alerig ruſticana. H erauf:
zo. DonnerstagDie r Keven Verwandten.

Altenburg.
HofTheater: Mittwoch: Die Einöd

pfarre.
Veihnaehtliehe 8timmungsbiller

im Mozartſaal, Weidenplanam Donne stag, den 19. Dez.,

v z ig: E ent
rektionsp

Vorperfan in d
rig r HothanPlageder u Jage renkſe nun 50 Pa. (701s

7 marzigan
s Fabrikat,nur ehe ion Mitlacher,

Poſtſtraße 11.
eH. Schnee [aechl,

Fernspr. 477.

teien waren Jritot ar “aite

ökont
Dr.
das
Tam
30
kann
Sum
reiche

das
denen

ſtänd
ausz
verſe
geber
Hand
Dire
rinnm
hafte
Schw
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Vermiſchtes.
Die ſchiffbrüchige Mannſchaft des deutſchen Schleppnetz

fiſcherbootes „Elsfleth“ iſt geſtern von Jsland in Leith einge
troffen. Das Schiff war im vergangenen Monat an der Südoſt-
küſte von Jsland in Sturm und Regen geſcheitert und die Mann
ſchaft brachte ſechzehn Stunden an Bord zu, ehe ſie durch dieheldenmütigen änſteengungen der Jsländer mit Hilfe der ne

an Land gerettet wurden. Die aus zwölf Perſonen beſtehende
Mannſchaft wurde mit Ausnahme eines Heizers gerettet.

Jm Landesverratsprozeß gegen den Sergeanten Guſtav
Wölferling vom Bezirkskommando in Thorn wurde geſtern
noch in ſpäter Abendſtunde folgendes Urteil gefällt: Der Ange
klagte wird wegen Vergehens der Sicherheit des Deutſchen Reiches
durch Verrat militäriſcher und diplomatiſcher Geheimniſſe zu
15. Jahren Zuchthaus, Entfernung aus dem Heere, Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 10 Jahren, Stellung
unter Polizeiaufſicht und 15 000 Mark Geldſtrafe, im Nicht-
beitreibungsfalle zu weiteren 8 Monaten Zuchtbaus verurteilt.
Etwa 75 000 Mark, die der Angeklagte für ſeine Verräterdienſte
erhalten hat, werden vom Staat eingezogen, ſowie der photo-
graphiſche Apparat und mehrere Platten beſchlagnahmt.

Säbelduell. Jn den heutigen frühen Morgenſtunden ſollte in
Neuilly bei Paris ein Säbelduell zwiſchen dem Baron von
Ravenſtein und dem Comte de Malroy ſtattfinden. Die Urſachen
des Ehrenhandels ſind in einem lebhaften Wortwechſel zu ſuchen,
den beide im len an eine beleidigende Aeußerung desBarons v. Ravenſtein über das frangöſiſche Militär geführt

haben. Baron v. Ravenſtein iſt ehemaliger deutſcher Offizier.
Eine gefährliche Zelluloidexploſion ereignete ſich geſtern in

Wald bei Solingen. Jn der dortigen Fabrik der Firma Schmit-
tert explodierten aus unbekannter Urſache fünf Sack Zelluloid-
abfälle, die im Keller lagerten. Das Kellergewölbe ſtürzte zu
ſammen, einige Wände wurden umgeworfen, die Decke und
60 Fenſterſcheiben wurden zertrümmert. Vier Perſonen, die ſich
in einem Raume über dem Exploſionsherd befanden, erlitten
erhebliche nSkelettfunde. Erdarbeiter fanden beim Ausheben einer
Grube im Bezirk Cöbhorn ſechs menſchliche Skelette, deren Ur-
ſprung noch nicht feſtgeſtellt werden konnte.

Eine Studentenbude. Unter dem Titel „Studenten Zimmer
und Heime des Jn und Auslands vom 17. Jahrhundert bis zur
Neuzeit“ wird auf der Leipziger internationalen Baufachaus
ſtellung 1913 durch eine Sonderſammlung von Photographien,
Zeichnungen und Erläuterungen eine Darſtellung der ſtudenti-
ſchen Wohnverhältniſſe im Jn und Auslande gegeben werden.
Die Kommiſſion der Studentenſchaft wird noch in dieſem Winter
ſemeſter eine Enquete hierüber anſtellen.

Ein Landesverräter vor dem Kriegsgericht. Geſtern vor
mittag hatte ſich der Sergeant Wölferling vom Bezirkskommando
Thorn vor dem r r der LandwehrJnſpektion Berlin
wegen Spionage zu verantworten. W. wird beſchuldigt, zugunſten
Rußlands Landesverrat verübt zu haben. e Verhandlungen
werden vorausſichtlich mehrere Tage in Anſpruch nehmen.

Ein Bezirksfeldwebel Doktor der Staatswiſſenſchaften. Der
Bezirksfeldwebel Harry Hauſchild vom Bezirkskommando 5 in
BerlinSchöneberg iſt am Sonnabend an der Univerſität Münſter
zum Doktor der Staatswiſſenſchaften promoviert. Der junge
Doktor iſt 1881 geboren und beſuchte die Dorfſchule in Güſen an
der Nordſee. Er trat als Freiwilliger beim Bezirkskommando 1
in Berlin ein und hat dort kapituliert. Während ſeiner Dienſt-
zeit hat er ſich ſelbſt weiter gebildet und an der Oberrealſchule in
Flensburg 1908 das Abiturientenexamen beſtanden. Er beſuchte
die Vorleſungen an der Univerſität Berlin, ſtudierte National-
ökonomie und arbeitete in dem Seminar der Profeſſoren
Dr. Zimmermann und Schmoller. Zu ſeiner Doktorarbeit hat er
das Thema „Die ſoziale Lage der Hochſeefiſcherei“ gewählt.

Ein rieſenhafter Bankſkandal. Zu dem Bankſkandal bei der
Tammerforder Filiale der Forenings Bank, die ein Kapital von
30 Millionen und ihren Hauptſitz in London hat, wird noch be
kannt: Der verhaftete Direktor Nils Jdman hat insgeſamt eine
Summe von 5 Millionen unterſchlagen und ſich außerdem zahl
reicher Wechſelfälſchungen ſchuldig gemacht und wiederholt gegen
das Bankgeſetz verſtoßen. Als man die Geldſchränke öffnete, in
denen ſich etwa eine Million befinden ſollte, fand man dieſe voll
ſtändig leer. Jdman hat die Bücher gefälſcht und ſich Schecks
auszahlen laſſen, die er mit den Namen verſchiedener Kunden
verſehen hatte. Wertpapiere, die ihm zur Aufbewahrung über-
geben wurden, ſetzte er ſofort in bares Geld um. Etwa 200
Handelshäuſer ſind durch die Manipulationen des betrügeriſchen
Direktors in Mitleidenſchaft gezogen worden. Zwei Buchhalte
rinnen, die gleichfalls bei der Vank angeſtellt waren, ſind ver
haftet worden und haben ein Geſtändnis abgelegt, an den
Schwindeleien des Direktors beteiligt geweſen zu ſein. Der
Direktor der Nordisca Bank in Tammerford hat ſich zwei Tage
nach der Verhaftung Jdmans das Leben genommen, da er gleich
falls um große Summen geſchädigt worden iſt.

Ein ehemaliger ſächſiſcher Unteroffizier als amerikaniſcher
General. Eine gewiß ſeltene militäriſche Karriere iſt die des
aktiven amerikaniſchen Generals in der Vereinigten Staaten

3. Beilage zu Vr. 592 der Halleſchen Zeitung
CLandeszeitung für

18. Dezember 1912.

die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Armee Otto Tobias. 1848 in Bautzen geboren, trat er 1869 beim
4. Sächſiſchen Jnfanterie Regiment Nr. 108 ein und nahm am
Kriege gegen Frankreich als Unteroffizier teil. Er wanderte
dann aus und nahm in der Armee der Vereinigten Staaten
Dienſt. Dort ſtieg er ſchnell von Stufe zu Stufe, bis er am
20. Auguſt 1912 zum General befördert wurde.

Unglücklicher Zufall. Jn einer Jnfanteriekaſerne zu Belfort
ß ein Korporal des 188. Jnfanterie- Regiments infolge

eines unglücklichen Zufalls einen Soldaten und verwundete einen
anderen ſehr ſchwer.

Das Geſtändnis eines modernen Räuberhauptmanns. Die
Unterſuchung gegen den Eſſener Artiſten Nachtigall, das Haupt
einer weitverzweigten, Einbrecher- und Hehlerbande, die monate
lang den Jnduſtriebegirk unſicher gemacht hatte, ergab, daß Nach
tigall geradezu einen Rekord in Einbrüchen aufgeſtellt hat. An
r der belaſtenden Ausſagen, die mehrere Mitglieder der

ande gemacht haben, hat ſich Nachtigall zu einem Geſtändnis
bequemt. Er gab zu, an 74 Einbrüchen und 17 Straßenrauben
beteiligt geweſen zu in Etwa 50 Einbrüche wurden in der
Gemeinde Wanne, d en in Gelſenkirchen, Buer und
Bochum verübt. Jn Dortm hat Nachtigall wiederholt in den
Abendſtunden alleingehenden Damen die Handtaſchen entriſſen
und damit das Weite geſucht. Es ſitzen jetzt dreizehn Mitglieder
der Bande hinter Schloß und Riegel.

Wwiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
he. Hochſchulnachrichten. Profeſſor Dr. theol. et phil. Julius

von Grill, der bekannte Vertreter der Exegeſe des Alten
Teſtaments in der evangeliſch-theologiſchen Fakultät der Univer
ſität Tübingen, iſt auf ſein Anſuchen in den Ruheſtand ver
ſetzt worden; aus dieſem Anlaß erhielt er das Komturkreug
zweiter Klaſſe des Friedrichsordens. Prof. v. Grill ſteht im
73. Lebensjahre. Jm Jahre 1870 kam er als Diakonus nach Calw,
wurde 1871 ſtellvertretendes Mitglied der Halleſchen Konferenz
zur Reviſion der Lutherüberſetzung des Alten Teſtaments und
promovierte 1873 in Tübingen zum Dr. phil. 1876 übernahm
Grill eine Profeſſur am Seminar zu Maulbronn, erwarb 1880 in
Jena den theologiſchen Lizentiatengrad, wurde Ephorus in Maul
bronn und folgte 1888 einem Rufe als o. Profeſſor der Theologie
nach Tübingen. Jm gleichen Jahre ernannte thn die Tübinger
theologiſche Fakultät zum Ehrendoktor der Theologie. 1902/03
bekleidete Grill das Rektoramt der Tübinger Hochſchule und
erhielt das Ehrenkreuz des Ordens der württembergiſchen Krone,
mit welchem der Perſonaladel verbunden iſt. Seine Veröffent-
lichungen liegen auf dem Gebiete der orientaliſchen Sprachen.

n Kiel iſt der Abteilungsvorſteher im milchwirtſchaftlichen
nſtitut der Landwirtſchaftskammer daſelbſt Dr. Heinrich Höft

im 51. Lebensjahre geſtorben. Der im Königl. bayeriſchen
Staatsminiſterium der Juſtizg verwendete Zweite Stagatsanwalt
Dr. jur. Hugo Kreß, Privatdozent für deutſches bürgerliches
Recht und römiſches Recht an der Univerſität München, iſt
zum Rat außer dem Status am Landgerichte München I in etats-
mäßiger Weiſe ernannt worden, zugleich wurde beſtimmt, daß
derſelbe bis auf weiteres im genannten Staatsminiſterium fort-
verwendet wird. Der Lehrauftrag über das Praktikum des
gewerblichen Rechts an der techniſchen Hochſchule zu Stutt
gart iſt anſtelle des Amtsvorſtehers Dr. Groß dem Rechtsanwalt
Dr. jur. Hans Wald müller übertragen worden. Der a. o.
Profeſſor an der böhmiſchen Univerſität im Prag Dr. Georg
Baborovskh iſt zum ordentlichen Profeſſor der phyſikaliſchen
Chemie an der böhmiſchen techniſchen Hochſchule in Brünn er
nannt worden. Jn Ofenpeſt iſt der Privatdozent für ghnäko
logiſche Operationslehre an der dortigen Univerſität, Direktor der
Hebammenlehranſtalt Dr. med. Guſtav Adolf Dirner geſtorben.

Hk. Die Friedrich-Wilhelms Univerſität zu Breslau zählt im
Ifd. Winterſemeſter 2710 eingeſchriebene Studierende gegen 2641 im
Winterſemeſter 1911//12 und 2633 im Sommerſemeſter 1912. Auf
die einzelnen Fakultäten verteilen ſie ſich wie folgt: in der
katholiſchtheologiſchen Fakultät 269, in der evangeliſch-theolo-
giſchen Fakultät 150, in der juriſtiſchen Fakultät 535, in der medi
iniſchen Fakultät 641 und in der philoſophiſchen e 11165.
er Staatsangehörigkeit nach ſind: 2495 Preußen, darunter 1935

Schleſier und 260 Poſener, ferner 53 übrige Reichsdeutſche und
162 Ausländer, darunter 107 Ruſſen. Dazu kommen 308 Hörer.
Die Geſamtfrequenz beträgt mithin 3113.

Hk. Hermann Heinemannſche Stipendienſtiftung. Kom-
merzienrat Hermann Heinemann, Mitinhaber der Kunſt-
handlung Heinemann in München, hat mit einem Kapital von
60 000 Mk. zum Zwecke der Unterſtützung der künſtleriſchen Aus
bildung talentvolley unbemittelter, dem Deutſchen Reiche ange
hörender Studierender der Kgl. Akademie der Künſte zu Mün-
chen eine Stiftung errichtet.

Gerhart Hauptmann iſt geſtern aus Schweden zurück
gekehrt und hat im Adlon in Berlin Wohnung genommen.Nachmittags 245 Uhr veranſtalteten ſtudentiſche Shargiert in

etwa 50 Wagen eine Auffahrt vor dem Hotel zu Ehren des Dich-
ters. Später wohnte Hauptmann einer Sondervorſtellung des
„Biberpelz“ im Leſſingtheater bei. Ein Teil der Studentenſchaft

Preisausſchreiben. R. Voigtländers Verlag in Leipzig
eibt einen Wettbewerb aus um Beantwortung der Frage:

„Wie et ſich Voigtländers Quellenbücher imUnterricht an höheren Schulen verwenden?“ 5
Teilnahme am Wettbewerb ſind alle Direktoren, Rektoren, wiſſen
h Lehrer und Lehrerinnen an höheren deutſchen Schulen

er und außerhalb Deutſchlands i. Es können ſich auch
Gruppen von Lehrern oder Lehrerinnen, die gleiche oder ver
chiedene Wiſſenſchaften vertreten, gemeinſam an einer Arbeit
eteiligen. Unter „Höheren Schulen“ ſind verſtanden: Unter

richtsAnſtalten, die zur Ausſtellung des Einj.-Freiw.-Zeugniſſes
berechtigt ſfind; Kadettenanſtalten; zehnklaſſige höhere Mädchen-
e Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanſtalten. R. Voigt-
änders Verlag ſetzt als Preiſe aus: 1000 Mark für die nach dem

Urteil des Preisgerichts beſte Arbeit; 300, 200, 100 Mark für die
drei nächſtbeſten. Außerdem behält fich der Da das Recht
vor, andere Arbeiten für je 50 Mark anzukaufen. Die genauen
Bedingungen des Preisausſchreibens und Verzeichniſſe der
Quellenbücher- Sammlung verſendet auf Verlangen R. Voigt-
länders Verlag, Leipzig, Hoſpitalſtraße 10.

Halleſches Kunſtleben.
Weihnachtsausſtellung des Halleſchen Kunſtvereins.

Der le Kunſtverein veranſtaltet gegenwärtig eine Ausſtellung von Gemälden und graphiſchen Arbeiten hieſtger Künſt

ler. Ewald Mang iſt mit mehreren Bildniſſen und einer Wald-
landſchaft gut vertreten. Beſonders das große Damendoppel-
bildnis iſt eine treffliche Leiſtung des jungen Künſtlers. Die
Arbeiten M. Bernſteins fallen daneben auf, aber nicht an
genehm. Auch das Porträt Dr. Sauerlands ſcheint mir wenig
Enge Beſonders ein Vergleich mit dem Profilbild S. von

allwürcks fällt ſehr zu Ungunſten der Bernſteinſchen Arbeit
aus. Jntereſſant iſt ferner die Nebeneinanderſtellung der beiden
Porträts von Profeſſor Goldſchmidt. Die Liebermannſche Ra-
dierung und die Sallwürckſche Zeichnung ergänzen ſich. Die
Zeichnung Sallwürcks wird vielen Bekannten Profeſſor Gold-
ber auf den erſten Blick „ähnlicher“ erſcheinen, dagegen er
ordert die Radierung eine längere eingehende Betrachtung, gibt
ann freilich auch eine unvergleichlich ſchärfere Charakteriſtik.

Eliſe Peppmüller ſtellt eine Anzahl von Radierungen und
Zeichnungen mit Halleſchen Motiven aus; von Marie Pepp-
müller ſei die Dorfſtraße hervorgehoben. Bei den Arbeiten
von H. Blaß ſei auf die ſchönen Tierſtudien aufmerkſam ge-
macht. Otto Schmidt zeigte mehrere Jnterieurbilder, Karl
Rapſilber ſtellt einige oberbayriſche Landſchaften aus. Recht
anſprechende Leiſtungen ſind die Architekturzeichnungen von Otto

iſcher-Lamberg. Kurt Ullrichs „Sommertag in
leißheim“ und „Regenſtimmung im Jſartal“ ſeien beſonders

wegen der guten Luftwiedergabe nicht überſehen. Weßner-
Collenbehy iſt mit einigen Landſchaftsbildern vertreten; von

r. Dubbick verdienen die „Studien aus dem Thüringerwald“
ervorgehoben zu werden. An Plaſtiken iſt die Ausſtellung ziem
ich arm, doch wird dieſer zahlenmäßige Mangel mehr als aus-
eglichen durch den ausgezeichneten „Bettler auf der Land-

traße“ von K. Chr. Schmidt. Max Thalmann- Leipzig
ſtellt Muſter von e und handgearbeitete Lederein-bände aus. Die Einbände h ſich weit dies bei einer
Betrachtung unter Glas zu beurteilen iſt, durch er Be
handlung des Buchblocks aus. Der von dem jungen Buchkünſtler
ſelbſt enkworfene Rücken und Deckelſchmuck gibt ſeinem Geſchmack
fer ausnahmslos das beſte Zeugnis; es iſt nur zu wünſchen,
aß wohlhabende Freunde ſchöner Bücher auch noch mehr als

bisher der modernen Buchbinderkunſt Gelegenheit zur Betätigung
geben.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Die nächſten Aufführungen des Weihnachtsmärchens „Wie
Klein-Elſe das Chriſtkind ſuchen ging“, das in
dieſem Jahre dank des poetiſchen Jnhalts und der prächtigen
dekorativen und koſtümlichen Ausſtattung ganz außerordentlich

fällt, finden Mittwoch den 18., Sonnabend den 21. und Sonn-e den 22. d. M. nachmittags 3146 Uhr ſtatt. Es empfiehlt ſich,

die Vorſtellungen vor Weihnachten zu beſuchen, da erfahrungs
gemäß nach dem Feſt der Andrang ein ſehr großer iſt. Die
Billetts zu allen drei Vorſtellungen ſind ſchon jetzt an der Vor
verkaufskaſſe zu haben. Der Spielplan für die Abendvorſtellungen
lautet: Mittwoch „Der liebe Auguſtin“. Donnerstag
„Zar und Zimmermann“, Freitag „Die Raben-
ſteinerin“. Zu dieſer Vorſtellung haben die Vorzugskarten
der Literariſchen Geſellſchaft Gültigkeit. n Abänderung des
Spielplanes wird Sonnabend abend infolge des großen Erfolges,
den die Neueinſtudierung der „Verkauften Braut“ auch
bei der zweiten Aufführung hatte, dieſes Werk auf den Spiel-
plan geſetzt. Sonntag abend „Die Afrikanerin“.

Der Löwe-Balladen- Abend, der für morgen Mittwoch an
ündigt war, muß wegen Jndispoſition des Herrn Karl Götz bis

anuar verſchoben werden.
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Gegründet

Mit Dom- und Harfen-Gongsehlag.

Gustav Vnlig, n
t Grösstes Lager der Provinz Sachsen.
Nur solide Qualitäten zu allerüäussersten Preisen

für jode Einrichtung passend
unter mehrjähriger

schriftlicher Garantie,
Grössto Reparatur Werkstätto.,

Damen u. Herren-Uhren
in Gold, ber. Stahl und Tulo

in unerreſechter Auswahl.

G igffed des ſabatt-Spar-Vereins. s Prezent.. I

war darauf im Hotel bei dem Dichter zu Gaſte.

Fernruf

e a
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Grössto Auowahl am Platze.

Glashütter und Fräzisions-Uhren.

Nur anerkannt beste Vabrikate, genau richtig und
zuverlässig gehend, Kommen bei mir bereits über 50 Jahre
zu solidesten Preisen unter reeller schriftl. Garantie zum Verkauf.

Gust. UhIig, Vhrmacher,
Halle a. S., untere Leipzigerstrasse.
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Vieh- und
J Inventar Auktion
i zu Börnecke bei BlanKenburg (Harz),

Station der Hafberstadt- Blankenburger Bahn.
Dienstag den 17. Dezember 1912, vormittags 10 UhrW anfangend, soll Wegen Auflösung der bisher dem Guts-

i besitzer Herrn Alwin Drude zu Börnecke gehörigen Guts-
i virtschaft das noch vorhandene lebende und tote
h Nirtschaftsinventar, alles in tadelloseom Zustande,

öffentlich meistbietend unter den im Termin bekannt zuwachenden Bedingungen et werden. Unter anderem:

3 belg. Ack S1 hannöv. A 5 Drei-, 1 c4 Bullen, mit Anrodoer,1 tragendes Rind, i12 Kühe, 1 Kartoffelmarkeur (Ausrode-

1 Breaks, ug),3 Ackerwagen, 4“ u. 2“, 2 nheber,1 Ackerwagen Einsbenren, 1 Kuhtivator (Venzky,

1 Mähmaschine „Albion“, 3 Krümmer,
1 Grasmäher, 1 Ringelwalze,1 Driilmaschine und Dibbel-1 hölz. dreitell. Walze,

apparate, 2 Paar eiserne Eggen,
1 Hackmaschine, 1 Paar hölz. Eggen
1 Pferderechen, 1 Ackerschlichte, Schleif-
1 Häckselmaschine, brett,
1 Rübenschneider, 1 Reihenzieher1 Oelkuchenbrecher, 1 Viehwage mit Laufgewicht,
1 Reinigungsmaschine 1 Butterfass,goni nhn, 1 Jauchetass und Pumpoe,
1 Kartoffeldämpfer, 4 div. Karren,
1 Wendepflug, 1 Dezimalwage,
1 4spänner Sackscher Pflug,

diverse andere landwirtschaftliche und Hausmobiſiarien.

Thiel Co.,Bank- und n Goeenut,
Halle a. S., Leipziger Strasse 61/62.

h Halle 3410 u. 2706, Zweighbureau: Halberstadt 604.

8 zum Verkauf im Ganzen, besonders aber zum kenetera2

jederzeit gegen Kasse gesucht.
s Vermittler und Agenten erhalten Provision.

Thiel Co.,Bank- und mmer a än,
g. Halle a. S. Halborstadt.

Vieh- und
IInventar-Auktion
zu Gr. Gräfendorf

2800] bei Lauechstedt.
Donnerstag, den 19 Dezember 1912,

vorm. 10 Uhr anfangend,
d soll wegen Auflösung der bisher dem Gutsbesitzer Herrn

Emil Dietrich zu Gr. -Gräfendorf gehörigen Gutswirtschaft
das vorhandene Ie bende und tote Wirtschafts-

imventar, nur in bestem Zustande, öffentlich meist-bietend, unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft werden. Unter anderem:

e
z e

ß 2 schwere Arbeitspferde, I Dreischar,
5 Milchkühe, 1 Saategge,
12 Schweine, 4 Eggen,
4 Ackerwagen, 2 Walzen, 3 teil.,
2 Säemaschinen, I Igel,

9 1 Mähmaschine, I Krümmer,i 1 Dreschmaschine, 1 Rübenschneider,
I hHäckselmaschine, 1 Dezimahwage,
3 1 Reinigungsmaschine, I Jauchefaß,
9 1 Räübenheber, 1 Mistkarre
4 1 Zentrifuge, usW. usw.1 Butterfaß, Compost,

1 Sackscher Pflug, Strohvorräte.

Thiel Co-,e Bank- und Immobilien-Geseohäft,
Halle a. S., Leipziger Str. 61/62.c Telephon Halle Nr. 3410 und 2706,

riaiberstadt Nr. 604.
u

rn renn Verfanf
Das Riechter'ſche Gut in Neiden GBahnſtation), nahe bei

Torgau, mit 68 Morgen faſt durchgängig beſtem Rübenboden einſchl.
7 Morgen Wieſe mit vollem Inventar und ca. 200 Schock Getreideſoll unter günſtigen Bedingungen ſehr preiswert im ganzen oder be

ſiebig kleiner verkauft werden.Beſichtigung bei vorheriger Anmeldung jederzeit geſtattet.

E. Rössler, Wildenhain bei Mockrehna.

c Aufträge auf Feldarbeiter
(Deutſche, Ruſſen, Galizier Ungarn) für rz jahr 1913
nimmt für die Provinz Sachſen, An r und die thüring.
Staaten (ausgenommen Herzogtum Cob.-Gotha) entgegen

Arbeitsnachweis der Landwirtſchaftskammer

26Göter jeder ſirösses

v Dnnar

rückzahlbar à 100 am 1. Juli 1914 oder 2. Januar 1915
Abschnitte à Mk. 1000, Mk. 5000, Mk. 50 000

soweit vorrätig

bei sofortiger Abnahme

zum Kurse von 97 8
bei Abnahme zu sofort, am 15. Januar 1913 und Ende Jan 1913. Beträge unter noNiic. 40 000 sind a voll'abzunehmen., s w.

Anmeldungen vermitteln wir s pes en frei.

Vereinigung Hallescher Bankfirmen:
B. J. Baer, Bank für Handel und Industrie, Filiale Halle a. S.,

G. H. Fischer, Frenkel Poetsch, Friedmann Co., Friedmann Weinstock,
Ernst Haassengier Co.,

Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.,Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen,
Mitteldeutsche Privat-Bank, Filiale Halle a. S.,

Peckolt Raake, Robert Rosenberg, Paul Schauseil Co., L. Schönlicht,

Gewerbebank, e. G. m. b. H.,

Es gelangen zum frelhändigen Verkauf

Ada
zum Kurse von 96. 7 5 Mo éei An gebe e

vormittags 11im Segen hier,Thielen 2, 3 53 Nr. 365.
ie allgemeinen und beſonderen

Bedingungen im Hentraibureau, Zimmer Nr.h auch h Foſgrei w.
endung von bar (nicht ine ne werden.

wgle tig V. 19Königl. e
Auf meine Ackerpläne von75 u rgen, direkt S keut zie

r eine e
po er von

1 an
die Exped. d. Ztg. [7012
185 000 M. ferner
Poſten auszuleihen. (Rückp. erb.
Ernst Gerste Magdeburg,FGr. Diesdorferſtr. 243. g

zur sagt runter Garantie derDieſelbe kann mit etwas e
behaftet ſein. Erbitte Preis be
und ndmuſter zur Feſtſte
der KeimfähigBoecker, Ritst Seeben b. gale

r Verkau rre z hlt Proge
er,

r,

H. F. Lehmann,

Schweinsberg Schröder, Spar- und Vorschuss-Bank, wragscngert u Zug geeigner
Reinhoie Steckner, Woldemar Thoss. 12012 e e Gelegehheitekaufe ſo

Zweighureau ILeipzig,
Gerberstrasse 2-4.

e
e hon u genvan o hRKrarl el Bg

fort; Pfer W das Dop helſeund darüber koſten. W

belgiſihe 2 ältere ſchwere

Arbeitspferde
verkauft hüf iſt swertuhroeſchaft Georgſtr. 3
Halle a. S. Telephon 1744.

Stil Pferd
in mittleren Jahren, geſund
beinig u. zen für weren
Zug. Angeb. mit Preis unter
G. X. 28 an Ann.Exped.

X Gründler. Rathausſtr. 13a.

lirosse Vieh und
Inventar Aukfion

in Oberpeißen
(Eiſenbahnſtalionen: Hernburg, Haalberge, Sebit).

Am Fteitag, d. 20. Dezember d. g5., von 10 Uhr

vormittags geben Arthur Ioachimiſchen
Gute in Oberpeißen a e beharren eene
öffentlich meiſtbietend unter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen verkauft werden, u. zwar:

9 were Ackerpferde verſ r Frhlageo 5 etpferde, 3 Fohlen (dar. 1 3jä r.), 1 Ochſe, 50 Stück
Rindvieh (dar. Bullen, hochtrag. u. friſchm. Kühe),
div. Federvieh, 1 Halbverdeck, J. Jagdwagen,1 ginn e G Stück 1 u. “Ackerwagen,1 Renn uſch t 1 Milch-, 1 Bauchenk en, 1 faſt
neuer Dreſchſatz Strob reſſe m ein 20 PS.
Elektromotor Bindemaſchine, Kleemäber,Rübenbheber, rGlatt u. echte Drill-
maſchine (16reihig) eiſchar, Rübenmühle,dert elpflü üge Ala n h
erſpänn. e, erſch en urchenzieber, Rachbarte iseoffet legemaſ Saat, H

u. eiſ. Eggen, n rer Kleereiter a ſel
u. Reinigungsmaſchine, e Sang PeKarren, Ketten, Säcke, faßen, Kutſch cker
geſchirre, ſowie verſch. andere mehr. Aer

Max Mendershausen,
Bankgeſchäft, Töthen i. Anh.

Kaufe ſtets Schlachtpferde und
zahle höchſte Preiſe Gaskrone,

für die Provinz Sachſen,
Halle a. S., Magdeburgerſtraße 67. leis

n h eGlauchaerſtr. 75. Telephon 1568. Land wehrſtruge 9

M gkul atur, vVermietungen
ieder-e 4 Nweiße und vehrncke, e

evtl. Pfer reisw.hat abzugeben n verm. h. nisBuchäruekerel Otto Thiele, Saumeiſter e Sinn
Verlag d. Halleſchen Zeitung Herrſch. „Wohnung,

er mit Zubehör, zumLeipzigerſtr. 61/62. 1. Jannar oder I. A ie Permieten. Preis 75
ark e inſcyl. mpfheizung.

Kanarienhähne, g. Schläg,, z. Geiſtſtr. 39 I. Beſichti gWilhelmſtr. 7, Gartenhau vie wiſchen 3 und 6-8 Uhr.

Bekanntmachung.
Jm Jntereſſe unſeres Mündels beabſichtigen wir, die

zeichneten Vormünder, den auf [29a) des Gutsgehöftes Schlenſenſtraße 2 in Trotha, beſtehen

aus Wohnhaus, Stallung, Scheunen und großem Obſt und
Tewaie arten,

b) ca. 40 Morgen Acker am Schwan (Straße Trotha Morl gelegen),c) ca. 16 Aergen Acker am Orte gelegen.

Wir bitten um Abgabe von Geboten
auf dar inie

oder
auf die zu b), c) einzelnen Teile

bis zum e Dezember 1912 an Bürovorſteher Denkewitz inHalle a. S., Hermannſtraße 36, der e dem Meiſtbietenden ſodanr

in u treten wird.Nähere Auskunft erteilt Landwirt Louis Brömme, Trothaer
Straße 14 und Max Denkewitz, Hermannſtraße 8Denkewitz. Brömmo.

heneste Nühmasehlge, Kriginal, Schnellgang, Krone 16.
Neueste Technik! Eine Ver Kurvenfadenanzug der Kronen-Na nne Kein rer Feder ist unpraktiseh, Gebrauch
gibt die Feder naeh, die Mühte bleiben lecker. Nähmaschinen Globus, Bobbin, Ringschiff,

Rundsehiff, Websehlff. Rück- u. vorwürtenäh.,
zugleich Jede Naht am Ende. Maschine stiekt und stopft,

hören M. Jacobsohn, Gee ä
S 200000 NMaschinen im Verkehr. Soft 30 48hren Ueferunt
S der Mitglieder von Post- u. Reichseisonbahnen-, Beamten-
S Vereinen, Lehrer-, Militur-, i -Vereinen, versend. dieS doeharmige Nhmsasehino Krone X mit hvglenlseher Fussruhbe
S ar jede Art Schneiderei, 40, 45, 48, 50 M. 4 wöehlge
S Probozoit. 5 Jahre farantie. Judliums Katalog greiß.

S Losor dieser Zoltung gleiche Vorzugepreise,

Frische Makronen
pro Pfund 1 Mk. 20 Pfg.

Zu haben bei ([2197
Carl Boveh Seeetettete

Z2 Leipzige
Einige guterhaltene gebrauchte

Schreibhmaschinen
preiswert zu verkaufen. [2016
Albert Osterwald, Rathausſtr. 8/9.

Socken
Unterijackenünterboſen Perſonen Angebote

ettjacken

r unger CLandwirt,Kniewärmer j. ged. Kav, ſucht vom 1. Jan.
armer bis l. Adr Volontärſtelle

r Gute. Offerten unter
7227 an RudolfHalle a. S. 2795

Verimgſe Kerſoren

u Akdwirtſchaſterinnen,

e
antzel Gr. ehe

zhiols (2303
chub e

Unterröcke
Strickwolle uſw.

empfiehlt

H.SehneeNachf.

r A. F. Ebermann,
Halle a. 8. Er. Steinstr. d.
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Everclean ſſ
ist die anerkannt bestoDauerwäsche.

Kein Gummi, Kein Celluloid,
sondern Leinen bezw, Schirting.

Alletuverkaut für Halle a. S. und Vmgegend

Gebr. A. H. Loesch
Er. Vlrichatr. 36 Steinweg 30.

l

S h
H. Müller
Gr. Märkerstr. 3 u. Leipzigerstr. 18,

gegenüber Ritter-Passage,
empfiehlt sein grosses Lager in

i

Aangolinon, Guitarren, Zithern, alle Sorten

Holz- u. Metall-Blasinstrumente, Trommeln z.
De Reparaturen in eigener Werkstatt.

für brautpaare und Möbelreflektanten
selten günstige Gelegenheit.

Heute erhielt

3 Waggons

Möbeldarunter mehrere hochelegante
Speisezimmer echt Eiche, hell und dunkel gebeizt,

HKerrenzimmer allerneueste Stilarten.
Schlafzimmer- Einrichtungen echt Eiche, Birke, Mahag.

Vertikows, Kleiderschränke, Plüschsofa, verschied. Kleinmöbel.
Klubsessel in aparten, bequemen Formen.

Grosses Lager in Kleheneinrichtungen.
Dies Angebot ist besonders günstig, da sämtliche Möbel

zu sehr billigen Preisen verkaufe,

Friedrich Peileke,
I. Spezialgeschäft für Gelegenheitskäufe,

Geiststrasse 25.
Gekaufte Möbel werden kostenlos in meinem

III. Grundstück aufbewahrt. [2913

Flügel Pianinos
Perzina, Schiedmayer Söhne, Schweehten,
Thürmer, Kuhbse, Weissbrod, Förster (0.

H. hüders,
Aelteste Handlung am Platze.

Zur
o

empfehle ich in

grosser Auswahl alle Zutaten
in nur ausgeſucht feinen Qualitäten zu äußerſt bin

reellen Preiſen.Carl Otto Büseh,
Kolonialwarenhaus erſten Ranges,

De Kafffee-Röſterei und Handlung Probat“,
obere Leipzigerſtraße 63. Telephon 213.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Kabral,anerkannt erstklassige Konsum-Zi Zrre, mild und
I aromatisch im Geschmack, ausserordentuen preiswert,

1000 Stück Mk. 80, netto Kasse

7 a e (2284Rich. Heinze,
Filialen: 473222 32

zrrtrrinuuuns Versand von Mk. 20, an franko, nun

rMoch der
Leipiggersfmsse 94 5

Den2

S

2

S

I

e
e

W

JW 5

ez

rer

VII
für Damen und Bockfische;

ken und hochgeschlossen zu fragen

Serio l Sorie l Soerie III

z. T 10 135
Sorieo V Sorie V Sorie VI

u. 177 22 u. 265
Sehr billige Preise.

Durch Selbſtfabrikation ſichere ich äußerſt vorteilhaften Einkauf-

Brillantschmucke
in meiner Auslage ſind vielfach in meiner Werkſtatt hergeſtellt.

Rich. Voss, r ſeiststr. 46.
Goldſchmied. Kurz vor den Thaliaſälen.

Anfertigungen und Umarbeitungen werden noch vor dem Feſte
angenommen. Werkſtatt mit elektriſchem Betrieb. (6972

Moderne

Kaffee und
Tafel-Service

in allen Prelslagen,

J. A. Heckert.

Selten günſtiges

Kanfangebot.Ein ſang Poſten

Herren Ulster,
Jünglings-Ulster

Leberzieher, loppen,

hurlle, Beinkleider,
nur prima Sachen

wie nach Maß, um bis
Weihnaehten zu räumen,

billig billig
Otto KnollLeipzigerſtr. 36 5 Rabatt.

Senanu

Dauerhafte
Zigarren Etuis

nt, solid u. preiswert.h eHeu Krasemann,
nurSehmeerstr. 10

auf Vornamen u. Strasse u achten

KXMirhel
re R I

J

Michel--Brikets
anerkannt beste Marke.

Allein vertreter für Halle und Vmgegend
Hallesches Kohlen- u. Brikett- Kontor
Halle a. S. WUersebargerstr., Ecke Schmiedstr. Tel. 3939.

flöget und S

u ebanchou an iee alleT

2 h
e e I J 2:;222222 n III rfo

333elfeaurrellun Urin III t

Weihnachtsbitte
der Erſten Kinderbewahranſtalt Sophienſtraße 24 und ihrer

Zweiganſtalt Kleine Klausſtraße 8.
Das Weihnachtsfeſt naht, und ſo kommen wir wieder wie

alljährlich mit der herzlichen Bitte an unſere werten Mitbürger,
Freunde und Gönner unſerer Anſtalten, uns zur Beſcherung der
unſeren beiden Bewahranſtalten anvertrauten ca. 200 Kinder
durch Zuwendungen an Geld, Kleidungsſtücken und anderen nütz-
lichen Sachen uſw. zu unterſtützen. Unſere Anſtalten ſind immer
noch auf die Unterſtützung unſerer werten Mitbürger angewieſen
und finanziell noch nicht in der Lage, den Kindern den Weihnachts
tiſch ſo, wie wir gern möchten, zu decken. Jn Anbetracht des ge-
meinnützigen Zweckes unſerer Bewahranſtalten hoffen wir, nicht
vergeblich zu bitten und wird auch die kleinſte Gabe mit Dank
angenommen von den unterzeichneten Vorſtandsmitgliedern ſowie
von den Leiterinnen der Anſtalten:
Fräulein Kehr, Sophienſtraße 24, und Fräulein Matthes, Kleine
Klausſtraße 8; Baumeiſter Fr. Kuhnt, Steinweg 42; Oberpfarrer
Profeſſor Schmidt, An der Marienkiche 2; Dr. med. Th. Lange,
Friedrichſtraße 47; Stadtrat Dr. Tepelmann, Reilſtraße 51;
Direktor Adolf Schulze, Merſeburgerſtraße 153; Dr. Adolf
Schulze, Beyſchlagſtraße 3; Bergrat Schrader, LudwigWuchberer
ſtraße 58; Maurermeiſter Ernſt Reichardt, Kaiſerplatz 10; Frau
Oberpfarrer Profeſſor Schmidt, An der Marienkirche 2; Frau
Sanitätsrat Dr. Lüdicke, e ra 7; Frau Geh. Kommer-
zienrat Hübner, Luiſenſtraße 5; Frau Geheimrat Lindner,
Friedrichſtraße 69; Frau Stadtrat Niemeyer, Henriettenſtraße 15;Frau Major und Bergwerksbeſitzer Köhler, Advokatenweg 2; Frau
Bergrat Schrader, Ludwig- Wuchererſtraße 78; Fräulein Hebwig
Scheuerlein, Reichardtſtraße 1; Fräulein v. Kobylinski, Karlſtr. 20.

Gegründet 1856

Hauptgeſchäftsſtelle: Dresden-A.,
Marienſtraße 38/40.

Fernſprecher Nr. 11, 2096 und 3601.

Eigenes Redaktionsbureau in Berlin.
Weitverbreitete

deutſchnationale Tageszeitung
mit wöchentlich ſechs belletriſtiſchen und einer illuſtrierten

humoriſtiſchen Beilage.

Neueſte Börſenberichte, Effektenverloſungs-
liſten, ſowie Mitteilungen über Handel und

Gewerbe.

Vierteljährlicher PoſtBezugspreis Mk. 3.

Inſerate haben beſten Erfolg!
Die einſpaltige Petitzeile koſtet nur 30 Pf.

Jnſeratentarif und Probenummern gratis und franko.

Inseboſ a achtrage
werden am schnellsten i
digt mit Hilfe der eG Annonce. Wer etwas LaufeG oder Vericaufen, wer Kap i e
Teilhaber, Personal etc. ehe
wendet sich mit Vorteil an die

O Annoncen- Expedition
Rudolf Mosse

Halle a. S.,
Brüderstrasse 4.Tel. 151.

Will jemand in der Annonce
mit seinem Namen nicht her-
vortreten, dann nimmt unser
Bureau die einlaufenden Offer-
ten unter Chiffre entgegen
und Befert sie uneröffnet
und unter strengster Diskre-

0 tion seinem Auftraggeber aus.
Vortoeile:

Streng eaehliehe Beratung

Uber geolgneto h
und a ic. Aer Ipre e, Er re

e 7 Koston, Zeitd Ardeſt.
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1) Bukarester 63 Stadt Anl. v. 1910.
2) Bulgarische 4 x amortisabdle

Staats Gold Anleihe von 1909.
8) Deutsche BI ekenbank in

Meiningen, Prämien Pfand-
briefe von 1871.

4) Freiburger 16 Fr. Loee!von 1861.
5) Freiburger 16 Fr.-Loee von 1902.
6) Köln Mindener Eisenbahn, 343

Prämien-Anteilsech. (100 Taler-
Lose) von 1870.

7) Lissaboner 42 Stadt-Anleihbe.
8) Merseburger 44 Stadt-Oblig.
9) Oesterreichische Allgemeine

Boden-COredit-Anstalt, 34 Präm.-
Schuldverschr. I. Emission 1880.

10) Oesterreichische 100 Fl.-L. v. 1864.
11) Oldenburgische 34 Prämien-Anl.

(40 Taler-Lose) von 1871.
12) Saline und Soolbad Salzungen,

44 Prioritäts-Obl. von 1880.
13) Thäringer Elektrizitäts-

Iieſerungs-Ges. A.-G. in Gotha,
412 Teilschuldverschreibungen.

14) Türkische 84 400 Fr. -Eisenbahn-
Lose von 1870.

15) Ungarische Hypothekenbank,
42 Prämien-Oblig. von 1884.

16) UVn che Prämien Anleihe
(100 Fl. Lose) von 1870.

Bukarester 59 Stadt
Anleihe von 1910.

Verlosung am 1/14. Oktober 1912.
Zahlbar am 1/14. November 1912.

à 100 Fr. 6 241 649 1312 618
637 6667 828 868.

2585 666 949 3098

à 5000 Fr. 22603.
2) Bulgarische 4 amorti-
sable Staats-Gold-Anl. v. 1909.
6. Verlosung am 1. Novewber 1912.

Zahlbar am 1. Dezember 1912.
9681--700 13261--280 14501-620

18101--120 22061--080 28181 200
84161--180 40061--080 41721--740
46401-420 51601-620 54841-860
58681 700 69081 100 801--820
72321--340 73681---600 87141 160
92781--800 109901--920 118261
--280 125761--780 182061 080
140481 600 142481--600 154341
360 169661 680 175 101--120 177001
--020 191461--480 195541-660.

3) Deutsche Hypothekenbank
in Meiningen, 42/0 Prämlen-

Pfandbriofe von 1871.
42. Serienziehung am 2. Dezbr. 1912.
Prämienziehung am 2. Januar 1913.

Serie 5 26 72 75 87 122 136
196 395 426 480 514 516 570
664 699 700 776 848 855 957
999 1044 1052 1123 1269 1282
1302 1381 1389 1408 1477 1488
1560 1578 1583 1593 1701 1787
1810 1857 1860 1895 1930 1938
2010 2017 2030 2110 2188 2213
2313 2440 2450 2451 3462 2467
2565 2598 2602 2633 2650 2730
2768 2783 2784 2824 2946 2954
2972 3006 3009 3075 3100 3119
3145 3212 3218 3266 3299 3408
3444 3639 3655 3661 3683 3704
3786 3843 3910 3946.

4) freiburger 15 fr.-L. v. 1861.
112. Prämienziehung am 156. Nov. 1912.

Zahblbar am 15. Februar 1918.
Am 1I5. Oktober 1912 gezogene Serien:

9 59 175 179 203 230 263
283 286 363 366 437 478 182
635 672 767 771 776 778 834
837 850 963 1033 1048 1157
1164 1274 1291 1319 1424 1446
1447 1515 1608 1637 1655 1661
1857 1953 1966 1983 1988 2095
2118 2137 2221 2310 2319 2410
2486 2490 2529 2580 2751 2797
2877 2915 3027 3028 3050 3059
3161 3182 3211 3230 3232 3236
3247 3288 3340 3382 3411 3461
3462 3491 3606 3512 3533 3689
3632 3657 3705 3722 3799 3868
3918 3960 4060 4062 4135 4207
4216 4226 4312 4378 4389 4457
4596 4651 4652 4671 4751 4753
4757 4816 4918 4985 4988 5077
5096 5146 5180 5186 5251 5273
5279 5281 5293 5331 6362 5412
5431 5534 5545 5557 5666 5588
5590 5597 5601 5616 5651 5684
5739 5779 5834 65967 5982 6010
6026 6038 6125 6154 6212 6222
6341 6347 6373 6376 6413 6423
6436 6456 6480 6655 6678 6721
6740 6776 6850 6891 6972 6980
6989 6998 7051 7055 7089 7095
7128 7185 7187 7244 7298 7352
7452 7474 7492 7514 7528 7529
7570 7584 7643 7704 7759 7778
7852 7855 7962 7975 7978 7979.

Prämien:
Serie 59 Nr. 47, 179 29, 283 3,

635 46, 672 38, 767 30, 771 47,
837 22 (125) 28 50 (75), 850 18 (75),
1033 27 (75), 1274 0 (76), 1516
14 (260), 1661 34 (126), 18657 9,
1983 88, 1988 20 (2060) 42 (76),
2118 11, 3059 7 9 (126) 40, 81882
26 (75) 33 (126), 3211 8, 3232 36
37 (76), 3236 6 (126), 3340 26 (76)
33, 3461 40, 37995 5, 4062 604313 10 (75), 4389 48, 44657 83
(126), 4753 60, 4757 83, 4816 49
(76). 4935 28, 5077 40 (126) 44,
8096 26 48, 5180 42. 52709 1, 6281
25 (76), 5293 23 (76), 5362 18, 5412
26, 6534 8 (1000), 5666 3 (125) 6.
5601 62, 6681 26 (76) 49 6779
N (76), 6967 16 (200), 69882 27
60i0 47 6038 10 (126)6125 11 &60), 6912 4 (260), 62323
8 (126). 6341 19, 6373 85, 6376

6433 I8 46

24 (16), 6665 2 (76) 22. 6746 I 25
W 6972 9 20 (250). 6980 7, 6980 l haltenen Nrn. mit 400 Kr. gezogen.

19, 7055 2 (76) 27 (125), 7096 26
29 (76), 7128 1
7298 41 (20, 7369 34 57453 20 (126), 7474 28 (75) 48 (765,
7570 40 (126), 7962 18 (75) 60 (76),
7978 26 (76), 7979 37 48.

DieNummorn, wel Kein Betrag
in beigefäügt ist, sind mit 60 Fr.,alle hre in grigga Serien ent
haltenen Nrn. mit Fr. gezogen.
5) Freihurger 15Fr.-L. v. 1902.
20. Prämienzliehung am 15. Nov. 1912.

Zahlbar am 16. Februar 1913.
Am 1I5. Oktober 1912 gezogene Serten:

202 1204 1205 1421 2007 2110
2169 3707 4170 4333 4963 5294
5299 5751 5966 7144 7800 9169
9896 9951.

Prämlen:
Serie 202 Nr. 8 7 20 (100)

25 (100) 29 32, 1204 19 41, 1205 44
46, 1421 46, 2007 8 (100) 14, 2110
6 15 23 29 36 (100) 89, 2169 23 30,
3707 309 44, 4176 4 i (100) 33 64,
43383 20 (20,000), 4963 14 48,
5294 1 6 20 24 26 42 60, 65299
8 (100) 36 (100), 57561 6 18 25 34
(100) 47 (1600), 5966 7 8 18 36 (100)
43 456, 7144 12 20, 7800 24, 9169
8 33 47 48, 9896 8 (100) 25 48,
9951 23.

Die Nummern, welchen kein Be-

trag in r ist, sind mit50 Fr., alle übrigen in obigen Soerien
enthaltenen Nrn. mit 17Fr. gezogen.

6) Köln-Mindener Eisenbahn,
3 Prämien-Anteilscheino
(100 Taler- Lose) von 1870.
86. Serienzioehung am 2. Dezbr. 1912.
Prämienziehung am l. Februar 1913.

Serie 111 1883 260 288 314
3209 343 344 443 471 484 528
556 598 611 729 733 753 766
786 801 883 888 908 967 1048
1154 1163 1202 1220 1320 1323
1368 1465 1499 1644 1621 1707
1725 1744 1780 1805 1825 1833
1879 1952 1967 2005 2029 2114
2143 2214 2224 2241 2280 2319
2341 2359 2428 2441 2457 2462
2477 2517 2607 2614 2634 2686
2691 2743 2790 2829 2849 2880
2900 2622 2939 2970 2974 3021
3138 3230 3256 3305 3325 3346
3347 3387 3389 3412 3514 3534
3633 3657 3729 83735 3840 8939
8940 3976.

7) Uissaboner 49 Stadt-Anl.
Emission vom November 18886.
Verlosung am 28. Oktober 1912.

Zahlbar am 1. Januar 1913.
à 400 19969 20235 386 734 777

21258 374 400 22398 23196 374 472
627 770 983 24232 619 25666 26123
532 659 886 27329 659 765 28069 450
29012 756 30476 477 724 31105 893
957 32563 625 646 33138 34327 369
512 822 890 961 35042 284 328 626
749 832 863 944 993 36400 415 37026
337 731 739 938 38150 357 812 39390
603 632 715 40423 731 839 41313 892
42270 872 43181 194 536 956 45278
460 46276 812 931 47355 456 527
48012 240 572 621 645 49976 50196
549 731 830.

à 2000 51084 120 412 554 880
52682 946 973 53147 54124 55153
222 354 566 577 687 56048 236
57020 117 468 525 672 58052 399
466 483 998 59459 616 790 60178 264
61298 393 639.

8) Merseburger 42/0 Stacdt-
Obligationen.

8. Verlosung am 31. Oktober 1912.
Zahlbar am 1. April 1913.

Lit. A. à 1000 806 810 879
893 947 961.

Lit. B. à 500 1763 755 778
793 806 952 2014 114 195 243 5674 672
735 874 920 931 942 984 3000.

Lit. C. à 200 3281 331 386
402 438 493 497 529 560 688 641 769
784 794 903 935 955 994.

9) Oesterreichische Allgem.
Bod.-Cred.-Anstalt, 3 Präm.-
Schuldversechr. I. Emiss. 1880.
148. Verlosung. am 16. Novbr. 1912.

Zahlbar (Prämien mit Abzug)
am 1. Juni 1918.

Amortisationsziehung:
Serie 224 227 346 865 967

1105 1117 1479 1520 1659 1783
1808 1851 2435 2473 2494 2808
2868 29909 3370 3393 3492 3852
Nr. 1--100 à 200 Kr.

Prämienziehung:Serie 1478 Nr. 47 (90,000).
2462 98 (2000), 2758 24 (2000),
3623 6 (4000 Kr.).

10) Oesterreichische
100 Fl.- Lose von 1864.

159. Verlosung am 2. Dezember 1912
Zahblbar mit Abzug am 1. März 1913.

Sorien:
31 142 241 419 433 581 582

697 963 1002 1109 1162 1222
1258 1417 1494 1702 1784 1881
2027 2053 2059 2102 2284 2337
2494 2513 2701 2709 2891 2912
2926 2948 3042 3109 3212 3234
3306 3387 3400 3552 3572 3767
8817 30943.

Prämien:
Serie 31 Nr. 16 39 (20,000) 52,

142 13 14, 241 14 (2000) 17, 419
4 16 4883 32 33, 582 7, 697 86,
1109 86, 1162 42, 1258 8 87, 1494
b (2000) 11, 1784 12, 1881 12

2027 11 (4000) 92, 2059
31682 567 656, 2337 36. 2494 86.

2513 96, 2701 165. 2709 34. 2891
11 82, 2912 21, 2926 87, 2948 51

66 (300.000), 3042 14 40.
06 9 80, 8387 34, 3400 838,

3553 78 (10,000), 3672 84 (2000),
8817 2 80 89, 3943 86.

Die Nammern, welchen kein Betrag
in dige ist, sind mit 800 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent-

2

re

Oldenburgische
39 Prämien Anl. (40 Talor-

Lose) von 1871.
66. Verlosung am 1. November 1912.

Zahlbar am I. Februar 1913.
Die Nummern, welchen Kein B

in beigefägt ist, eind mi
120 gezogen.

75 141 202 294 301 302 346 373
410 426 446 522 539 548 752 813 828
889 908 954 1002 010 026 030 055
106 133 137 185 199 203 266 278 315
317 319 361 414 433 447 515 558 701
731 764 851 888 907 961 963 2004 083
141 165 189 225 229 346 453 576 675

454 530 599 644 670 810 917 969 972
977 53059 061 074 129 173 228 267 451 547

769 826 828 836 876 878 883 54076 306 320 417 519
142 157 175 205 247 256 284 379 407 771 776 837. 895
466 470 533 551 560 585 657 659 697 096 107 178 213

59 S s C c 3 O 2 S S T e T c 2 z do

714 731 (180) 774 790 880 882
999 55016 051 076 097 148 101 258
271 290 312 d 349 379 402 426 461
466 509 560 593 692 751 752 820 84
856 873 905 914 934 990 995 5601
070 163 216 237 (180) 426 431 446

449 489 (180) 537 558 561 697 744
830 841 979 58013 047 090 096 157
159 183 196 239 308 350 456 489 5
598 623 631 639 675 733 760 830

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
105137 1

s
s s 389 425 434

670 676 703
242 255 280
562 653 671
995 107044
429 440 488

9 883 888
210 260

s
s8s2

z R
564 694 719 733
899 900 973 10801
323 508 518 586
887 959 109016
181 185 213 316
649 662 682 698

s 2s8 s 28385

es 2853

s ges s8
8

s
z

111024 145 153 2
347 381 412 498 549 575 5
663 694 706 727 728 759 811 87
913 961 112112 131 153 159
428 431 451 583 627 630 680 749 801
802 908 975 113031 039 139 169 384
386 397 411 435 452 489 495 509 540

S

s n

456 499 514.538 602 611 614 61 969 60099 137 189 263 276 302 355 551 595 734 752 753 830 835 914 972702 728 784 807 815 840 884 85 537 405 406 420 590 607 758 763 806 829 989 114029 069 161 226 266 306 330

941 946 991 5029 088 315 336 364 416 834 909 61033 231 289 308 395 471] 343 352 447 497 501 5565 655 696 712
462 503 510 603 661 664 676 799 6 483 491 494 567 692 706 718 719 72 755 827 927 934 951 115027 231 329
057 092 094 096 122 195 219 260 3361 734 803 805 845 849 805 914 977 331 384 387 408 437 4091 500 511 528
440 462 499 611 707 708 744 751 834 62011 146 229 242 286 321 353 4 561 607 635 792 860 955 116002 008
852 859 862 913 916 946 961 7028 164 428 514 532 555 560 620 670 819 974 020 071 073 090 1109 124 271 286 318
173 201 213 233 257 262 284 346 400
409 536 639 654 683 717 730 755 818
834 918 947 949 8042 057 098 125
129 198 205 211 222 257 316 411 414
422 525 575 622 709 744 768 867 90
980 9014 190 285 309 327 349 358 401
455 471 483 528 550 579 607 678 747
777 809 833 877 907 916 958 978 985
10068 074 085 222 225 269 279 l
319 431 456 541 622 758 845 866 953
970 11032 035 062 070 107 307 336
352 386 450 457 479 490 555 556 569
599 757 801 870 877 883 892 897 937
968 12085 168 216 315 376 383 460
479 507 626 659 736 745 780 794 806
843 928 933 955 13075 080 108 131
165 194 266 399 412 437 454 472 534
635 643 794 799 800 835 844 848 879
940 14106 202 214 360 373 375 406
487 521 539 611 741 744 751 790 811
813 816 869 960 975 986 15012 027
034 072 113 172 336 338 350 415 433
511 525 544 577 634 660 803 841 946
16026 046 126 202 207 212 330 339
357 380 384 399 409 418 619 65 664
698 712 795 803 837 840 863 903 904
942 998 17010 024 068 165 190 211
288 302 343 384 391 394 421 448 a
505 625 647 738 826 933 962 1
113 130 185 316 352 514 519 521 575
577 601 (300) 634 738 793 821 850
897 19023 074 108 114 132 189 398
509 658 731 757 779 850 859 965 987

20000 009 159 196 326 340 405 491
503 556 588 609 640 650 714 745 752
767 795 824 875 908 21052 087 097
193 228 242 274 300 336 379 457 461
463 468 629 635 806 812 891 898 999
22025 038 081 101 117 125 132 144
181 190 205 230 285 445 449 454 569
633 748 755 804 920 23128 269 280
458 508 531 585 632 696 766 792 827
858 887 909 953 24060 064 072 089
157 189 285 291 318 462 463 471 511
531 558 572 573 661 674 711 729 896
913 920 (300) 954 980 25037 113 129
131 143 159 196 208 346 358 427 463
465 467 484 509 527 528 532 558 582
592 625 865 870 917 932 984 991
(600) 994 26006 049 232 247 278 288
295 356 374 393 443 567 613 639 644
706 712 828 893 (300) 906 917 (600)
924 993 27015 078 082 107 119 129
175 187 283 295 356 481 486 496 504
566 578 618 628 686 742 755 775 77
799 843 911 976 982 992 995 280
258 269 569 571 586 657 675 70
728 852 853 882 919 969 29003 013
030 101 164 165 194 206 217 293 295
370 456 458 518 554 577 729 771 804
918 961 998 30005 026 035 048 058
063 121 131 148 160 174 433 522 622
654 679 698 716 762 845 850 856
876 (180) 926 952 31166 215 285 298
302 306 365 377 414 422 442 473 560
561 680 693 712 740 760 785 825
32039 045 059 136 160 191301 312
362 393 449 462 467 469 525 564 644
761 901 908 953 986 33019 033 120
142 171 324 378 408 414 450 455 522
540 570 573 577 613 624 658 667 804
815 972 34005 049 066 100 131 229
248 251 280 282 328 372 391 467 468
550 552 572 615 632 757 782 804 873
887 937 958 964 968 35088 140 158
168 170 188 269 289 298 309 331 344
410 415 430 446 476 481 547 559 564
566 567 632 694 755 809 820 852 853
869 905 914 930 36102 156 165 205
208 217 253 280 288 302 390 400 432
508 619 633 664 732 811 832 888 909
37038 084 132 235 236 264 330 427
435 439 497 567 577 583 621 651 660
667 920 985 38004 025 037 076 082
170 172 183 235 307 357 388 389 423
452 555 561 605 627 719 721 747 780
803 817 852 936 940 950 974 39029
069 260 274 300 346 502 540 577 648
755 794 826 833 883 920 46070 071
079 106 123 150 155 234 419 488 504
608 6365 701 759 781 796 816 971 983
994 41062 109 192 198 205 373 396 442
460 521 602 606 628 668 720 739 743
760 819 859 902 907 42012 061 143
249 291 292 357 361 401 403 411 428
474 495 544 653 673 693 771 910 926

165 216 241 289 297 302 311 312 420

43030 050 082 084 183 187 233 240
284 336 409 410 434 495 505 555 688
716 738 746 782 818 841 870 893 918
44045 122 202 230 262 363 481 4
521 542 6581 599 610 629 669 750 806
858 871 895 905 45033 075 110 140
145 209 267 285 286 309 318 344 469
526 660 699 729 882 896 900 934 980
46038 210 241 246 270 304 358 387
400 422 492 495 518 527 544 580 617
649 700 703 735 833 837 869 889 890
896 47082 103 149 185 208 300 327
355 360 393 452 480 500 524 557 562
676 694 819 877 914 941 48016 023
081 169 202 233 330 349 379 436 448
452 474 479 534 546 695 777 798 827
834 846 871 935 948 981 49023 031
063 067 071080 156 169 186 277 301
306 354 439 523 527 592 610 679 715
752 891 50043 235 324 490 512 531
532 610 646 694 772 801 928 936 939
51031 086 104 108 109 133 134 245
257 289 350 391 398 443 447 547 665
734 767 846 917 974 981 994 52002
017 026 059 103 260 316 336 364 414

989 63050 101 116 143 163 176 1
266 331 394 395 584 (180) 592 81
824 842 928 933 64061 107 140 231
233 242 246 318 338 360 390 426 441
460 541 588 593 667 673 713 818 84
858 930 960 993 65021 051 072 08
137 180 187 212 254 319 343 352 391
512 525 540 542 566 625 665 670 721
750 773 815 820 839 888 889 91
66096 102 137 180 181 196 317 32
391 425 435 659 668 698 714 721 72
772 844 878 900 931 969 980 (180
996 67020 030 101 117 123 127 132
154 170 186 213 414 529 572 581
608 629 883 899 922 926 986 68
051 089 140 141 192 265 306 368 432
484 510 523 559 650 655 731 755 773
799 808 815 917 923 69016 017 07
211 271 342 381 393 412 426 441 46

739 743 749 796 835 851 988 70098
159 250 261 267 342 346 378 413 418
427 490 495 499 526 631 732 759 788
916 71020 052 097 159 235 254 411

159 218 221 276 347 355 385 412 501
502 523 563 573 607 722 764 805 807
901 951 953 996 74111 139 161 163
182 201 223 273 507 513 528 560 573
592 613 617 670 673 692 722 738 739
769 795 829 869 871 879 999 75001
052 079 106 144 159 239 261 272 319
369 372 433 436 493 519 523 590 610
621 640 692 784 827 863 (1500) 865
885 890 936 945 994 76025 039 049
055 0995 201 365 388 438 469 529 558
568 730 754 773 800 853 886 907 910
947 971 997 77000 022 094 096 107
114 126 180 214 398 407 456 502 527
532 539 554 605 626 720 748 757 818
881 983 987 78033 040 078 208 242
250 334 404 429 479 656 698 706 713
719 789 851 853 879 900 950 963 964
973 79054 180 202 240 256 292 324
351 382 413 429 437 446 559 601 611
620 641 643 696 699 752 774 790 793
853 970 974 986 999 80021 031 051
090 115 140 149 190 275 307 346 402
468 498 666 693 797 850 856 916 957
977 985 81028 052 154 159 174 179
291 337 347 360 416 441 449 507 512
551 592 602 710 737 780 811 (300)
819 870 936 970 999 82028 052 078
142 254 313 329 338 401 431 432 490
503 534 587 594 635 661 687 717
772 (300) 795 797 798 809 885 902
83055 092 113 164 265 402 458 475
499 624 630 650 704 734 872 921 950
992 84055 216 233 283 284 287 310
344 446 448 536 544 644 693 709 722
767 787 810 861 961 979 982 85011
050 207 283 294 375 422 439 482 540
675 676 691 718 775 798 928 942 945
958 972 86005 105 136 139 332 489
548 550 627 725 777 807 859 900 943
87044 107 249 265 311 437 442 595
701 704 729 843 897 902 918 962 988
992 88010 016 048 056 099 133 148

475 508 522 732 756 800 815 819 923
938 941 942 993 89067 077 093 165
202 222 235 246 270 284 309 315 316
384 456 472 477 489 495 525 547 567
578 627 641 647 664 683 706 806 827
897 905 930 953 90010 028 061 097
323 396 455 538 557 563 599 612 678
715 797 801 830 832 885 896 (180)
956 974 91015 163 165 261 275 300
337 406 414 (30,000) 437 456 493 598
631 661 687 691 699 710 717 742 766
775 875 910 920 956 92065 153 180
182 211 241 336 339 460 467 475 616
739 766 816 819 938 981 997 93064
085 149 201 230 237 303 467 579 619
623 678 714 826 847 863 881 900 999
94000 017 210 211 215 232 350 374
457 463 501 529 647 738 742 791 826
858 884 893 924 998 95028 054 072
093 106 125 140 141 152 228 280 302
371 385 394 4265 428 436 446 477 508
536 549 588 674 726 738 780 825 901
919 96078 112 472 499 517 534 593
602 607 651 746 794 815 825 925 947
996 97026 027 099 1809 212 252 367
392 415 416 468 (180) 502 580 597
603 618 681 740 843 888 904 945 986
98032 152 169 178 217 279 416 447
502 567 594 605 673 695 793 805
945 99024 047 054 077 119 178 179
231 299 350 377 408 419 455 506 601
641 647 676 682 731 867 908 918 951
100032 058 342 377 422 437.472 540
593 621 749 843 876 882 896 926 928
946 950 980 986 101019 022 030 038
083 103 (180) 117 142 147 152 171
198 201 271 287 288 308 323 497 501
569 575 696 715 877 955 981 102015

23 066 128 158 177 184 199 213 288
94 310 379 401 474 514 519 535 549

592 615 677 800 851 807 966 999
103005 023 107 113 121 228 262 267
310 320 349 352 354 427 465 481 484
574 576 628 651 679 709 717 790 87
901 913 932 951 987 104152 172 316
323 392 412 506 587 601 605 611 64
702 788 808 866872 928 937 93

425 589 616 690 759 778 787 792 831
835 966 117012 021 100 118 119 127
137 191 224 237 294 370 384 392 447
498 521 589 603 619 695 716 737 760
768 879 895 939 955 995 118051 348
384 385 399 487 514 590 602 610 634
711 744 747 801 814 894 915 983 996
119081 083 184 256 298 323 448 527
588 670 688 691 757 778 782 869
890 971.

12) Sallno und Soolbad
Salzungen, 49/0 Prioritäts-

Obligationen von 1880.
86. Verlosung am 8. Oktober 1912

Zahlbar am 31. Dezember 10912.
Lit. A. à 500 60 77 119 133

176 8327 828 364 381 889 406 408 422
446 468 476 499 666 679 687 717 722
745 767 776 864 906 927 967 1067 062
096 148 202 216 233 247 292 298 821
350 411 439 635 5691 681 727 735 751
774 783 960 974 988 2007 059 100 106
109 136 261 276 294 316 321 349 367
402 479 480 482 485 500.

Lit. B. à 100 27 93 96 133
164 198 264 303 349 374 418 426 494
502 516 647 666 586 613 648 676 712
809 865 882 930 1073 261 311 3654 3765
430 445 462 463 525 683 587 611 622
628 626 639 672 6756 698 795 820 861
872 922 923 934 984 989 2031 044 088

177 187 207 264 296 314 316

13) Thüringer Elektrizitäts-
Lieferungs-Ges. A.-G. in Gotha,

4 Teilschuldvorsehr,
Verlosung am 24. Oktober 1912.

Zahlbar am 1. April 1912.
297 321 365 434 477 483 485 646

672 798 812 820 862 897 1028 132
166 à 1000

14) Türkische 390 400 Fr.-
Eisenbahn-Lose von 1870.

257. Verlosung am28. u. 30. Novbr. 1912.

Zahlbar am 1. Januar 1918.
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
400 Fr. gezogen.

5796--800 8376--378 379 (1000)
380 21786--790 39956--960 66681
--685 76191 195 82106--110 83476
--480 88111--118 114 (1000) 115
94616 617 618 (2000) 619 620 95831
--835 100136--140 103851-855
106136 (2000) 137--140 246--260
112081085 091 --095 826 827 (1000)
828-—830 119086 090 124151 155
126991 995 130536--540 136216
220 139076--080 145636 -638 639
(2000) 640 147481--485 149601606
152756 757 (1000) 768 760 153376
--8380 168171--173 174 (2500) 175
170826-830 173766--760 174776

780 901--905 181466--470 187666
--670 197161 1656 200666 670
701--705 203511 512 513 (2600) 614
616 210776 780 211671-674 675
(2000) 214561-665 215466 4659
460 (2000) 556--660 217636--640
2296546--5650 876 880 234736 740
245936 940 249741--745 852736

740 257941--945 264346 3650
26726 1--266 270561-654 6565 (2500)
27565621--626 281496--6500 285731

73656 298136 140 299951 965
300381--3856 308821--825 317616

620 319166--170 3823786 790
327546--65560 333106--110 337076

080 342251 266 311--315 344996
345000 356341-345 360876 880

363666 667 (1000) 668--670 364306
--310 368676 680 372296 297 (1000
298--300 380166 170 390781-7

39 1396--400 898941 945 400311
T316 418016 020 428086 090
430321-—826 432621-—6256 433676

680 436696 697 698 (2600) 599 600442696-—600 446861-— 366 448761
766 453986 990 4656046 060
461871 8765 466761 764 766
(30.000) 468121 125 480561 666
484891—895 501666 669 670 (1000)
504761—766 507686 690 509081
084 086 (2000) 6512631--636614081-—086 522201-—296 6381 16

120 544181-- i 6554041--046
6568091-—096 56907 1-076 57 1886

890 65 584771-776588086- 090 607021026 614366
670 621676-—680 623391.--883 384

(1000) 886 624786 789 790 (1000
634161 1656 648956 960 67837
380 676006 010 680696 700
682011--015 691636-—640 698091
004 095 (2500) 921--926 708691
695 714971-—976 716266 260
720496-—600 722786 790 732821
326 738681 6856 743246 260776861 806 777201 202 (1000) 208--

206 778081-086 782861 866 783766
e0 785211-216 790121 i26 781
i 794281 285 799991 996
802821 825 814091 065 820611

830606 610 835606 610 661
6656 8309761--765 842346--860

trag in

1912.

848061-066 844761--766 846 850847806—808 809 (1000) 810 854641.

644 646 (1000) 864706--710 872601(2000) 602-—606 874926 930 877396

398 399 (1000) 400 880681 686
886246 (2500) 247.—-260 887616- 620
803336 340 8096136- 140 89068

h h 91 4141 142 143510 (1000) 67614i 146 923686- 689 540 (1000)
ii-716 932487 876 946066 060

946201-206 94947 904691
--696 962666 667 (1 668--660
964611-616 965091 97 1861
--865 978661--666 980621625
882986--940 985746--760 988241
--244 246 (1000) 1003961--965
1018061 1015241 2451018896 898 899 (1000) 900
1028906 910 1031086 090
1032901l 906 1036361 3565
1046701 705 1047361 366
1056691--696 616--620 1063881
--8856 1069861-855 1083291—295
881--385 1101236--240 1124191
--196 1136716--720 1164791-795
1164806 810 1167326 330
1172611--616 711--716 1183821
--826 1192091--096 1208421 425
12265366 360 1229736 740
1236666 660 1238421 425
1239036 040 1263031 035
1255071 076 1266256 260
1268266 270 1274671 675
1279171 175 1283736 7401286266 260 1294961 962 (1000)
968 (1000) 964 956 1296871— 876
1297961—966 1299431 (10,000) 432
-456 1301016-—020 1303686 590
1311586 690 1325831 835
1326801 806 1334271 275
1335281 286 1347871 875
1348161 1656 1350076 080
1360961 966 1364236 240
1378181 182 183 (1000) 184 138561379266 269 270 (2000) 811-816
1385366 3570 1386266 270 961

965 1403116--120 1406031-—038
034 (2000) 055 626 680 1408011

016 1412816--6820 1415636— 540
1419636 640 1421061 065
1469681-—685 1478706 (1000) 707
--710 1483181--180 149 1661 665
1494931 985 1495691 696
1507106 110 1509276 280
1512706 (1000) 707--710 1514141
142 (2000) 145--146 15 16876 880

1526181 186 1529076 080
1532831 835 1534861 865
1536991 995 1542966 970

1553656 660
1566391 395
1576601 6065
1685131 135
1610776 780
1615921 925

1544021 026
1556891 895
1569391 395
1577661 655
1596141 145
1614466 460
1653861 8665 1656261l 2665
1661491--495 851--866 1666441
--445 676 680 1670746 750
1683676 680 1689266 260
1708351 365 1729141 1456
1736606 607 6508 (1000) 609 510
1737186 190 1739986 990
1743996 1744000 1752811 812
818 (1000) 814 816 1763226--230
1761336 340 1774106 110
1783616 620 1794686 590
1803056-060 511--616 1804711
--7156 1806371--3756 1807611615
1816936 940 1822396 400
1832641 846 1837216 220
1838761 766 1844376 380
1864606 610 1861076 080
1862991--9956 1870096 100 766
--770 1873336--340 1896136--140
1898396 398 899 (1000) 400
1922541 6542 543 (1000) 644 545
676--680 1923861 -865 1924461
--465 1929466 -470 1953316 (2000)
317 318 (10.000) 319 320 1961476
--480 1963541 5642 (1000) 543-—645

1972666 670 1973106 110
1974631--635 1978466 -470.

15) Ungarische Hypotheken-
bank, 49 Prämien-Obl. v.1884.
72.Verlosung am 15. November 1912,

Zahlbar (Prämien mit Abzug)
am 15. Februar 1913.

Amortfsatſonszliehung
Serie 19 96 260 8324 335 374

648 695 841 871 1074 1248 1463
1566 1672 1809 2026 20389 2124
2236 2289 26508 2519 2584 2792
2891 2902 2930 2938 3025 3037
3152 3267 3347 3501 3534 3674
3727 3742 3806 Nr. 1--100 à 200 Kr.

Prämlfenziehung
Serie 34 Nr. 42 (2000), 242 73
000), 1772 88 (40,000), 2887 98

3302 30 (3000 Kr).

16) Ungarische Prämien-Anl.
(100 Fl.-Lose) von 1870.

113. Verlosung am 15. November 1912.

Zahlbar am 15. Mai 1913.
Soerlen:

5 19 57 82 154 267 278 314
827 448 461 568 738 766 797
875 884 925 942 1000 1003 1035
1097 1173 1174 1185 1188 1226
1227 1393 1403 1417 1497 1540
16554 1715 1805 1816 1942 1988
1996 2000 2046 2138 2209 2277
2319 2325 2350 2452 2473 2596
2602 2653 2668 2833 2906 2985
2993 3035 3150 3194 3364 36544
3673 3695 3810 3915 4057 4061
4110 4111 4159 4221 4242 4299
4533 4621 4689 4749 4808 4839
4871 4914 4952 4971 5033 5288
5294 5299 5348 5396 5472 5574
5599 5692 65828 5880 5942 5985.

Prämien:
Serie 154 Nr. 30, 327 30, 766

1938 Ii86 41,1188 41, 1393 4 (2000), 1497 19,
1540 29 (2000), 1942 60, 1996 39
(2000), 2046 41, 2209 18, 2319 50.,
23560 7, 2602 22, 3364 9, 4067 27
4242 48. 4299 17, 4808 13, 4914
9 40 e ne 6033 46 (20,000),
5396

Die Nummorn, welchen Kein Be-
bei gt ist, sind mit

1000Kr n in obigensSerien
enthaltenemNrn. mit 368Kr. gezogen.
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